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Abbildung 1: Projektperimeter (rot), Gemeinde Biglen (Kartengrundlage: www.map.geo.admin.ch).

Gemeinde:
Kantonsstrasse:
Abschnitt:
Lange:

Biglen

Nr. 229, Kiesen — Konolfingen — Biglen — Hasle — Affoltern — Kleindietwil
Thunstrasse 9a — Haslistrasse

350 m
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Zusammenfassung

Das vorliegende Bauprojekt umfasst die Verbesserung der Velosicherheit auf der Thunstrasse im Ab-
schnitt zwischen der Thunstrasse 9a bis zur Haslistrasse auf einer Lange von rund 350 m. Das Projekt
steht im Zusammenhang mit der Sanierung der Ortsdurchfahrt Biglen und dient der Umsetzung der im
kantonalen Sachplan Velowegnetz vorgesehenen Veloverbindung zwischen Biglen und Grosshochstet-
ten. Ziel ist die Erhdhung der Verkehrssicherheit durch die Erstellung eines baulich getrennten gemein-
samen Rad- und Gehwegs sowie die sichere Anbindung an die Haslistrasse.

Das Projekt sieht auf der norddstlichen (bergseitigen) Strassenseite einen 3.0 m breiten, gemeinsamen
Rad- und Gehweg vor. Der Veloverkehr wird dabei entgegen der Fahrtrichtung des motorisierten Ver-
kehrs geflihrt und ist baulich von der Fahrbahn getrennt. Diese Flihrung gewahrleistet einen hohen Kom-
fort und eine erhdhte Sicherheit, insbesondere aufgrund der vergleichsweise geringen Verkehrsfrequen-
zen von Fussgangern in diesem wenig dicht besiedelten Gebiet.

Die Mittelinsel am sudlichen Ortseingang von Biglen Ubernimmt neben der Querungsfunktion auch die
gestalterische Funktion eines Eingangstores. Dieses tragt zur Geschwindigkeitsreduktion des motorisier-
ten Verkehrs bei und markiert gleichzeitig den Siedlungsbeginn.

Zusatzlich wird das Geschwindigkeitsregime der Strasse ausserorts im Bereich des Rad- und Gehwegs
von 80 km/h auf 60 km/h heruntergesetzt.

Die Projektierung berticksichtigt die engen 6értlichen Randbedingungen infolge der Nahe zur BLS-Bahnli-
nie, der bestehenden Topografie sowie der angrenzenden privaten Liegenschaften. Zur Realisierung des
erforderlichen Querschnitts wird die Fahrbahn in Richtung Bahngleis verschoben und mittels TerraMur
auf der nordostlichen Seite abgestiitzt. Die bestehende Fahrbahnbreite sowie das Quergefalle werden
aus Griinden der Wirtschaftlichkeit weitgehend beibehalten.

Die Bauarbeiten erfolgen etappenweise unter Aufrechterhaltung des Verkehrs. Wahrend der Bauzeit wird
der Verkehr einspurig Giber den jeweils freien Fahrstreifen geflhrt. Die Verkehrsregelung erfolgt mittels
Lichtsignalanlagen und, wo erforderlich, ergédnzend durch einen Verkehrsdienst. Der Schwerverkehr wird
grossraumig umgeleitet.

Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf rund 2.69 Mio. CHF inkl. MwSt.
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1. Einleitung

1.1 Auftrag

Der Kanton Bern, handelnd durch den Oberingenieurkreis I, saniert zurzeit die Ortsdurchfahrt in Biglen
(Rohr- und Thunstrasse). Der Projektperimeter erstreckt sich von der Kreuzung Sagestutz bis zur Kreu-
zung Haslistrasse im Ausserortsbereich. Dabei fallen diverse Arbeiten am Strassenkoérper, umliegenden
Bdschungen, der Strassenentwasserung, an Kunstbauten oder Anpassungen auf Privatparzellen an. Das
Projekt wurde bereits im Jahr 2017 als Strassenplandossier aufgelegt und bewilligt. Im Rahmen des
Strassenplanverfahrens waren keine Massnahmen zu Verbesserungen der Veloinfrastruktur geplant.

Die Thunstrasse ist als Velohauptverbindung Il (Alltagsverkehr) Bestandteil des Sachplans Velowegnetz
des Kantons Bern ausgewiesen. Heute besteht bereits ein reger Austausch zwischen den beiden Ge-
meinden Biglen und Grosshdchstetten. Im Zuge der geplanten Siedlungserweiterungen werden sich
mehr Raumnutzende zwischen den beiden Gemeinde bewegen.

Mit dem Bundesgesetz Uber die Velowege ist Anfang 2023 eine neue verbindliche Grundlage fir die Ve-
loférderung in Kraft getreten. Das Gesetz verpflichtet die Kantone, bis 1. Januar 2028 Velowegnetze zu
planen und diese bis 1. Januar 2043 umzusetzen.

Der Sachplan Velowegnetz (Stand Mitwirkung 2024) sieht vor, den Veloweg auf der Haslistrasse als Er-
satzverbindung abseits der Kantonsstrasse festzulegen, womit eine neue Veloverbindung zwischen den
Gemeinden Biglen und Grosshochstetten geschaffen werden kann. Die Route verlauft im Abschnitt Hasli
entlang des potenziellen Velokorridors 3, was gemass Planungsstudie eine sichere Einmindung in die
Kantonsstrasse erforderlich macht (Massnahme Planungsstudien Veloverkehr: Korridor 3 4.7 Biglen).

Vor diesem Hintergrund wurde Anfang 2025 entschieden, den letzten Abschnitt des Projekts ,Sanierung
Ortsdurchfahrt® — zwischen dem Dorfausgang (Thunstrasse 9a) und der Haslistrasse — aus dem Haupt-
projekt auszugliedern, da dieser Bereich direkt von der geplanten neuen Veloverbindung betroffen ist.

Da die Einflihrung dieser neuen Veloverbindung eine Projektdnderung darstellt, muss das Vorhaben im
Rahmen eines vereinfachten Strassenplanverfahrens neu bewilligt werden.

Die Gruner AG wurde im Februar 2025 mit der Ausarbeitung einer Machbarkeitsstudie (SIA Phase 21)
beauftragt sowie im November 2025 mit der Bearbeitung der SIA Phasen 32 — 53.

1.2 Projektorganisation

Bauherr (Besteller und Betreiber):  Tiefbauamt des Kantons Bern
Oberingenieurkreis Il
Schermenweg 11
3001 Bern

Projektverfasser: Gruner AG
Industriestrasse 1
3052 Zollikofen

13 Grundlagenverzeichnis

— Bundesgesetz liber Velowege (2023)

— Regionale Velonetzplanung RKBM (2024) — BM.FVV-U.105.04 (Planung und Verkehrssicherheit Stre-
cken) — Basisnetz Alltagsverkehr

— Sachplan Veloverkehr Kanton Bern (bestehend) / neu Ersatzverbindung ab Haslistrasse (Stand Mit-
wirkung, 11.05.2022)
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— Standards Kantonsstrassen

— Arbeitshilfe TBA "Anlagen fiir den Veloverkehr" (01.09.2021)

— Rechtskraftiger Strassenplan (2017) und Ausfiihrungsprojekt Sanierung Ortsdurchfahrt Biglen (2025),
Gruner AG

14 Gesetzes- und Normenverzeichnis

— VSS-Normen

— SIA-Normen

— Normen des Tiefbauamts des Kantons Bern

— Strassenverkehrsgesetz (SVG, SR 741.01)

— Verkehrsregelnverordnung (VRV, SR 741.11)

— Signalisationsverordnung (SSV, SR 741.21)

— Strassengesetz des Kantons Bern (SG, BSG 732.111)

— Strassenverordnung des Kantons Bern (SV, BSG 732.111.1)

Grundsatzlich wurde auf alle relevanten und Ublichen Gesetze und Normen Bezug geachtet.

2. Grundlagen und Randbedingungen

21 Ubergeordnete Planung

Der Sachplan Veloverkehr des Kantons (Stand Mitwirkung 2024) sieht vor, den Veloweg auf der
Haslistrasse als Ersatzverbindung abseits der Kantonsstrasse festzulegen, wobei eine neue Veloverbin-
dung zwischen den Gemeinden Biglen und Grosshochstetten geschaffen werden kann. Der projektierte
Abschnitt ist von der Einfiihrung der neuen Veloverbindung betroffen und muss somit umgestaltet wer-
den.

260928_TB_Radweg Biglen_Auflage.docx 7139
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Abbildung 2: Planausschnitt Sachplan Velowegnetz. Gelb: Ersatzverbindung abseits Kantonsstrasse.

22 Verkehrliche Situation

Bei dem betroffenen Abschnitt handelt es sich um die Kantonsstrasse Nr. 229 der Kategorie B zwischen
Kiesen und Kleindietwil. Diese Uberwindet im Projektperimeter eine Steigung von ca. 3%.

Der durchschnittliche tagliche Verkehr (DTV) wurde im April 2022 gemessen und betragt rund 6'800
Fahrzeuge pro Tag. Der aktuelle Schwerlastverkehr betragt 3.6% des DTV. Dies entspricht 245 Lastfahr-
zeugen pro Tag. Die Datenlage lasst keinen Riickschluss auf die Entwicklung der Verkehrsbelastung in
den letzten 10 Jahren zu.

Im Ausserortsbereich von Biglen betragt die signalisierte Hochstgeschwindigkeit 80 km/h.

Wie in Abbildung 3 ersichtlich, fanden im betrachteten Perimeter von 2014 bis 2026 insgesamt zwei Un-
falle statt.
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Abbildung 3: Unfallkarte 2014 — 2026 (www.map.geo.admin.ch mit eigener Darstellung).

Der bestehende Strassenzug verbindet fiir den MIV die Ortschaften Biglen und Grosshéchstetten. Die
Strasse verfligt im Ausserortsbereich lediglich Gber einen 1.0 m breiten Gehweg flir den Fussverkehr.
Fahrradfahrende sind bei der signalisierten Geschwindigkeit von 80 km/h gefahrdet. Eine Torsituation
vor dem Dorfeingang verlangsamt den Verkehr und gleichzeitig wird der Fahrradverkehr von der Strasse
abgefiihrt, wodurch Fahrzeuge weniger behindert werden. Weiterhin wird das Geschwindigkeitsregime in
diesem Abschnitt auf 60 km/h herabgesetzt.

23 Baulicher Zustand der Strassenanlage

Optisch ist die Strasse in einem guten baulichen Zustand. Dies bestatigt ebenfalls die untenstehende Ab-
bildung mit den Fahrbahnzustanden (hellgriin).

260928_TB_Radweg Biglen_Auflage.docx 9/39
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Abbildung 4: Fahrbahnzustand Kantonsstrassen geméass TBA OIK. Hellgriin = mittlerer Zustand (11-Werte zwischen 1.1 — 2.0).

Im Rahmen der Sanierung der Ortsdurchfahrt Biglen wurden durch die IMP Bautest am 23.02.2026
FWD- und Georadar Messungen auf dem Abschnitt zwischen Emmentaler Backwaren und dem Einmin-
der Haslistrasse ausgefiihrt (Anhang 3).

Die Untersuchungen haben ergeben, dass in beiden Fahrtrichtungen die ungebundenen Schichten und
der Untergrund eine eher geringe Tragfahigkeit aufweisen. Weiterhin wurde festgestellt, dass sich Uber
die gesamte Lange unter dem Belag eine ca. 12 cm dicke Kiesschicht, gefolgt von einem ca. 25 cm
Steinbett erstreckt. Aus dem Grund wurde entschieden auf der gesamten Lange einen Materialersatz zu
machen.

Weiterhin wurden am 23.04.2024 von dem BSL Baustofflabor AG und dem Geologiebiiro Kellerhals +
Haefeli AG Baugrunduntersuchungen hinsichtlich der Fundation der TerraMur und in Bezug auf die Eig-
nung des Aushubmaterials zur Verwendung in der TerraMur abgeklart.

24 Ortsbild / landschaftsbildliche Situation

Der Perimeter befindet sich ausserhalb des Siedlungsbereichs. Es befinden sich keine erhaltens- und
schitzenswerte Gebaude entlang des Perimeters.

Es befinden sich keine archaologischen Fundstellen im Projektperimeter.

260928_TB_Radweg Biglen_Auflage.docx 10/39
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Im Perimeter befinden sich auf der norddstlichen Seite das Radwegs Fruchtfolgeflachen (Abbildung 5).
Auf diese wird in Kapitel 5.8 naher eingegangen.

Abbildung 5: Auszug aus der Hinweiskarte Kulturland. Braun = Fruchtfolgeflachen, anrechenbar und Orange = Kulturland (Geo-
portal Kanton Bern).

Das Vorhaben liegt innerhalb bzw. im Einflussbereich des regionalen Landschaftsschongebiet BM.L-
Schon.2.154 (RGSK-Nummer). Die regionalen Landschaftsschongebiete umfassen Landschaften, Land-
schaftsteile oder Landschaftselemente mit einer besonderen Bedeutung in Bezug auf die Eigenart, die
Qualitat der Erscheinung, die Erlebbarkeit sowie die Erholungsfunktion regionaler Orts- und Landschafts-
bilder. Die regionalen Landschaftsschongebiete dienen der sorgféaltigen Integration von Bauten und Anla-
gen und / oder der Freihaltung bedeutender Tallagen und offener Ebenen sowie exponierten und pragen-
den Hanglagen, Kuppen (Drumlins), Senken und unverbauten Gebieten.

260928_TB_Radweg Biglen_Auflage.docx 11/39
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Abbildung 6: Auszug aus der Karte "Regionale Siedlungs- und Landschaftsthemen" (Geoportal Kanton Bern).

25 Naturgefahren

Im Perimeter gibt es keinen Hinweis auf eine Gefahrdung.

2.6 Umweltaspekte

Es werden nur die Unterkapitel aufgelistet, welche fiir das Projekt relevant sind.

261 Storfall

Der Bericht Storfallvorsorge ist im Anhang 4 beigelegt.
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2.6.2 Strassenlarm

Bei der Thunstrasse handelt es sich um eine bestehende, ortsfeste Anlage, das heisst die Strasse wurde
vor dem 01.01.1985 rechtskraftig bewilligt. Mit dem vorliegenden Projekt wird nach dem Prifschema aus
der Richtlinie "Wesentliche Anderungen einer bestehenden Anlage im Sinne LSV" das Projekt wesentlich
verandert.

Nach Art. 8 Abs. 2 der Larmschutz-Verordnung (LSV) missen die Larmemissionen einer wesentlich ge-
anderten Anlage so weit begrenzt werden, als technisch und betrieblich mdglich so wie wirtschaftlich
tragbar ist und die Immissionsgrenzwerte nicht tberschritten werden.

Auf dem vorliegend untersuchten Strassenabschnitt wurde 2013 bereits eine Erstsanierung durchgefiihrt.
Fur das Jahr 2029 (damaliger Sanierungshorizont) wurde bei der Liegenschaft Hasli 3 eine Uberschrei-
tung der Immissionsgrenzwerte prognostiziert. Bei den Ubrigen Liegenschaften wurden keine Uberschrei-
tungen ausgewiesen. Aufgrund unverhaltnismassiger Larmschutzmassnahmen wurde der Kanton als
Strasseneigentiimer von der Pflicht zur Larmsanierung an der Quelle resp. auf dem Ausbreitungsweg bei
der Liegenschaft Hasli 3 erleichtert.

Bei der Liegenschaft Hasli 3 erreichten die Immissionen die vom Kanton festgelegten Fensterwerte von
68 Dezibel(A) am Tag bzw. 58 dBA in der Nacht, weshalb bei den larmempfindlichen Raumen Schall-
schutzfenster zu Lasten des Kantons eingebaut wurden.

26.3 Luftreinhaltung/Klimaschutz

Fur den Projektperimeter liegen keine detaillierten Luftschadstoffemissionswerte vor. Die modellierten
Belastungskarten 2024 fir NO2 und PM10 zeigen auf, dass die Jahresmittel im Projektperimeter unter-
halb der Grenzwerte liegen (Quelle: map.geo.admin.ch):

— Stickstoffdioxid (NO2) = 6.1 — 9.0 pg/m3 Grenzwert = 30 uyg/m?
— Feinstaub (PM10) = 8.1 — 10.0 pg/m3 Grenzwert = 20 ug/m?3

Das Projekt enthalt keine Klimaschutz Aspekte. Wahrend der Bauzeit werden die Ublichen Massnahmen
zur Luftreinhaltung vorgesehen.

264 Bodenschutz

Das Projekt wird viel Boden beanspruchen. Unter anderem ist viel Kulturland und Fruchtfolgeflachen be-
troffen. Weitere Informationen kdnnen im Kapitel 5.8 nachgelesen werden. Bei der Ausfiihrung der Arbei-
ten muss auf den korrekten Umgang mit dem Boden geachtet werden. Es ist empfehlenswert wahrend
der Ausfiihrung Bodenkundliche Baubegleitung (BBB) beizuziehen, um dieses wichtige Thema fachlich
einwandfrei zu behandeln.

2.6.5 Grundwasser

Der Projektperimeter befindet sich im Gewasserschutzbereich UB.
27 Geologie/Baugrund

Im Rahmen des Projektes Ortsdurchfahrt Biglen wurden im Bereich der zukiinftigen TerraMur Baugrund-
untersuchungen durchgefiihrt.

260928_TB_Radweg Biglen_Auflage.docx 13/39
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Im Rahmen der Projektierung der TerraMur im Projekt Sanierung Ortsdurchfahrt Biglen, wurden die geo-

logisch-geotechnische Baugrundverhaltnisse anhand von zwei Baggerschlitzen abgeklart. Der Bericht
von Kellerhals + Haefeli vom 05.06.2024 kann dem Anhang 5 entnommen werden.

Tabelle 1: Geotechnische Kennziffern

Raumgewicht y | Reibungswinkel Kohdsion c' ME-Wert
[KN/m3] @’ [] [kN/m?] [MN/m?]

Deckschicht 17 29 0 2
(Schicht 1) (16 - 18) (27 - 32) (0-5)
Hanglehm / aufgeweichte und 18 31 2 5
umgelagerte Morane (Schicht 2) (17 -19) (28 - 34) (0-5) (1-15)
Fluvioglaziale Schotter 21 36 0 60
(Schicht 3) (20 - 22) (32 - 40) (40 - >100)
Moranenablagerungen 20 34 2 40
(Schicht 4) (19 -21) (30 -38) (0-5) (25-280)

28 Werkleitungen

Entlang vom Perimeter finden sich Werkleitungen aller Art. Grundsatzlich sollen im Projekt keine Werk-
leitungsarbeiten ausgefihrt werden. Verschiebungen und die Anpassungen der Strassenentwasserung
sowie Anpassungen an der Strassenbeleuchtung sind davon ausgenommen.

260928_TB_Radweg Biglen_Auflage.docx
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3 Nutzungsanforderungen

An die sanierte Thunstrasse werden folgende Anforderungen gestelit:

31 Motorisierter Individualverkehr (MIV)

Es werden keine neuen Verkehrsbeziehungen fiir den MIV erstellt.

3.2 Offentlicher Verkehr (OV)

Auf der Thunstrasse verkehren keine Busse, weshalb keine direkten Nutzungsanforderungen an den 6f-
fentlichen Verkehr bestehen.

3.3 Fuss- und Veloverkehr

Der Fussverkehr ist aufgrund der wenigen umliegenden Liegenschaften sehr gering, und die Strecke gilt
nicht als Schulweg. Obwohl die Strecke aktuell von einzelnen Kindern genutzt wird, erfiillt sie laut gelten-
den Normen (z.B. VSS-Normen und kantonale Richtlinien) nicht die Kriterien eines offiziellen Schulwegs,
da dafir u.a. eine regelmassige Nutzung durch mehrere Schulkinder vorausgesetzt wird. Die Sicherheit
fir den Fussverkehr soll durch den geplanten gemeinsamen Rad- und Gehweg gegeniiber der heutigen
Situation (Trottoirbreite ca. 1 m) deutlich verbessert werden.

Fur den Veloverkehr sind die Vorgaben des Sachplans Veloverkehr zu beriicksichtigen. Dieser sieht die
Fuhrung der Veloverbindung nach Grosshdchstetten abseits der Kantonsstrasse tber die Haslistrasse
vor (Abbildung 2). Entsprechend soll der Veloverkehr bis zur Haslistrasse entlang der Thunstrasse auf
dem baulich getrennten Rad- und Gehweg gefiihrt werden. Der Veloweg ist so gestaltet, dass er direkt in
die Haslistrasse einmiindet. Im Bereich der Ortseinfahrt Biglen ist ein sicherer Wechsel des Veloverkehrs
von der Fahrbahn auf den neuen Weg mittels Mehrzweckstreifen sicherzustellen.

34 Behindertengleichstellung

Die Themen Behindertengleichstellung und Hindernisfreiheit mit daraus folgenden baulichen Massnah-
men werden in den Projekten des Kantons Bern sorgfaltig behandelt. So auch im vorliegenden Projekt.

Die Umsetzung aller Anforderungen erfolgt im vorliegenden Projekt gemass gesetzlicher Pflicht. Es han-
delt sich hier um eine verhaltnismassige Losung zwischen hindernisfreiem Bauen und anderen Anforde-
rungen an die Infrastruktur wie an die Lebensdauer oder an den Unterhalt.

Der neue Rad- und Gehweg wird mit den normkonformen Randanschlagen, Breiten und Gefalle ausge-

fuhrt.

35 IVS-Wege
Der betroffenen Kantonsstrassenabschnitt ist Bestandteil eines historischen Verkehrsweges, der Strecke

Grosshochstetten — Biglen — Metzgerhisli/- Sunnegg (BE 2510 gemass Bundesinventar der historischen
Verkehrswege IVS).
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— Historischer Verlauf mit Substanz
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Abbildung 7: Auszug IVS-Karte (www.map.geo.admin.ch).

Die Thunstrasse sowie die Haslistrasse sind von regionaler Bedeutung mit historischem Verlauf. Punktu-
ell ist noch historische Substanz in Form von Béschungen aus Lockermaterial vorhanden.

Bei der Substanz des historischen Verkehrswegs von regionaler Bedeutung handelt es sich um die Bo-
schung Ost- bzw. Hangseite. Durch das Vorhaben wird diese Bdschung teilweise beansprucht. Die Ein-
griffe beschranken sich jedoch auf einen schmalen Randbereich von in der Regel rund 2.0 m Breite. Im
Bereich der Torsituation betragt die Beanspruchung maximal rund 3.5 m.

Da es sich bei der betroffenen historischen Substanz um eine Grasbdschung handelt und der Eingriff
raumlich begrenzt ist, wird das 6ffentliche Interesse an der Verbesserung der Verkehrssicherheit und der
Realisierung der Veloverbindung hdher gewichtet.

3.6 Bahn

In unmittelbarer Nahe des Projektperimeters verlauft die BLS-Bahnstrecke in Richtung Grosshéchstetten,
welche bei der Planung zu beriicksichtigen ist. Aufgrund der Nahe zum Bahngleis sowie der bestehen-
den Bdschung sind die Platzverhaltnisse eingeschrankt, weshalb eine wesentliche Verbreiterung der
Strasse nur begrenzt moglich ist.

37 Versorgungs-/Panzerrouten
Im Projektperimeter verlauft keine Versorgungs- und Ausnahmetransportroute. Die Durchfahrt fir Lang-
holz- und Materialtransporte bis 30 m Lange, 3 m Breite und einem hinteren Uberhang von bis zu 8 m

muss trotzdem weiterhin moglich sein. Die erforderlichen Pfosten und Signale im Fahrbahnbereich sind
SO zu versetzen, dass sie ohne grossen Aufwand entfernt und wieder angebracht werden kénnen.
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Der Abschnitt ist hingegen Bestandteil der militdrischen Panzerverschiebungsroute P2 und entsprechend
in der Planung zu bericksichtigen. Fiir das Panzerroutennetz (P1 und P2) ist eine minimale Durchfahrts-
breite von 4.20 m einzuhalten, zudem ist eine Tragfahigkeit von 57.5 t sicherzustellen.

Da im Bereich der Verkehrsinsel keine Ausweichméglichkeit Gber den Gehweg besteht, sind die Ver-
kehrsschilder so auszufihren, dass sie bei Bedarf einfach demontiert werden kénnen. Um das Befahren
der Inselmitte durch Militarfahrzeuge zu ermoglichen, wird die Verkehrsinsel mit Pflasterung anstelle ei-
ner geklebten Ausflihrung erstellt.

38 Schutzziele gegen Naturgefahren

Da keine Naturgefahren zu erwarten sind, werden keine Schutzziele festgelegt.

3.9 Stadtebau / Orts- und Landschaftsbild

Gemass der Karte zur Pflege von Orts- und Landschaftsbildern befinden sich entlang des Projektperime-
ters Kulturland sowie Fruchtfolgeflachen (Abbildung 5). Der Umfang der durch das Projekt beanspruch-
ten Flachen sowie der Umgang damit werden in den Kapiteln 5.3 und 5.8 beschrieben. Mit dem Kultur-
land und den Fruchtfolgeflachen wird so schonend wie méglich umgegangen.

Der Projektperimeter liegt zudem innerhalb eines regionalen Landschaftsschongebiets gemass RGSK
Bern-Mittelland. Die vorgesehenen Massnahmen konzentrieren sich grésstenteils auf den bestehenden
Strassenraum. Der grésste Eingriff in das Landschaftsschongebiet befindet sich auf Hohe des QP 216,
wo auf einer Breite von ca. 2.5 m in die umliegende Landschaft eingegriffen wird. Wie den Situationspla-
nen enthommen werden kann, wird die Fahrbahn in diesem Bereich um rund 1.5 m in Richtung Gleise
verschoben. Das anschliessende Bankett sowie die betroffene Béschung werden nach Abschluss der
Bauarbeiten wieder begriint. Die pragenden landschaftlichen Qualitdten und Strukturen bleiben weitge-
hend erhalten. Eine wesentliche Beeintrachtigung der Schutzziele des Landschaftsschongebiets ist da-
her nicht zu erwarten.

Vom Projekt sind keine Gebaude oder weitere ortsbildrelevanten Objekte betroffen.

3.10 Umwelt

Die Umweltaspekte umfassen die Themen Strassenlarm, Luftreinhaltung, Klimaschutz, Erschitterungen,
Flora und Fauna, Bodenschutz, Oberflachengewasser, Grundwasser, Abfalle und Altlasten.

Im vorliegenden Projekt werden bei den bekannten Themen Luftreinhaltung und Bodenschutz bereits
breit etablierte Massnahmen getroffen, wie beispielsweise Kontrolle und Begleitung der Ausfiihrungs-
firma in Bezug auf Luftreinhaltung und Umgang mit dem Boden.

Der im Bereich der Ortsdurchfahrt eingebaute larmmindernde Belag wird innerhalb des Projektperimeters
auf 70 m ab der letzten Liegenschaft (Nr. 11) an der Thunstrasse verlangert. Ausserorts ist kein [armmin-
dernder SDA-Belag vorgesehen.

Der Larmbericht der B+S AG vom 9. September 2026 (Anhang 6) mit dem neuen Sanierungshorizont
2046 zeigt auf, dass ohne Massnahmen die massgebenden Immissionsgrenzwerte bei der Liegenschaft
Thunstrasse 11 berschritten werden. Mit der geplanten Temporeduktion von 80 auf 60 km/h bzw. von
60 auf 50 km/h und dem Einbau eines larmmindernden Strassenbelags sind die Immissionsgrenzwerte
bei allen Liegenschaften im Projektperimeter eingehalten. Fiir den Strasseneigentiimer besteht keine Sa-
nierungspflicht.
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4, Handlungsbedarf bis Vorprojekt

4.1 Handlungsbedarf und Referenzstandard

Ein Teil des Handlungsbedarfs wurde bereits im Rahmen des Bauprojekts Sanierung Ortsdurchfahrt

Biglen ermittelt. Fir den Abschnitt Thunstrasse 9a bis Haslistrasse wurde eine Standardanalyse gemass

Arbeitshilfe Standards Kantonsstrassen (revidierte Ausgabe vom Dezember 2025) durchgefiihrt. Hierbei

wurde der Handlungsbedarf aufgezeigt und in das Projekt integriert.

Es besteht in folgenden Bereichen Handlungsbedarf:

— Erstellen eines Fuss- und Veloweges gemass der Streckenflihrung Sachplan Velowegnetz.

— Erhdhung der Verkehrssicherheit, indem das bestehende Trottoir verbreitert wird.

— Schaffen von Querungshilfen (Mehrzweckstreifen) fir die Velofahrenden. Einrichten einer fiir die Velo-
fahrenden vorbehaltenen Flache.

— Senken der Geschwindigkeit an den Ortseinfahrten durch Torsituation mit Mittelinsel.

1.1 Richtplédne/Sachplane/andere

6.1 Integration 3 2.1 MIV Knoten

5.2 Storfallrisiken, Strassenabwasser 2.2 MIV Strecke

5.1 Strassenlarm N 2.3 Offentlicher Verkehr

4.4 Beleuchtung 2.4 Veloverkehr langs

4.3 Einhaltung Héchstgeschwindigkeit 2.5 Veloverkehr quer

4.2 Sicherheitsempfinden 2.6 Fussverkehr langs

4.1 Unfallgeschehen 2.7 Fussverkehr quer QBEWERTUNG
EISTANDARD

3.3 Homogenitat 3.1 Baulicher Zustand
OMAXIMUM

3.2 Hindernisfreiheit
aMINIMUM

Abbildung 8: Beurteilung Handlungsbedarf mittels Arbeitshilfe Standards Kantonsstrassen.

Zum aktuellen Zeitpunkt erfillt die Thunstrasse die kantonalen Standards nicht.

4.2 Projektziele

Das Ziel des Projektes ist die Defizite zu beheben. Mit den vorgesehenen Massnahmen soll die Situation
so verbessert werden, dass die kantonalen Standards eingehalten werden.

4.3 Ergebnisse der Machbarkeitsstudie

Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie wurde die Verbesserung der Velosicherheit entlang der
Thunstrasse in Biglen anhand eines Variantenstudiums bereits untersucht. Dabei wurden drei verschie-
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dene Losungsvarianten erarbeitet und hinsichtlich Verkehrssicherheit, Raumbedarf und Umweltvertrag-
lichkeit bewertet. Die Bewertung erfolgte anhand qualitativer und quantitativer Kriterien unter Berlicksich-
tigung der Anforderungen aus dem Veloweggesetz, dem Sachplan Veloverkehr sowie den geltenden
Standards fir Kantonsstrassen und umfasste insbesondere Aspekte wie Verkehrssicherheit, Komfort,
Direktheit, Einbindung ins Velonetz, Auswirkungen auf Landwirtschaft und Landerwerb sowie die Kosten.

Die detaillierte Ausarbeitung der Varianten kann der im Anhang 7 beigefligten Machbarkeitsstudie ent-
nommen werden. Als Bestvariante erwies sich Variante 3 und wurde entsprechend zur Weiterverfolgung
empfohlen. Sie entspricht im Grundsatz Variante 1 und sieht ebenfalls einen einseitigen Fuss- und Velo-
weg vor, beansprucht jedoch aufgrund der Verschiebung in Richtung Bahngleis am wenigsten Fruchtfol-
geflachen. Variante 2 schnitt am schlechtesten ab, da sie die Anforderungen des Veloweggesetzes nicht
ausreichend erfilllt.

Im Folgenden wurde Variante 3 mittels der Arbeitshilfe zu den Standards Kantonsstrassen geprift.

1.1 Richtplédne/Sachplane/andere

6.1 Integration 3 2.1 MIV Knoten

5.2 Storfallrisiken, Strassenabwasser 2.2 MIV Strecke

5.1 Strassenlarm . 2.3 Offentlicher Verkehr

4.4 Beleuchtung 2.4 Veloverkehr langs

4.3 Einhaltung Héchstgeschwindigkeit 2.5 Veloverkehr quer

4.2 Sicherheitsempfinden 2.6 Fussverkehr langs

4.1 Unfallgeschehen ) 2.7 Fussverkehr quer

OBEWERTUNG

EISTANDARD

3.3 Homogenitat 3.1 Baulicher Zustand

OMAXIMUM
3.2 Hindernisfreiheit
aMINIMUM

Abbildung 9: Beurteilung Variante 3 mittels Arbeitshilfe Standards Kantonsstrassen.

44 Grundeigentiimerinformation

Im Sommer 2025 fanden erste Gesprache mit den betroffenen Grundeigentiimern statt.

Am 3. September 2025 wurden den betroffenen Grundeigentiimern anlasslich einer Informationsveran-
staltung auf der Gemeinde Biglen die verschiedenen Projektvarianten vorgestellt. Die im Rahmen dieser
Veranstaltung eingebrachten Anliegen und Hinweise wurden im vorliegenden Bauprojekt berlcksichtigt.
Darlber hinaus wurden die Eigentiimer Uber das vorgesehene Vorgehen im Zusammenhang mit dem
erforderlichen Landerwerb bereits orientiert.

260928_TB_Radweg Biglen_Auflage.docx 19/39



Kanton Bern
Canton de Berne

45 Amtervernehmlassung

Am Ende der Bauprojektierungsphase wurde vom 15. Juni bis 17. Juli 2026 die Amtervernehmlassung
durchgefihrt. Die eingegangenen Stellungnahmen sowie deren Behandlung kénnen dem Anhang 1 ent-
nommen werden. Im Anhang 2 sind die Aktennotizen der resultierenden Koordinationssitzungen enthal-

ten.
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5. Bauprojekt (Strassenplan)

5.1 Strassenanlage

Das Projekt sieht auf der norddstlichen (bergseitigen) Strassenseite einen 3.0 m breiten, gemeinsamen
Rad- und Gehweg vor. Der Veloverkehr wird dabei entgegen der Fahrtrichtung des motorisierten Ver-
kehrs geflihrt und ist baulich von der Fahrbahn getrennt. Diese Flihrung gewahrleistet einen hohen Kom-
fort und eine erhdhte Sicherheit, insbesondere aufgrund der vergleichsweise geringen Verkehrsfrequen-
zen von Fussgangern und Velofahrenden in diesem wenig dicht besiedelten Gebiet.

Fur eine behindertengerechte Ausgestaltung des Rad- und Gehwegs betragt das Quergefalle 2.0%.

Die Querung des Veloverkehrs auf die bergseitige Fihrung erfolgt Uber eine Mittelinsel in einem geradli-
nigen Strassenabschnitt, wodurch eine gute Sicht auf den Gegenverkehr sichergestellt ist. Trotz der
Querung entgegen der Fahrtrichtung erfolgt diese in einer Ubersichtlichen und verkehrssicheren Situa-
tion.

Im Bereich der Torsituation wird der aus Richtung Grosshochstetten geflihrte Veloverkehr auf die Fahr-
bahn zuriickgeleitet. Die Rickfliihrung erfolgt ohne Vortrittsberechtigung.

Die Mittelinsel am sudlichen Ortseingang von Biglen ibernimmt neben der Querungsfunktion auch die
gestalterische Funktion eines Eingangstores. Dieses tragt zur Geschwindigkeitsreduktion des motorisier-
ten Verkehrs bei und markiert gleichzeitig den Siedlungsbeginn.

Im oberen Projektperimeterbereich erfolgt der Anschluss des Radwegs an die Haslistrasse Uber einen S-
formigen Versatz, wodurch die Einmindungen des Velo- und des motorisierten Verkehrs raumlich vonei-
nander getrennt werden.

Durch die Erstellung des gemeinsamen Rad- und Gehwegs in der steilen Béschung der Parzelle 104, ist
der Bau einer TerraMur vorgesehen (Abbildung 10).

Abbildung 10: Béschung Ortseinfahrt Sid.
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Die Strassenbeleuchtung sowie die Strassenentwasserung werden angepasst. Die Planung der Beleuch-
tung erfolgte durch das Bliro iLuminada GmbH. Die Ergebnisse sind im Bauprojekt integriert.

Im Rahmen der Sanierung wird die Swisscom die Schachtabdeckungen ebenfalls ersetzen.

5.2 Landerwerb und Landbedarf

Entlang des Projektperimeters kommt es zu Landerwerb inkl. Kulturland und Fruchfolgeflachen. Insge-
samt werden rund 592 m? Flachen von Privaten und der Gemeinde sowie 3'869 m? temporar durch Bau-
massnahmen beansprucht. Von diesen gesamthaft 592 m? sind 297 m? (ca. 50%) Fruchtfolgeflachen.

Im Rahmen des Projektes Sanierung Ortsdurchfahrt Biglen wurden bereits 210 m? erworben.

Tabelle 2: Landerwerbstabelle.

Flache bereits Zusatzlicher Voruibergehende
. . Erwerb
Nr. Parzelle Eigentiimer erworben Erwerb (m?) Beanspruchung
(m?) (m?) (m?)
Scharer Rita .
; 104, Scharer Mathias 194 103 297 2471
2 Immobilien Freudiger AG Biglen 16 71 87 231
3 Moser Andres - - 199 477
4 Andres-Débeli Rolf - - - 63
5 409 ‘ Einwohnergemeinde Biglen = = 05 23
6 265 Bigler-Kunzler Thomas Kaspar - - 8 237
7 35 ‘ Einwohnergemeinde Biglen = _ _ 367
Total 210 174 591.5 3'869

53 Ortsbild und landschaftliche Aspekte

Das Orts- und Landschaftsbild wird mit den Massnahmen geringfiigig verandert. Im Ausserortsbereich
fuhrt der neue Rad- und Gehweg zu einer moderaten Verbreiterung der bestehenden Strasseninfrastruk-
tur. Zudem werden zusatzliche Markierungen und Signalisationen angebracht, um die Verkehrsflihrung
und Verkehrssicherheit zu verbessern. Im Bereich der Querungsstellen werden gepflasterte Mittelinseln
gemass Standard des Kantons Bern erstellt, wodurch der Charakter einer Kantonsstrasse starker in Er-
scheinung tritt.

Es sind keine taktil-visuellen Fuhrungslinien vorgesehen.

Die Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild werden insgesamt als gering beurteilt. Spezifische
Ersatz- oder Aufwertungsmassnahmen sind daher nicht erforderlich. Die von den Bauarbeiten betroffe-
nen Boschungen werden nach Abschluss der Arbeiten wiederhergestellt und begrint, sodass sie sich
weiterhin in das bestehende Landschaftsbild einfiigen.

54 Trassierungselemente
Der 3.0 m breite erhdhte Rad- und Gehweg verlauft entlang der Thunstrasse. Die bauliche Trennung der

Fahrbahn vom Rad- und Gehweg durch einen Randabschluss RN 12 mit einem Anschlag von 6 cm er-
hoéht die Sicherheit fiir alle Verkehrsteilnehmer.
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Damit die bestehende Mauer bei der Liegenschaft Hasli 3 erhalten bleiben kann, weist der Rad- und
Gehweg im Bereich vor der Einmiindung in die Haslistrasse einen S-férmigen Versatz auf.

Durch eine Trottoirliberfahrt im Knotenbereich nach der Liegenschaft Hasli 3 wird dem Veloverkehr den
Vortritt gewahrt. Dies erfordert eine Verschiebung der Fahrbahn auf die Talseite (Parzelle 228).

Die vertikale Linienflihrung wird im Bereich der Stationierung 200.00 bis 328.00 angepasst und gegen-
Uber dem Bestand in der Hohenlage um bis zu 20 cm abgesenkt (vgl. Langen- und Querprofile).

Dies ist darauf zurtickzufiihren, dass der neue Rad- und Gehweg im Bereich der Liegenschaft Hasli 3
durch einen Randabschluss mit einem Anschlag von 4 cm gegenulber der Fahrbahn erhdht ausgefiihrt
wird. Im Bestand ist an dieser Stelle kein Randabschluss mit Anschlag vorhanden.

Zudem kann der Vorplatz der Liegenschaft aufgrund der Garageneinfahrt sowie des Eingangsbereichs
nicht angepasst werden.

Darliber hinaus ist vorgesehen, das Oberflachenwasser des Rad- und Gehwegs mit einem Quergefalle
von 2.0% in Richtung Strasse zu entwassern (im Bestand ist hier kaum ein Quergefalle vorhanden).
Dies fiihrt dazu, dass die Strasse in diesem Abschnitt entsprechend abgesenkt werden muss.

Die Linienfiihrung des Rad- und Gehwegs halt sich an die Vorgaben der VSS 40 110 Linienfihrung, Ele-
mente der vertikalen Linienfiihrung. Die geometrischen Mindestradien werden eingehalten.

Der steilste Abschnitt begrenzt sich auf eine Langsneigung von 3.2% und betragt im Bereich Knoten
Haslistrasse 2.3%.

Das Geschwindigkeitsregime der Strasse wird ausserorts im Bereich des Rad- und Gehwegs von
80 km/h auf 60 km/h heruntergesetzt. Beim Fahrradweg ist keine Ausbaugeschwindigkeit gewahlt wor-
den da die resultierenden Radien in Fahrtrichtung meistens denjenigen der Strasse entsprechen.

Geometrisches Normalprofil

Der massgebende Begegnungsfall auf der betrachteten Strasse ist LKW/LKW. Gemass den einschlagi-
gen Normen ergibt sich hierflr bei einer Geschwindigkeit von 60 km/h eine erforderliche Fahrbahnbreite
von mindestens 6.70 m sowie eine lichte Breite von mindestens 7.30 m.

Die bestehende Strasse weist jedoch lediglich eine Fahrbahnbreite von rund 5.75 m auf und ist damit fir
diesen Begegnungsfall unzureichend dimensioniert.

Nach Umsetzung des Projekts betragt die Fahrbahnbreite rund 6.00 m. Ausnahmen bilden die Kurven-
verbreiterung im Bereich der Einmiindung Haslistrasse sowie die Torsituation beim Ortseingang mit dem
indirekten Linksabbieger flir den Veloverkehr.

In Abstimmung mit der Bauherrschaft wird auf eine durchgehende Verbreiterung der Strasse zur Einhal-
tung des massgebenden Begegnungsfalls LKW/LKW verzichtet. Eine entsprechende Verbreiterung war
bereits im Projekt zur Sanierung der Ortsdurchfahrt nicht vorgesehen.

5.5 Sichtweiten Thunstrasse /

Auf Grundlage des Sichtweitenplans flir die Garagenzufahrt Hasli 3 und die Hauszufahrt Hasli 2 im Be-
stand und im Projekt wird nachfolgend eine Gegeniiberstellung vorgenommen.

Diese dient der Beurteilung der Abweichungen gegeniiber den normativ empfohlenen Sichtweiten und
zeigt auf, dass die gewahlte Lésung unter Berticksichtigung der 6rtlichen Randbedingungen eine verhalt-
nismassige und sachgerechte Optimierung darstellt.
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Tabelle 3 Zusammenstellung der erforderlichen Sichtweiten gemass der Norm VSS 40 273 (2024-09).

Bestand Projekt
Miv
Zufahrtsgeschwindigkeit 80 km/h 60 km/h
Erforderliche Sichtweite 110 m 70m
Fussganger
Langsneigung -2% bis -4% = 0% -2% bis -4% = 0%
Erforderliche Sichtweite 20m 15 m 20m 15 m
Veloverkehr
Langsneigung -2% bis -4% >0 -2% bis -4% >0
Zulassige Hochstgeschwindigkeit > 30 km/h > 30 km/h > 30 km/h > 30 km/h
Erforderliche Sichtweite 55 m 45 m 55 m 45 m

Die Gegeniberstellung zeigt, dass sich die Sichtverhaltnisse durch die projektierte Umgestaltung gegen-
Uber dem Bestand insgesamt verbessern. Insbesondere wird durch das Entfernen der bestehenden Thu-
jahecke auf dem Grundstiick der Liegenschaft Hasli 3 die Sicht in Richtung Biglen verbessert. Zusatzlich
fihrt die neue Lage des Fuss- und Radwegs dazu, dass sich die Sichtweite von der Garage Hasli 3 auf

den motorisierten Verkehr erhdht, da die Fahrbahn der Thunstrasse weiter von der Liegenschaft abriickt.

Trotz der vorgesehenen Optimierungen kénnen die normativ geforderten Sichtweiten in einzelnen Berei-
chen weiterhin nicht vollstandig erreicht werden. Zur weiteren Verbesserung der Ubersichtlichkeit wird
auf der gegeniberliegenden Seite der Ausfahrt zur Liegenschaft Hasli 2 ein Verkehrsspiegel mon-

tiert. Die gewahlte Losung basiert auf einer ausgewogenen Interessenabwagung zwischen den Anforde-
rungen der Norm, der Verhaltnismassigkeit der baulichen Eingriffe sowie den értlichen Randbedingun-
gen.

Dabei ist zu bertcksichtigen, dass die einschlagigen Normen richtungsweisende Empfehlungen darstel-
len, deren Anwendung unter Berlicksichtigung der konkreten Verhaltnisse projektspezifisch zu beurteilen
ist. Eine vollstandige Einhaltung der Sichtweiten wiirde im vorliegenden Fall substanzielle Eingriffe in die
bestehende bauliche Struktur erfordern. Insbesondere waren Anpassungen an der Stitzmauer bei der
Liegenschaft Hasli 3 sowie eine weitergehende Verschiebung der Thunstrasse in Richtung Bahnanlage
notwendig. Diese Massnahmen waren mit unverhaltnismassig hohen Kosten sowie zusatzlichen Eingrif-
fen in privates Grundeigentum verbunden.

Die Situation ist durch eine historisch gewachsene Siedlungs- und Verkehrsstruktur gepragt. Gleichzeitig
ist das Verkehrsaufkommen bei den betroffenen privaten Zufahrten gering; bei den Liegenschaften Hasli
2 und Hasli 3 ist durchschnittlich von rund drei Fahrbewegungen pro Parkplatz und Tag auszugehen.
Den Anwohnenden sind die eingeschrankten Sichtverhaltnisse bekannt und die Ausfahrten werden da-
her entsprechend vorsichtig und angepasst befahren.

Zusatzlich tragt die projektseitig vorgesehene Reduktion der massgebenden Geschwindigkeit von T80
auf T60 zu einer Erhéhung der Verkehrssicherheit bei, da sich hierdurch die erforderlichen Sichtweiten
reduzieren und die Reaktionsmoglichkeiten aller Verkehrsteilnehmenden verbessert werden.

Mit den vorgesehenen, verhaltnismassigen Massnahmen wird die Gesamtsituation gegentiber dem Be-
stand verbessert, ohne unverhaltnismassige bauliche Eingriffe auszulésen. Die definitive Lage der S-
Kurve kann im Rahmen der Ausflihrung gemeinsam mit der Unternehmung vor Ort abgesteckt und inner-
halb des projektierten Spielraums weiter optimiert werden. Dabei ist sicherzustellen, dass der Griinstrei-
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fen zwischen der Fahrbahn der Thunstrasse und dem Fuss- und Radweg eine ausreichende Breite auf-
weist, um unerwiinschte Querungs- oder Abkuirzungsbewegungen des Veloverkehrs und damit verbun-
dene Konfliktsituationen zu vermeiden.

5.6 Dimensionierung

Die Belagsdimensionierung eines Geh- und Radwegs basiert auf Annahmen des Unterhalts bei Schnee-
fall. Die Dimensionierung erfolgte nach VSS 40 324 Dimensionierung des Strassenaufbaus Unterbau
und Oberbau.

Die Dimensionierung erfolgte mit folgenden verkehrlichen Kennwerten:
— DTV:6'857 Fz/ Tag

— Schwerverkehrsanteil: 3.6%

— TFo =222

- Ton =270

— Verkehrslastklasse = T4

Der berechnete Wert von TF2o = 270 liegt an der oberen Grenze der Verkehrslastklasse T3. Um ausrei-
chende Reserven flr kiinftige Verkehrszunahmen sicherzustellen, wurde der Oberbau vorsorglich fur die
Verkehrslastklasse T4, analog der sanierten Ortsdurchfahrt in Biglen dimensioniert.

Der larmmindernde Belag SDA 4-12 aus der Ortsdurchfahrt wird bis 70 m Uber die Liegenschaft
Thunstrasse 11 hinaus weitergefiihrt, entsprechend bis etwa Station 126.00. Ab diesem Punkt bis zum
Ende des Projektperimeters ist der Einbau eines Deckbelags AC 11 S vorgesehen.

Im Rahmen der Sanierung der Ortsdurchfahrt Biglen wurden durch die IMP Bautest im Februar 2026
FWD- und Georadar Messungen auf dem Abschnitt zwischen Emmentaler Backwaren und dem Einmin-
der Haslistrasse ausgefiihrt (Anhang 3).

Die Untersuchungen haben ergeben, dass in beiden Fahrtrichtungen die ungebundenen Schichten und
der Untergrund eine eher geringe Tragfahigkeit aufweisen. Weiterhin wurde festgestellt, dass sich lGber
die gesamte Lange unter dem Belag eine ca. 12 cm dicke Kiesschicht, gefolgt von einem ca. 25 cm
Steinbett erstreckt. Aus dem Grund wurde entschieden auf der gesamten Lange einen kompletten Mate-
rialersatz vorzunehmen.

Aufbau Strasse

— Deckschicht SDA 4-12/AC 118 3.0cm/4.0cm
— Binderschicht ACB16 S 7.0cm

— Tragschicht ACT22S 8.0cm

— Fundationsschicht UG 0/45 min. 50 cm

Aufbau Rad-/ Gehweg

— Deckschicht AC 8N 3.0cm

— Tragschicht ACT16 N 6.0 cm

— Fundationsschicht UG 0/45 min. 40 cm
5.7 Entwésserung

Im Ist-Zustand wird das im Projektperimeter anfallende Strassenabwasser Uber Schlammsammler in eine
Regenabwassersammelleitung eingeleitet. Dieses System soll beigehalten werden.
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Die Strassenentwasserung muss aufgrund der Verschiebung der Strassenrander angepasst werden.
Hierbei sind neue Einlaufschéachte und Schlammsammler zu versetzten, welche an die bestehende An-
schlussleitungen an die Regenabwassersammelleitung angeschlossen werden.

5.8 Fruchtfolgeflache, Kulturland und Boden

Als Kulturland (KL) gelten die landwirtschaftlichen Nutzflachen und als Teil davon die Fruchtfolgeflachen
(FFF). Boden i. S. des Umweltrechts ist die oberste unversiegelte Erdschicht, in der Pflanzen wachsen
kdnnen.

Die Forderung nach einem schonungsvollen Umgang mit Kulturland richtet sich an Bund, Kanton, Regio-
nen, Gemeinden und Private, wenn sie im Rahmen von raumwirksamen Tatigkeiten KL beanspruchen.
Die Bestimmungen zum Schutz des KL sind sowohl im Planerlass- als auch im Bewilligungsverfahren zu
beachten. Das gilt namentlich auch bei Strassenplanverfahren und bei allfalligen Ersatzaufforstungen.

Bei der Beanspruchung von FFF missen zusatzlich die Anforderungen der Bundesgesetzgebung erfiillt
werden. Der Bund legt im Sachplan FFF einen Flachenanteil von mindestens 82’200 ha FFF aus, die der
Kanton Bern nachweisen und erhalten muss. Im Kanton Bern werden die FFF im Inventar der Fruchtfol-
geflachen ausgewiesen. Zum aktuellen Zeitpunkt erflllt der Kanton Bern den Mindestumfang. Solange
dieser Mindestumfang gesichert ist, dirfen FFF unter gewissen Bedingungen flir Einzonungen und an-
dere bodenverandernde Nutzungen beansprucht werden.

Die Bodenfruchtbarkeit von abzutragendem und von temporar beanspruchtem Boden ist zu erhalten. Ab-
getragener Boden ist nach Massgabe seiner chemischen, physikalischen und biologischen Eignung
mdglichst vollstandig zu verwerten.

Flachenbedarf

Der Flachenbedarf ist im Landerwerbsplan verortet und beziffert und betragt zusammenfassend (ohne
Wege):

Fruchtfolgeflachen

. Anrechenbar
. Nicht anrechenbar

Aggregierte Bauzonen (Basis Kulturland)

. Wohn-, Misch- und Kernzonen
77 Arbeitszonen

Ubrige Bauzonen
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Dauernde Beanspruchung | Vortbergehende
(Landerwerb) [m?] Beanspruchung [m?]
Total Kulturlandflachen (KL) 592 3'356
Davon Fruchtfolgeflachen (FFF) 297 2'411

Abbildung 11: Ausschnitt aus der Hinweiskarte Kulturland (rot = ungefahrer Projektperimeter).

Beanspruchung von Kulturland mit Fruchtfolgeflachen
Standortnachweis

Das vorliegende Strassenbauvorhaben ist ein Ausbau einer bestehenden Anlage innerhalb des Kantons-
strassennetzes. Das Kantonsstrassennetz ist historisch gewachsen und im kantonalen Strassennetzplan
behdrdenverbindlich festgelegt. Die Thunstrasse ist Teil des Sachplan Velowegnetz. Sie ist als Velo-
hauptverbindung Il (Veloalltagsnetz) ausgeschieden. Gemass dem Referenzstandard Kantonsstrassen
ist der Veloverkehr ausserorts beim projektierten Temporegime-60 auf einem kombinierten Rad- und
Gehweg zu flhren. Durch den Neubau der Veloinfrastruktur auf ca. 200 m wird der Anschluss an den
Veloweg abseits der Kantonsstrasse zwischen Biglen und Grosshéchstetten geschaffen, wodurch die
Verkehrssicherheit flir den Veloverkehr erhéht wird. Die Verwirklichung des 6ffentlichen Strassenbauvor-
habens ist von kantonalem Interesse und standortgebunden.

Mittels standardisierter Schwachstellenanalyse wurde der Handlungsbedarf nachgewiesen (Kapitel 4). Im
Rahmen der Projektentwicklung wurden mdégliche Massnahmenvarianten verglichen und beurteilt (vgl.
Machbarkeitsstudie im Anhang 7). Die ausgearbeitete Variante erflllt die Anforderungen des Velowegge-
setzes und verursacht den geringsten Eingriff in die Fruchtfolgeflachen. Die umfassende Interessensab-
wagung und Prifung von Alternativen hat ergeben, dass die nachgewiesenen Defizite an der bestehen-
den Kantonsstrasse nicht ohne Beanspruchung von KL inkl. FFF behoben werden kénnen.

Optimale Nutzung

Durch das Vorhaben werden den Bediirfnissen des Velo- und Fussverkehrs ebenso Rechnung getragen
wie dem MIV. Das Bauvorhaben ist verhaltnismassig und entspricht dem heutigen Stand der Technik.
Das Bauvorhaben wurde kompakt und flachensparend nach den einschlagigen Schweizer Normen di-
mensioniert.

Voriibergehende Beanspruchung

Ohne vorlibergehende Beanspruchung von KL kann das Strassenbauvorhaben nicht umgesetzt werden.
Die Sicherheit der Arbeitenden, die Geratschaften, das Bauen unter Betrieb und die Baubereiche selbst
erfordern Raum und deshalb eine voriibergehende Beanspruchung von KL inkl. FFF. Der Erhalt bzw. die
Wiederherstellung der urspriinglichen Bodenfruchtbarkeit der temporar beanspruchten Flachen ist integ-
raler Projektinhalt und im Kostenvoranschlag enthalten. Die jeweilige voribergehende Beanspruchung
dauert weniger als fiinf Jahren (siehe Kapitel 6). Nach Art. 11e Abs. 1 BauV ist bereits mit der Bewilli-
gungserteilung rechtlich sicherzustellen, dass nach Abschluss der Beanspruchung eine fachgerechte
Ruckflihrung in (quantitativ und qualitativ) gleichwertige Flachen (Rekultivierung) erfolgt. Die Finanzie-
rung der Rekultivierung ist i.d.R. mittels Bankgarantie sicherzustellen. Das Vorgehen von der Bestim-
mung des Ausgangszustand des Bodens (z.B. effektive Lagerungsdichte) bis zur Erbringung des Nach-
weises einer erfolgreichen Rekultivierung mindestens zum Ursprungszustand ist moglichst frihzeitig mit
der zustandigen kantonalen Fachstelle abzusprechen. Es muss i.d.R. eine zertifizierte Bodenkundliche
Baubegleitung (BBB) hinzugezogen werden.

Kompensationspflicht Fruchtfolgeflachen
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Es besteht keine Kompensationspflicht, weil es sich um eine geringe Beanspruchung von weniger als
300 m? handelt. Zum aktuellen Zeitpunkt erfiillt der Kanton Bern den Mindestumfang an FFF. Die Ver-
wirklichung des 6ffentlichen Strassenbauvorhabens ist von kantonalem Interesse und bezweckt die Erh6-
hung der Verkehrssicherheit. Mit der Beanspruchung von FFF kann die im schweizerischen Strassenver-
kehrsrecht enthaltene gesetzliche Aufgabe einer angemessenen Berlicksichtigung der Verkehrssicher-
heit erfullt werden.

Boden

Im Zusammenhang mit dem Projekt werden insgesamt 297 m? FFF permanent beansprucht. Da die ins-
gesamt (definitiv und temporar) beanspruchte Flache kleiner als 5'000 m? ist und auf weniger als 2'000
m? der Boden abgetragen wird, ist kein umfangreiches Bodenschutzkonzept zu erstellen.

Zur Beurteilung der Bodenqualitat werden in der nachsten Projektphase Bodenuntersuchungen durchge-
fihrt. Geplant sind vier Linienmischproben in jeweils zwei Tiefenstufen. Die Proben werden auf die rele-
vanten Schadstoffe Blei (Pb) sowie polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) einschliesslich
Benzo(a)pyren analysiert. Die Ergebnisse dienen der Beurteilung der Bodenbelastung sowie der Festle-
gung der zulassigen Verwertung beziehungsweise des sachgerechten Umgangs mit dem anfallenden
Bodenmaterial.

Zusatzlich wird auf den temporar beanspruchten Flachen der Ausgangszustand des Bodens mittels
VESS-Bodenaufnahmen von einer zertifizierten bodenkundlichen Baubegleitung dokumentiert. Wahrend
der Bauausfuihrung sind Ober- und Unterboden getrennt abzutragen, fachgerecht zwischenzulagern und
vor Verdichtung sowie Vermischung zu schitzen. Nach Abschluss der Bauarbeiten werden die bean-
spruchten Flachen fachgerecht rekultiviert, einschliesslich Rickfiihrung der Bodenhorizonte und Wieder-
begriinung. Die Wiederherstellung des Bodenzustands wird anschliessend im Rahmen einer Schlussauf-
nahme Uberprift und dem LANAT zugestellt.

Nach Ricksprache mit dem LANAT ist flr das vorliegende Projekt keine bodenkundliche Baubegleitung
erforderlich.

59 Auswirkungen auf die Umwelt

Durch das vorliegende Bauvorhaben werden Béden definitiv als auch temporar beansprucht. Der Um-
gang mit Boden wird im Kapitel 5.8 behandelt.

Der Verkehr erfahrt durch das Projekt keine Zu- oder Abnahme der heutigen Situation. Entsprechend hat
das Projekt keine Auswirkungen auf die Luftqualitat. Die jahrliche Verkehrszunahme von 1% ist Projekt-
unabhangig.

510 Angemessenes Projekt

Die Anpassungen an der Kantonsstrasse werden auf das notwendige Minimum beschrankt. Neben dem
neuen Rad- und Gehweg und dem geschiitzten Abbiegen auf den Radweg fiir die Velofahrenden werden
zusatzliche bestehende Defizite behoben (breiteres Trottoir fir die Zufussgehenden, Torsituation vor

dem Ortseingang, Reduktion der Geschwindigkeit auf 60 km/h).

Mit vergleichsweise kleinen Anpassungen kann ein wesentlicher Nutzen erzielt werden. In diesem Sinne
wird das Projekt als angemessen beurteilt.
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6. Bauprogramm und Bauablauf

6.1 Bauprogramm

Ein detailliertes Bauprogramm wird in der Submission durch die Unternehmer erstellt. Es ist auch stark
vom geplanten Baustart abhangig. Basierend auf der Summe des Kostenvoranschlags und den iberge-
ordneten Projektdimensionen ist von einer Bauzeit von rund 12 Monaten auszugehen.

6.2 Bauablauf und Baustellenlogistik

Die Bauarbeiten erfolgen etappenweise unter Aufrechterhaltung des Verkehrs. Wahrend der Bauzeit wird
der Verkehr einspurig Giber den jeweils freien Fahrstreifen geflhrt. Die Verkehrsregelung erfolgt mittels
Lichtsignalanlagen und, wo erforderlich, ergédnzend durch einen Verkehrsdienst. Der Schwerverkehr wird
grossraumig Uber Worb umgeleitet. Die Zufahrten zu den Liegenschaften Hasli 2, Hasli 3 und Hasli 4
werden soweit mdglich bis unmittelbar vor den jeweiligen Bauarbeiten aufrechterhalten, um die Er-
schliessung fiir die Anwohnenden sicherzustellen.

Der Einbau des Deckbelags ist ein Jahr nach Abschluss der Bauarbeiten vorgesehen. Aus Sicht der
Qualitat soll der Einbau im Zuge einer Vollsperrung erfolgen. Unter Berticksichtigung der Arbeitslaufe
wird es als ideal erachtet, den Einbau von Samstagabend zu starten und die Strasse anschliessend bis
am Montagmorgen ca. 05.00 Uhr (vor Beginn Berufsverkehr) zu sperren.

Als Installationsplatz eignet sich der Bereich auf der Parzelle 104 siidlich der Liegenschaft Hasli 3. Die
definitive Nutzung dieses Bereichs ist im weiteren Projektverlauf noch mit der Eigentiimerschaft abzu-
stimmen. Fir eine zweckmassige Koordination der Bodenmateriallogistik sowie zur Sicherstellung eines
fachgerechten Bodenschutzes wird empfohlen, die gesamte Baustelle durch eine bodenkundliche Bau-
begleitung (BBB) begleiten zu lassen.

260928_TB_Radweg Biglen_Auflage.docx 29/39



Kanton Bern
Canton de Berne

7. Kosten

71 Grundlagen

Projekt: Biglen, Verbesserung Velosicherheit Thunstrasse 9a bis Haslistrasse

Abgrenzungen: Kostenermittlung gemass Vereinbarung Gber die Kostentragung von Werken
Richtlinie Kostentragung an Kantonsstrassenkreuzungen mit Gemeindestrassen

Preisbasis: 1. Quartal 2026
Teuerungsbereinigte Referenzpreise von vergleichbaren Objekten (Sanierung
Ortsdurchfahrt Biglen)

Reserven: keine auf den Positionen

Mehrwertsteuer: 8.1 %

Genauigkeit: Kostenvoranschlag £ 10%

7.2 Massnahmen zur Kostenminimierung

Die Massnahmen wurden bewusst auf das erforderliche Minimum beschrankt. Zur Optimierung der Wirt-
schaftlichkeit wurden die bestehende Fahrbahnbreite sowie die vorhandenen Quergefalle weitgehend
beibehalten; die Anpassungen beschranken sich im Wesentlichen auf eine Verschiebung der Fahrbahn
in Richtung Bahngleis.

Anhand von Laboruntersuchungen wurde die PAK-Belastung der eingebauten Belage untersucht und die
erforderlichen Entsorgungskosten pro Belastungsklasse in den Kostenvoranschlag einegrechnet.

Die Baugrunduntersuchungen im Bereich der geplanten TerraMur-Stiitzkonstruktion zeigen, dass das
anstehende Material grundsatzlich vor Ort wiederverwendet werden kann. Dies wirkt sich positiv auf die
Materialbilanz aus und reduziert sowohl den Bedarf an Materialtransporten als auch den Einsatz von zu-
satzlichem Material.
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7.3 Kostenvoranschlag
Kostenart Gesamtkosten | davon (in CHF)
(Si:‘u(f:eHF":;ojekt Zulasten Kanton
Gesaglt}lzosten Abscrjjreibung 12 Abtzjsnc;hzeoi-
ahre Jahre
1.00 Projekt und Bauleitung 236’900 236’900 236’900
Projekt bis Phase 31 14’000 14’000
Projekt und Bauleitung ab Phase 32 144’500 144’500
Bauherrenunterstiitzung 40000 40’000
Untersuchungen 20’000 20’000
Bodenschutz 11’800 11’800
Larmgutachten (B+S AG) 6'600 6'600
2.00 Landerwerb 109’000 109’000 109’000
Landerwerbskosten
(der Mehrwertsteuer nicht unterlie- 89000 89000
gend)
g(;it;r;tfg: uS.cQ;a'lt.zungen, Notar und 20'000 20'000
3.00 Strassenbau 1°607°000 1°607°000 108’000 | 1°499°000
Vorausmass 1°607°000 1'607°000 108’000 1°499°'000
4.00 Kunstbauten 267’000 267°000 267’000
Vorausmass 267’000 267°000 267°000
6.00 Strassenbau, Ausriistung 100°000 100°000 80’000 20’000
Vorausmass 100’000 100’000 80’000 20’000
Total exkl. MWST 2°319’900 2’319°900 188000 | 2°131’900
Risikokosten 176°400 176’400
ey k. Risiken exid. 2496300 2496300 188000 |  2308'300
g/levr\]/dS;'L(thL?&céfgslgt;‘I:naszgIich nicht der MWST unterlie- 195°000 15'300 179'800
TOTAL VERANSCHLAGTE KOSTEN inkl. MWST 2°691’400 2’691°400 203’300 | 2'488°100
- davon neue Ausgaben 952'000 952’000 26’000 926’000
Loaven Kosten fir den baulichen 1'739'400 1739400 177'300 | 1'562'100
VERANSCHLAGTE KOSTEN Kanton inkl. MWST 2°691°400
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74 Risikokosten

Risiko Beschreibung Risikokosten
in CHF
1. Konjunkturelle Entwicklung (Veranderung - Die Auslastung der Unternehmer ist sehr hoch 99°000.00
Marktsituation bis zur Vergabe der Hauptar- | - Der verfuigbare Deponieraum ist knapp. Hohere Deponiege-
beiten) buhren kénnen nicht ausgeschlossen werden.

- Vergabemisserfolge Uber der Baupreisindex-Entwicklung sind
deshalb mdglich.

Annahme: 5%

2. Projektierung Evtl. schwierige Verhandlungen bzw. Einsprachen von Anstds- 28'000.00
sern. Zusatzleistungen der Planer ab der Phase 32.
Annahme: 10%

3. Landerwerb Auch wenn bereits mit allen Eigentimern Gesprache gefiihrt 10°000.00
worden sind, kdnnen schwierige Landerwerbsverhandlungen
und allfallige Enteignungen mit Mehrkosten verbunden sein.
Annahme: 10% der Kostenart 2.00

4, Strassenbau
4.1 Baugrund Belastetes Bodenmaterial. 30’000.00
4.2 Bauarbeiten Es muss mit den Ublichen, weiteren Baurisiken gerechnet wer- 94°000.00
den.
Annahme 5% der Kostenarten 3.00 und 4.00
4.3 Bauablaufstérungen Komplexer Bauablauf und enge Platzverhaltnisse im Dorfkern 140°000.00

kénnen zu Verzégerungen und Mehraufwand fihren.
Annahme: 2%

4.4 Verkehrsdienst Aufgrund der engen Platzverhaltnisse und geringe Ausweich- 13°000.00
moglichkeiten ist nicht auszuschliessen, dass Uber den in der
Kostenschatzung veranschlagte Aufwand fir den Verkehrs-
dienst zusatzlicher Koordinations- und Ressourcenbedarf ent-
steht. Eine belastbare Einschatzung der tatsachlichen Anforde-
rungen ist erst im Zuge der baulichen Umsetzung moglich.
Annahme: 20% der geschatzten Kosten fiir den Verkehrsdienst

5. Projektanpassungen Aufgrund der mutmasslichen Einsprachen sind kleinere Projek- 40°000.00
tanpassungen im Bereich der Vorplatze und Hauszufahrten
mdglich
Annahme: 2%
Total Risikokosten exkl. MWST 441°000.00
Eintretenswahrscheinlichkeit der vollen Risikokosten,
geschatzt 40% /. ca. 60% v. 441'000 264'600.00
In Kostenschéatzung iibertragene Risikokosten 176°400.00
75 Betriebs- und Unterhaltskosten

Die Betriebs- und Unterhaltskosten nehmen marginal zu. Zusatzkosten generieren der zusatzliche Be-
leuchtungskandelaber und der Unterhalt der Terramur. Die Verbreiterung des bestehenden Gehwegs in
einen Rad- und Gehweg flihrt zu keinem nennenswerten Mehraufwand im Unterhalt.

8. Auswirkungen, falls Projekt nicht realisiert wird

Ohne Reallisierung des Projekts bleibt die bestehende ungentigende Erschliessung fiir den Fuss- und
Veloverkehr bestehen. Die im kantonalen Sachplan Velowegnetz vorgesehene Massnahme zur Schlies-
sung der Netzliicke kdnnte nicht umgesetzt werden. Die Defizite hinsichtlich Verkehrssicherheit, Nut-
zungsqualitat und Komfort entlang dieses Abschnitts der Thunstrasse wiirden fortbestehen, wodurch das
Potenzial zur Férderung des Langsamverkehrs nicht ausgeschépft werden kénnte.
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Anhang 1: Amts- und Fachberichte (Ergebnis) Amtervernehmlassung
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420.20450 Verb. Velosicherheit Thunstr. 9a bis Haslistrasse Stellungnahme
S
[l
]
o -
Vorgehen / G| Y|
Pos. |Amtsstelle |Auflagen Hinweise / Anmerkungen Stellungnahme - g % °
Q P = {2}
2u erledigen durch:| & | 2 % &
1 Kantonspolizei Bern
1 Wenn schon auf Grund unverhaltnismassig hohen Kosten aufnehmen | Der Verkehrsspiegel wurde in die Pléne X
sowie zusétzlichen Eingriffen in privates Grundeigentum keine aufgenommen. Die genaue Position des wird
weiteren Massnahmen zur Verbesserung der Sichtweiten wahrend der Ausfiihrung vor Ort bestimmt.
ergriffen werden sollen, empfehle ich, zwar unschdn, bei der
Ausfahrt Liegenschaft Nr. 2 einen Verkehrsspiegel zu
montieren. Die Ausfahrt dirfte mehrheitlich von einem
eingeschrankten Personenkreis benutzt werden, weshalb ein
‘Lesen’ des Spiegels nach kurzer Zeit machbar ist.
2 Amt fiir Gemeinden und Raumordnung
1 Die Darlegung zu den Fruchtfolgefldchen im technischen aufnehmen | Thematik Landschaft in Kapitel 2.4 und 3.9 X

Bericht betreffend Standortnachweis, optimale Nutzung,
Flachenangaben der dauerhaften Beanspruchung unter 300
m2 ist fiir uns schllissig.

Im technischen Bericht sind die Ausfiihrungen zum Thema
Landschaft faktisch nicht vorhanden. Das Thema ist jedoch im
technischen Bericht abzuhandeln. Gemass RGSK Bern-
Mittelland ist das regionale Landschaftsschongebiet «BM L-
Schon. 1.55» mit Koordinationsstand Festsetzung vom
Vorhaben betroffen. Die regionalen Landschaftsschongebiete
umfassen Landschaften, Landschaftsteile oder
Landschaftselemente mit einer besonderen Bedeutung in
Bezug auf die Eigenart, die Qualitat der Erscheinung, die
Erlebbarkeit sowie die Erholungsfunktion regionaler Orts- und
Landschaftsbilder. Die regionalen Landschaftsschongebiete
dienen der sorgféltigen Integration von Bauten und Anlagen
und / oder der Freihaltung bedeutender Tallagen und offener
Ebenen sowie exponierten und pragenden Hanglagen, Kuppen
(Drumlins), Senken und unverbauten Gebieten.

im Technischen Bericht erganzt.

https://gruner.sharepoint.com/sites/p_int-42500220000/Freigegebene Dokumente/E2500220.001/2 TEC_DOC/2.2 Planung/03 Bewiligungen/260803_Riickmeldung Amtervernehmlassung/260805_Zusammenstellung Amtsberichte.xIsx
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3 Amt fiir Landwirtschaft und Natur / Fachstelle Boden

1 Das Bodenkapitel im technischen Bericht ist geméass Beurteilungspunkt 1.5 (Das Kapitel aufnehmen Die chemischen Analysen werden in der X
5.8 im technischen Bericht wiirdigt den Bodenschutz nicht ausreichend. Es fehlen néchsten Projektierungsphase ausgefiihrt.
chemische Analysen, durchgefiihrt von einer bodenkundlichen Baubegleitung und eine Die Fachstelle Boden wird tber die
Verwertungsstrategie sowie der bodenkundliche Ausgangszustand der temporar Ergebnisse informiert und das weitere
beanspruchten Boden.) zu iiberarbeiten und der Fachstelle Boden vor Baubeginn Vorgehen wird abgestimmt.
erneut zuzustellen. In Kapitel 5.8 im Technischen Bericht wurde
erganzt, welche Untersuchungen ausgefiihrt
werden.
2 Im Bereich der temporar beanspruchten Béden ist vor Baubeginn die Ausgangsqualitat aufnehmen X

des Ober- und Unterbodens anhand der Strudel- (VESS) und SubVESS-Methode durch
eine bodenkundliche Baubegleitung naher aufzuzeigen. Die Resultate sind der
kantonalen Fachstelle Boden zuzusenden.

3 Auf samtlichen temporar beanspruchten Bdden muss die Bodenfruchtbarkeit erhalten aufnehmen in Kapitel 5.8 im Technischen Bericht X X
bleiben oder nétigenfalls wiederhergestellt werden. Dies ist wiederum anhand der ergénzt. Die Beprobung erfolgt vor der
Strudel- (VESS) und SubVESS-Methode zu belegen. Ausfiihrung.
4 Amt fiir Wasser und Abfall
1 Das Merkblatt "Gewasserschutz- und Abfallvorschriften fiir aufnehmen X
Baustellen (Januar 2023)" ist beim geplanten Bauvorhaben zu
beachten.
5 Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt der Armee
1 Aus Sicht Panzer sind folgende Abmessungen fiir die aufnehmen Die Verkehrsinsel wird gepflastert X
Durchfahrten entscheidend: ausgefiihrt.
- 4.00m Fahrbahnbreite auf geraden Strecken Ergénzung in Kapitel 3.7.

- 4.50m Fahrbahnbreite in Kurvenbereichen
- Fahrwerkbreite bei Pz 87 (Leopard 2) = 3.42m

Die Verkehrsinsel im Situationsplan 01 wird mit der
Fahrbahnbreite von 3.50 m schwer schadenfrei passierbar.
Eine Ausweichung auf den Gehweg ist im Plan nicht ersichtlich.
Wir gehen davon aus, dass die Insel mittig befahren werden
muss. Eine einfache Demontage der Verkehrsschilder und die
gepflasterte Variante der Verkehrsinsel ist daher
wiinschenswert.
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6 Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt ders Kantons Bern
1 Obschon es sich bei der um keine Versorgungsroute handelt  [aufnehmen Es wurde ein Abschnitt in Kapitel 3.7 X
(wie im TB festgehalten), muss die Durchfahrt fiir Langholz und erganzt.
Material Transporte bis 30 Meter Lange, 3 Meter Breite und
einem hinteren Uberhang von bis zu 8 Meter (u. a.
Jahresbeuwilligungen) trotzdem weiterhin mdglich sein.
Erforderliche Pfosten und Signale im Fahrbahnbereich sind so
zu versetzen, dass sie ohne grossen Aufwand entfernt und
wieder angebracht werden kénnen. Wo nicht unbedingt notig,
ist auf das Setzen von Pfosten zu verzichten. Mittelinseln u.
dgl. miissen fiir Ausnahmetransporte befahrbahr sein.

2 Fir unsere tagliche Arbeit bei der Behandlung von Gesuchen  |aufnehmen X
um Sonderbewilligungen ist es wichtig zu wissen, wenn
wahrend der Ausfiihrungsphase Einschrankungen in der
Befahrbarkeit eintreten. Fiir entsprechende rechtzeitige
Meldungen danken wir Ihnen im Voraus bestens.

7 BLS

1 Die Sicherheitsvorschriften der BLS sind zu beatchen. aufnehmen

2 Die Bauherrschaft ist verpflichtet, mindestens 6 Wochen vor Baubeginn mit der aufnehmen X
Abteilung Bausicherheit (bausicherheit@bls.ch) schriftlich Kontakt aufzunehmen, um die
notwendigen Sicherheitsmassnahmen (z.B. Standort der Maschinen, Kranstandorte,
alifallige Lufttransporte, Erdung, allfallige Bahnwache, usw.) zu vereinbaren.

3 Eine verspétete oder unterlassene Anmeldung bei der Bausicherheit kann dazu fiihren, aufnehmen X
dass die erforderlichen Sicherheitsmassnahmen nicht rechtzeitig festgelegt werden
kénnen. Dies kann Bauverzdgerungen oder in gravierenden Féllen einen
vorlibergehenden Baustopp zur Folge haben.

4 Die Instruktion samtlicher am Bau Beteiligten ist Sache der Bauherrschaft. Jegliche aufnehmen X
Kosten, welche der BLS Netz AG durch dieses Bauvorhaben entstehen kdnnten, gehen
gemass Art. 19, Abs. 2 Eisenbahngesetz (SR 742.101) zu Lasten der Bauherrschaft.
Bei Nichteinigung der Parteien entscheidet das BAV.

5 Im Rahmen des Baus, Betriebs, Unterhalt usw. sind die Bestimmungen geméss Auszug aufnehmen X
A1, (Formular 4838) und A2 (Baustromversorgung, Erdung), aus dem Reglement RTE
20600 zu befolgen, was jedoch die Absprache mit der Bausicherheit der BLS nicht
ersetzt. (In Beilage).
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6 Fir die Planung der Verkehrsflache sind die Sicherheitsabstéande und erforderlichen aufnehmen X
Schutzmassnahmen gemass der VSS-Norm 71 253, ,Schiene — Strasse,
Parallelfihrung und Annaherung“ zu beriicksichtigen.

7 Insbesondere ist zu priifen, ob bei der geplanten Mittelinsel entsprechende aufnehmen Es sind keine Schutzmassnahmen X
Schutzmassnahmen aufgrund der VSS-Norm erforderlich sind. notwendig. Siehe Aktennotiz
Koordinationssitzung mit BLS vom
12.08.2026.
8 Massnahmen sind uns spétestens 8 Wochen vor Baubeginn einzureichen. aufnehmen X
9 Die BLS plant die Fahrbahnerneuerung, welche Parallel zur Kantonsstrasse verlduft. Zu aufnehmen  |Abstimmung mit der BLS und X
folgenden Themen ist eine Abstimmung der Projekte mit der BLS erforderlich: Grundeigentiimer/Bewirtschafter hat
- Die Erstellung und Wiederherstellung des Einfahrtbereichs zum Feuerweiher (Parzelle stattgefunden. Siehe Aktennotiz
409) ist mit der BLS abzustimmen Koordinationssitzungen vom 12.08. und
- Auf der Parzelle 228 ist im nérdlichen Bereich auf ca. 20m ein Terrainausgleich 04.09.2026.

zwischen dem Gleistrassee und der Kantonsstrasse geplant. Auch hier ist eine
Abstimmung zwischen der BLS, dem OIK und der Grundeigentiimerschaft nétig.

10 Die Nachweise und Koordinationspflicht, welche sich aus den obengenannten aufnehmen X
Bedingungen und Auflagen ergeben, hat die Bauherrschaft rechtzeitig an folgende
Stelle einzureichen:

BLS Netz AG, IPMG

Freiburgstrasse 130

3001 Bern

interessenwahrung@bls.ch

8 Kantonales Laboratorium
1 verzichtet auf eine Stellungnahme. Die geplanten Baueingriffe
sind fiir den Vollzug der Storfallverordnung nicht relevant.
9 Einwohnergemeinde Biglen
1 Priifung Temporeduktion auf 60 km/h von der Ortsausfahrt bis
nach der Parz. Nr. 16.
2 Gemeinde verzichtet auf Sanierung der Werkleitungen Wasser
und Abwasser.
3 Hinweis: BLS wird Bahntrassee sanieren. In diesem aufnehmen X

Zusammenhang wird auch die Sanierung der
Entwasserungsleitung im Bahntrassee, in welche die
Strassenentwasserung des Kantons eingeleitet wird, zum
Thema (ehm. Haslibach).
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10 Tiefbauamt des Kantons Bern, OIK Il

1 Wasserbau, Naturgefahren (Hochwasser), Wanderwege,
Larmschutz

--> nicht betroffen

2 Historische Verkehrswege
--> Das Thema ist korrekt im Technischen Bericht abgehandelt.
Wir haben keine weiteren Bemerkungen.

3 Kantonsstrasse und Veloverkehr

--> Die Querungshilfe am Ortseingang von Biglen wirkt als
optisches Tor und tragt dazu bei, die Geschwindigkeit zu
senken, ohne den Verkehrsfluss zu stéren. Zudem wird der
Veloverkehr sicher von der Fahrbahn abgefiihrt. Das
Geschwindigkeitsregime wird von 80 auf 60 km/h herabgesetzt,
was ein sicheres Queren unterstiitzt.

11 Tiefbauamt, Fachstelle Langsamverkehr
1 Das Projekt wird aus Velosicht sehr begriisst, der Anschluss
der Velofiihrung (iber die Haslistrasse verbessert die Situation
fir den Veloverkehr zwischen Biglen und Grosshdchstetten
deutlich.

2 Die Fachstelle Langsamverkehr wurde im Rahmen der
Projekterarbeitung mehrfach beigezogen und konnte sich zu
den verschiedenen Varianten und Projektstédnden &ussern.

3 Die Ausgestaltung und Positionierung der (roten) aufnehmen X
Velowegweiser wird idealerweise nach erfolgter Realisierung
gemeinsam mit der Fachstelle LV vor Ort festgelegt.
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Kantonspolizei Bern

Verkehr, Umwelt und
Pravention

Polizei- und
Militardirektion
des Kantons Bern

Schermenweg 5 Tiefbauamt des Kantons Bern
Postfach Oberingenieurkreis 11
3001 Bern Nicol Kanel
Telefon 031 638 58 21 ICole von Rane
Schermenweg 11
www.police.be.ch 3001 Bern
22. Juni 2026

Kantonsstrasse Nr. 229, Grosshochstetten - Bigenthal
Gemeinde: Biglen
420.20450/Verb. Velosicherheit Thunstrasse 9a bis Haslistrasse

Fachbericht

Sehr geehrte Frau von Kanel
Stellungnahme zur Leitverfigung
Fur die Zustellung der Projektunterlagen zu oben erwahntem Bauvorhaben danke ich bestens.

Die gemass vorliegendem Projekt geplanten Massnahmen im Bereich der Thunstrasse 9a bis
Haslistrasse bringen grundsatzlich Verbesserungen, insbesondere zu Gunsten des Langsam-
verkehr. Aus Grunden der Verkehrssicherheit ist das Projekt zu begrissen.

Dennoch mdchte ich den Punkt 5.5 ‘Sichtweiten Thunstrasse / Hasli 2 und 3’ des technischen
Berichtes, in Verbindung mit dem 12_SI_Sichtweitenplan_260528, ansprechen. Darin ist er-
wahnt, dass die Sichtweiten insbesondere der Garagenausfahrt der Liegenschaft Nr. 3 sowie
der Ausfahrt, von der etwas zurlickversetzten Liegenschaft Nr. 2, nicht den Normen entspre-
chen wurden.

Durch die neue Lage des Fuss- und Radweges und dem Entfernen der Thujahecke wird die
Sicht von der Garagenausfahrt Richtung Biglen deutlich verbessert, je nach Anpassung der Bé-
schung gar den Normen entsprechend eingehalten. Hier sehe ich kein Problem. Ebenfalls die
Sicht auf den Fahrstreifen aus Richtung Grosshoéchstetten wird mit dem Abricken des Fahr-
bahnrandes von der Liegenschaft weg klar verbessert bzw. entspricht der Norm. Die Sicht auf
den Fuss- und Radweg aus Richtung Grosshdchstetten wird aufgrund des Gebaudevorsprungs
gegenuber der heutigen Situation nur unwesentlich verbessert.



Kantonspolizei Bern

Verkehr, Umwelt und
Pravention

Polizei- und
Militardirektion
des Kantons Bern

Fir mich ist besonders die Sichtweite bei der Ausfahrt der Liegenschaft Nr. 2 stérend.

Der Fuss- und Radweg wird mit den Signalen 2.60 ‘Radweg’ bzw. 2.61 ‘Fussweg’ (ohne Aus-
nahmen) signalisiert. Demzufolge sind Fahrrader und Motorfahrrader inkl. schnelle E-Bikes ver-
pflichtet, den Fuss- und Radweg zu benutzen. Dies bedeutet, dass samtliche Fahrrader und
Motorfahrrader vor der Liegenschaft Nr. 3 bzw. Ausfahrt Liegenschaft Nr. 2 durchfahren wer-
den. Auch wenn die Frequenz von drei Fahrzeugen pro Tag nicht viel ist, reicht grundsatzlich
bereits ein Fahrzeug um mit einem vortrittsberechtigen Fahrrad/Motorfahrrad aus Richtung
Biglen einen Konflikt zu generieren. Die Sicht auf den Fuss- und Radweg kann aufgrund der
Stutzmauer der Liegenschaft Nr. 3 erst bei ca. 1.50 m Beobachtungsdistanz erreicht werden.

Wenn schon auf Grund unverhaltnismassig hohen Kosten sowie zusatzlichen Eingriffen in pri-
vates Grundeigentum keine weiteren Massnahmen zur Verbesserung der Sichtweiten ergriffen
werden sollen, empfehle ich, zwar unschdn, bei der Ausfahrt Liegenschaft Nr. 2 einen Verkehrs-
spiegel zu montieren. Die Ausfahrt dirfte mehrheitlich von einem eingeschrankten Personen-
kreis benutzt werden, weshalb ein ‘Lesen’ des Spiegels nach kurzer Zeit machbar ist.

Gestutzt auf die heute vorliegenden Projektunterlagen ergeben sich unsererseits keine weiteren
Anmerkungen.

Freundliche Grlisse

Fachbereich Verkehr

Jurg Brauchli
Verkehrsberater
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Anne Claude

Von: Hansjorg Fischer <fischer.bauberatung@outlook.com>

Gesendet: Freitag, 31. Juli 2026 10:44

An: Gugger Adrian, BVD-TBA-OIKII; Anne Claude

Betreff: WG: Verbesserung Velosicherheit Thunstrasse 9a bis Haslistrasse, Biglen -
Einladung zum Amts- und Fachbericht bzw. Stellungnahme

Anlagen: AW: Verbesserung Velosicherheit Thunstrasse 9a bis Haslistrasse, Biglen -

Einladung zum Amts- und Fachbericht bzw. Stellungnahme

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Sali Miteinander

Vom AGR haben wir am Mittwoch die Stellungnahme erhalten.
Im TB mussen wir noch das Thema Landschaft abhandeln.

E liebe Gruess
Hansjorg

Von: Mebold Yvonne, DIJ-AGR-OR <yvonne.mebold@be.ch>

Gesendet: Mittwoch, 29. Juli 2026 11:53

An: Meyrat Nicole, BVD-TBA-OIKII <nicole.meyrat@be.ch>; fischer.bauberatung@outlook.com

Betreff: AW: Verbesserung Velosicherheit Thunstrasse 9a bis Haslistrasse, Biglen - Einladung zum Amts- und
Fachbericht bzw. Stellungnahme

Guten Tag Frau von Kanel,
Werter Herr Fischer

Ich komme zurtick auf mein Mail, siehe Mailanhang

Ich konnte das Geschaft gemass untenstehender Mail vorziehen und gebe Ihnen gerne folgende
Ruckmeldung. Die Darlegung zu den Fruchtfolgeflachen im technischen Bericht betreffend
Standortnachweis, optimale Nutzung, Flachenangaben der dauerhaften Beanspruchung unter 300
m?2 ist flir uns schlussig.

Ich erlaube mir folgenden Hinweis:

Im technischen Bericht sind die Ausfihrungen zum Thema Landschaft faktisch nicht vorhanden.
Das Thema ist jedoch im technischen Bericht abzuhandeln. Geméss RGSK Bern-Mittelland ist
das regionale Landschaftsschongebiet «BM L-Schon. 1.55» mit Koordinationsstand Festsetzung
vom Vorhaben betroffen. Die regionalen Landschaftsschongebiete umfassen Landschaften,
Landschaftsteile oder Landschaftselemente mit einer besonderen Bedeutung in Bezug auf die
Eigenart, die Qualitat der Erscheinung, die Erlebbarkeit sowie die Erholungsfunktion regionaler
Orts- und Landschaftsbilder. Die regionalen Landschaftsschongebiete dienen der sorgfaltigen
Integration von Bauten und Anlagen und / oder der Freihaltung bedeutender Tallagen und offener
Ebenen sowie exponierten und prdgenden Hanglagen, Kuppen (Drumlins), Senken und
unverbauten Gebieten.

Auch wenn das Thema Landschaft nicht korrekt abgehandelt ist, verzichten wir auf die Verfassung
des Fachberichts inklusive diesbezuglicher Bedingungen und Auflagen. Bedingt durch die
Dimension und Umfang des vorliegenden Strassenplanverfahren wird der Eingriff in das
bestehende Landschaftsbild als keine starke Beeintrachtigung beurteilt.

1



Freundliche Griisse
Yvonne Mebold

Yvonne Mebold, Planerin
+41 31 636 56 65 (direkt), yvonne.mebold@be.ch

Direktion fir Inneres und Justiz des Kantons Bern

Amt fir Gemeinden und Raumordnung, Abteilung Orts- und Regionalplanung
Nydeggasse 11/13, 3011 Bern

+41 31 633 73 20, www.be.ch/agr

Abwesend Mittwochs

Von: von Kanel Nicole, BVD-TBA-OIKII <nicole.vonkaenel@be.ch>

Gesendet: Montag, 15. Juni 2026 10:29

An: administration.vup@police.be.ch; Sonderbewilligungen SVSA, SID-SVSA-VZ <sob.svsa@be.ch>;
Verkehrsorganisation.LBA@vtg.admin.ch; O+R AGR, DIJ-AGR-Bern <QundR.AGR@be.ch>; Info BEWI, BVD-AWA
<bewi.awa@be.ch>; Bodenschutz, WEU-LANAT <bodenschutz@be.ch>; Info KL, WEU-KL <info.kl@be.ch>; Info
TBAOIK2, BVD-TBA-Kreis I, Bern; Mittelland, Oberingenieurkreise, BVD-TBA <info.tbaoik2@be.ch>;
gemeindeverwaltung@biglen.ch; interessenwahrung@bils.ch

Cc: Bahler Peter, BVD-TBA-OIKII <peter.baehler@be.ch>; Fischer Hansjorg <fischer.bauberatung@outlook.com>; von
Kénel Nicole, BVD-TBA-OIKII <nicole.vonkaenel@be.ch>; Info TBA, BVD-TBA <info.tba@be.ch>; SI Mittelland West,
BVD-TBA-SI <si.mittellandwest@be.ch>; Anne Claude <Anne.Claude@gruner.ch>

Betreff: Verbesserung Velosicherheit Thunstrasse 9a bis Haslistrasse, Biglen - Einladung zum Amts- und Fachbericht
bzw. Stellungnahme

Sehr geehrte Damen und Herren

Sie erhalten die Leitverfiigung und unter dem folgenden Link die Planunterlagen zum Projekt
«Verbesserung Velosicherheit Thunstrasse 9a bis Haslistrasse, Biglen».

Wir bitten Sie um Ihren Amts- oder Fachbericht bzw. Ihre Stellungnahme zu diesem Projekt bis
am 17. Juli 2026.

Link Strassenplandossier: https://data.be.ch/s/7X9P4DbHRQKRSfs
Passwort: 9u7v8F3GtE

Bitte senden Sie lhre Antwort an meine Stellvertretung, Hansjorg Fischer,
fischer.bauberatung@outlook.com und an mich, nicole.vonkaenel@be.ch.

Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfigung.

Vielen Dank und freundliche Griisse

Nicole von Kanel, Projektleiterin
+41 31 635 99 04 (direkt), nicole.vonkaenel@be.ch

Arbeitstage Montag bis Donnerstag

Bau- und Verkehrsdirektion des Kantons Bern, Tiefbauamt, Oberingenieurkreis Il
Schermenweg 11, Postfach, 3001 Bern

+41 31 636 50 50, http://www.be.ch/tba




Kanton Bern
@ Canton de Berne
I

Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion des Kantons Bern
Amt fir Landwirtschaft und Natur

Fachstelle Boden
Rutti 5, 3052 Zollikofen

www.be.ch/bodenschutz Amt fiir Landwirtschaft und Natur, Riitti 5, 3052 Zollikofen

Bodenschutz

Michael Howald Oberingenieurkreis |I
+41 31 635 53 64 Schermenweg 11

michael.howald@be.ch Pf., 3001 Bern

Geschiafts-Nr. LANAT-GEKO 270714 Zollikofen, 18.06.2026
Geschafts-Nr. Leitbehorde  420.20450

Fachbericht LANAT (baulicher Bodenschutz)

Gemeinde Biglen

Gesuchsteller / Tiefbauamt des Kantons Bern, Oberingenieurkreis I
Bauherrschaft

Standort Kantonsstrasse Nr. 229 Grosshochstetten - Bigenthal
Parzellen Nr. 104

Gesuch vom 15.06.2026

Zustandige Bewilligungsbe- Oberingenieurkreis |l

horde

Vorhaben Verbesserung Velosicherheit Thunstrasse 9a — Haslistrasse, Biglen
Gesuchsunterlagen Technischer Bericht, 13.11.2025

Leitverfahren Strassenplanverfahren

Weitere - Bundesgesetz Uber den Umweltschutz (USG, SR 814.01)
Beurteilungsgrundlagen - S%ngﬁ\qezr;)rdnung Uber Belastungen des Bodens (VBBo,

- Bundesverordnung uber die Vermeidung und die Entsor-
gung von Abfallen (VVEA, SR 814.600)
- Vollzugshilfe: Beurteilung von Boden im Hinblick auf seine

Verwertung




1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

2.

Beurteilung des Vorhabens

Der Fachbericht bezieht sich auf die eingereichten Plane und Unterlagen. Die Gesuchstellerin
wird bei ihren Angaben behaftet.

Gemass den Baugesuchunterlagen ist in der Gemeinde Biglen die Verbreiterung der Kantonss-
trasse zur Erhéhung der Velosicherheit geplant.

Gemass dem technischen Bericht wird eine bodenrelevante Flache von rund 600 m? definitiv
und 3'870 m2 temporar beansprucht.

Fir das anfallende Bodenmaterial gilt eine Verwertungspflicht, sofern die dafur notwendigen
physikalischen, chemischen und biologischen Parameter erflllt werden.

Das Kapitel 5.8 im technischen Bericht wurdigt den Bodenschutz nicht ausreichend. Es fehlen
chemische Analysen, durchgefiihrt von einer bodenkundlichen Baubegleitung und eine Verwer-
tungsstrategie sowie der bodenkundliche Ausgangszustand der temporar beanspruchten Bdden.

Antrag

Wir beantragen folgende Auflagen in den Gesamtentscheid aufzunehmen:

3.2.

3.3.

4,

Auflagen

Das Bodenkapitel im technischen Bericht ist gemass Beurteilungspunkt 1.5 zu Uberarbeiten und
der Fachstelle Boden vor Baubeginn erneut zuzustellen.

Im Bereich der temporar beanspruchten Boden ist vor Baubeginn die Ausgangsqualitat des
Ober- und Unterbodens anhand der Strudel- (VESS) und SubVESS-Methode durch eine boden-
kundliche Baubegleitung naher aufzuzeigen. Die Resultate sind der kantonalen Fachstelle Bo-
den zuzusenden.

Auf sdmtlichen temporar beanspruchten Boden muss die Bodenfruchtbarkeit erhalten bleiben
oder noétigenfalls wiederhergestellt werden. Dies ist wiederum anhand der Strudel- (VESS) und
SubVESS-Methode zu belegen.

Gebiihren

Keine Geblhren

LANAT Amt fiir Landwirtschaft und Natur
Fachstelle Boden

Michael Howald
Fachspezialist Boden
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Kanton Bern
Canton de Berne

Bau- und Verkehrsdirektion
Amt fir Wasser und Abfall

Reiterstrasse 11, 3013 Bern
+41 31633 38 11
info.awa@be.ch
www.be.ch/awa

Geschifts-Nr. AWA

Geschifts-Nr. Leitbehorde

Amt fir Wasser und Abfall, Reiterstrasse 11, 3013 Bern

Oberingenieurkreis |l
Tiefbauamt des Kantons Bern
Nicole von Kanel
Schermenweg 11

3001 Bern

281982 24. Juni 2026
420.20450

Fachbericht Wasser und Abfall

Gemeinde

Gesuchsteller /
Bauherrschaft

Standort
Koordinaten
Vorhaben
Gesuchsunterlagen
Schutzobjekt

Leitverfahren

Biglen

Oberingenieurkreis Il, Tiefbauamt des Kantons Bern,
Schermenweg 11, 3001 Bern

Kantonsstrasse Nr. 229 Grosshdchstetten - Bigenthal
2614744 /1196 786

Verbesserung Velosicherheit Thunstrasse 9a — Haslistrasse
Strassenplandossier (digitale Daten)
Gewasserschutzbereich UB

Strassenplanverfahren

Ansprechperson Abwasserentsorgung
Battaglia Reto +41 31 633 38 22
Weitere e Keine

Beurteilungsgrundlagen




1. Beurteilung des Vorhabens

1.1. Der Fachbericht bezieht sich auf die eingereichten Plane und Unterlagen. Die Gesuchstellerin
wird bei ihren Angaben behaftet.

1.2. Dimensionierung und Detailprojektierung der Abwasseranlagen wurden durch das Amt fur Was-
ser und Abfall des Kantons Bern (AWA) nicht tberprift. Diese sind nach den einschlagigen
Normen und Richtlinien der Fachverbande auszufiihren. Abweichungen von den genannten
Ausfuhrungshinweisen sowie allfallige sich daraus ergebende funktionstechnische Mangel lie-
gen in der Verantwortung der Bauherrschaft resp. des Planers. Die Vorgaben des GEP sind zu
berlcksichtigen.

1.3. Aus Sicht Abwasserentsorgung kann dem gewahlten Entwasserungskonzept zugestimmt wer-
den; es bestehen keine Einwande oder Genehmigungsvorbehalte.

2. Antrag
Wir beantragen dem Projekt die Gewasserschutzbewilligung zu erteilen.

3. Hinweise

Es wird auf folgendes Merkblatt hingewiesen, das beim geplanten Vorhaben zu beachten ist:
3.1. Merkblatt Gewasserschutz- und Abfallvorschriften flr Baustellen (Januar 2023)

4. Gebiihren
Es werden keine Gebuhren verrechnet.

AWA Amt fiir Wasser und Abfall
Trinkwasser und Abwasser

Stefan Murner
Fachbereichsleiter

Beilagen
o Merkblatt Gewasserschutz- und Abfallvorschriften fur Baustellen (Januar 2023)

Kopien (per E-Mail)
e OIK I, Nicole von Kanel: nicole.vonkaenel@be.ch
e Hansjorg Fischer: fischer.bauberatung@outlook.com
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Kanton Bern
% Canton de Berne

Bau- und Verkehrsdirektion
Amt fir Wasser und Abfall

Industrie und Gewerbe

Reiterstrasse 11
3013 Bern

+41 31 63338 11
info.awa@be.ch
www.be.ch/awa

Merkblatt vom 1. Januar 2023

Gewasserschutz- und Abfallvorschriften auf Baustellen

Geltungsbereich Die nachfolgenden Hinweise gelten fur samtliche Bautétigkeiten innerhalb der Gewas-

serschutzbereiche Ay, A, und UB. Sie ergdnzen die projektbezogenen Auflagen in der
entsprechenden Gewasserschutz- oder Baubewilligung.

Innerhalb von Grundwasserschutzzonen S gelten die Vorschriften gemass Merkblatt
»<Allgemeine Auflagen fir Bauvorhaben innerhalb Grundwasserschutzzonen S*.

Vorschriften und e Es ist inshesondere verboten: Die Einleitung von alkalischem oder triilbem Abwas-

Richtlinien

Zustandigkeit

ser in ein Oberflachengewdasser, das Versickern von alkalischem Abwasser sowie
die Einleitung von alkalischem oder mit Feststoffen belastetem Abwasser in eine
Kanalisation.

¢ Die Einleitung von Baustellenabwasser in kleine Gewasser (MQ < 75 I/s)

¢ Bei der Einleitung von Baustellenabwasser in die Schmutzwasserkanalisation
muss abgeklart werden, ob die Kapazitat der Kanalisation und der Klaranlage
(ARA) ausreicht. Einleitungen sind durch die Inhaber der Kanalisation und der
ARA genehmigen zu lassen.

¢ Die Einleitung von nicht verschmutztem Baustellenabwasser in ein Gewasser be-
darf einer Wasserbaupolizeibewilligung (WBG Art. 48 Abs. 1; WBV Art. 2a) sowie
einer fischereirechtlichen Bewilligung (BGF Art. 8 Abs. 3).

¢ Die in der eidgenétssischen Gewasserschutzverordnung festgelegten Anforderun-
gen muissen eingehalten werden, das sind insbesondere:

Einleitung in: Gewasser offentliche Kanalisation/ARA
pH-Wert 6.5-9.0 6.5-9.0
Kohlenwasserstoffe < 10 mgl/Liter < 20 mgl/Liter
Gesamte unlosliche Stoffe < 20 mgl/Liter keine Ablagerungen

Wenn durch den Bauvorgang unter- oder oberirdische Gewéasser oder Abwasserreini-
gungsanlagen beeintrachtigt werden kénnen, muss vor Abschluss der Werkvertrage
ein Entwasserungskonzept erarbeitet und von der Gemeindebaupolizeibehérde ge-
nehmigt werden (Art. 47 BewD). Dies ist insbesondere der Fall bei:
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Kontrollen

Wassergefahr-
dende

Stoffe, Betan-
kung

Bauabfalle

Abbriche

e Bauvorhaben ausserhalb des Kanalisationsbereiches (ARA), sofern pro Tag mehr
als 250 Liter Abwasser anfallen oder die gewasserschutzrelevanten Arbeiten lan-
ger als 3 Monate dauern;

e Baugrubenentwésserungen;

e Bohr- und Frasarbeiten

e Geplanter Einleitung von Baustellenabwasser in ein Oberflachengewasser oder in
die Regenabwasserkanalisation

Vom AWA werden zwingend folgende Bauvorhaben genehmigt:

Bauvorhaben auf Altlasten, belasteten Standorten;

Grundwasserabsenkungen und Bauten im Grundwasser

Betreiben von Anlagen flr die Herstellung von Beton sowie Untertagebau
Grossprojekte mit UVP

Das AWA behalt sich vor, Grossprojekte gemass den Stufen 2 und 3 der Norm SIA

431:2022 beurteilen zu lassen und die Behandlung und Ableitung der Baustellenab-
wasser festzulegen.

Das genehmigte Entwéasserungskonzept ist als verbindlicher Bestandteil in den Werk-
vertrag aufzunehmen. Gewasserschutztechnische Auflagen auf Baustellen sind durch
die Gemeindebaupolizeibehotrde zu kontrollieren (Art. 47 BewD).

Behalter (Fasser, Kanister, Tanks) zur Lagerung wassergefahrdender Flissigkeiten
(Treibstoffe, AdBlue, Schmierstoffe, Brennstoffe, Bauchemikalien etc.) sind so zu la-
gern, dass Verluste leicht erkannt und zurlickgehalten werden. Die Behalter sind in
Uberdachten Auffangwannen oder Raumen zu lagern und gegen das Abhebern und
den Zugriff durch Unbefugte zu sichern. Das Betanken von Fahrzeugen und Maschi-
nen hat mit der grésstmaoglichen Vorsicht, unter standiger Aufsicht und unter Bereithal-
tung von geeignetem Olwehrmaterial, zu erfolgen. Der Unternehmer muss Olbindemit-
tel in ausreichender Menge auf dem Areal zur Verfiigung haben.

Die Entsorgung von Bauabfallen richtet sich nach der Empfehlung SIA 430. Mit Aus-
nahme von unverschmutztem Aushubmaterial ist jegliches Ablagern von minerali-
schen Bauabfallen, gemischten Bauabfallen und anderen Bauabfallen in der Baugrube
verboten. Das Verbrennen von Bauabféllen im Freien ist verboten.

Bauabfalle sind auf der Baustelle entsprechend dem Mehrmuldenkonzept des Bau-

meisterverbandes zu trennen in:

a. Unverschmutztes Aushub- und Abraummaterial;

b. Verwertbare Materialien (Einstoffe) wie Metalle, Altholz, Beton, Ausbauasphalt
usw.;

c. mineralische Bauabfélle, die ohne Behandlung auf einer Deponie Typ B abgelagert
werden durfen (z.B. von Fremdstoffen wie Holz, Metallen und Kunststoffen befrei-
ter, aussortierter Bauschutt);

d. brennbare Abfélle (beispielsweise Verpackungsmaterial) zum Abtransport in die
Kehrichtverbrennung;

e. gemischte Bauabfalle (Bausperrgut) zur Weiterbehandlung in einer Sortieranlage.
Ist die Trennung auf der Baustelle nicht méglich, missen die Bauabfélle einer be-
willigten Sortieranlage zugeftihrt werden.

Wenn mehr als 200 m?® Bauabfalle anfallen oder belastete Bauabfalle mit umwelt- oder
gesundheitsgefahrdenden Stoffen zu erwarten sind, muss die Bauherrschaft der fur
die Baubewilligung zustéandigen Behorde im Rahmen des Baubewilligungsgesuchs
Angaben Uber die Art, Qualitat und Menge der anfallenden Abfélle und tber die vorge-
sehene Entsorgung machen (Entsorgungskonzept, Art. 16 Verordnung Uber die Ver-
meidung und die Entsorgung von Abféllen VVEA, Art. 17 kantonale Abfallverordnung
AbfV).
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Bauarbeiten auf
belasteten
Standorten

Sonderabfalle

Recyclingbau-
stoffe

Meldung von
Schadenféallen

Meldepflicht:
Grundwasser /
verschmutztes
Erdreich

Instruktions-
pflicht

Entwéasserungs-

konzept
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Samtliche Aushub- und Abbrucharbeiten auf belasteten Standorten durfen erst durch-
gefuhrt werden, wenn die Bewilligungsbehdrde das Entsorgungskonzept genehmigt
hat. Die Arbeiten missen von einem spezialisierten Geologie- oder Umweltbiro be-
gleitet werden.

Sonderabfalle von Baustellen wie Farbreste, Losemittel, Leimrickstande, usw. sowie

verunreinigtes Aushub- oder Abbruchmaterial von belasteten Standorten sind separat
zu erfassen und zu entsorgen. Sie dirfen nicht mit den Ubrigen Bauabféllen vermischt
werden.

Es durfen nur normierte Recyclingbaustoffe hergestellt und verwendet werden. Recyc-
lingbaustoffe ungentigender Qualitat gelten als Abféalle und sind als solche zu entsor-
gen. Ebenfalls als Abfalle gelten Recyclingbaustoffe, die unter Missachtung der Ver-
wendungseinschrankungen eingesetzt werden (z.B. Einsatz ohne Deckschicht, Ver-
wendung als Aufschittungs- oder Hinterfillungsmaterial). Es gilt das AWA-Merkblatt
.Gewasserschutzvorschriften fir die Herstellung, Lagerung und Verwendung von Re-
cyclingbaustoffen“, welches im Internet bezogen werden kann.

Jeder Schadenfall, bei dem wassergefahrdende Stoffe in ein Gewdasser, eine Kanali-
sation oder in das Erdreich gelangt sind sowie jegliche Gewéasserverschmutzung muss
unverziglich via der Notrufnummer 112 gemeldet werden.

Werden wéahrend der Bauarbeiten Grundwasservorkommen oder Quellen angeschnit-
ten, ist dem AWA unverziiglich Meldung zu erstatten. Dies gilt auch, wenn ver-
schmutztes Aushubmaterial, Grundwasserverunreinigungen oder Abfélle entdeckt
werden.

Das Baustellenpersonal ist in geeigneter Weise auf diese Vorschriften aufmerksam zu
machen.

Das Entwasserungskonzept besteht im Wesentlichen aus zwei Teilen:

a) Erlauterungen

e Bezeichnung der einzelnen Abwasserarten

e Abtrennung und Fassung der einzelnen Abwasserarten

¢ Vorbehandlung der Baustellenabwéasser mit Vordimensionierung der entsprechen-
den Anlagen

o Wiederverwendungs-, Ableitungs-, Einleitungs- und Versickerungsmdoglichkeiten

e vorgesehene Massnahmen fiir das sichere Lagern und Umschlagen wassergefahr-
dender Stoffe (inkl. Betankung)

e Konzept der notwendigen Kontrollmessungen (Abwasserqualitat und —menge)

e vorzukehrende Massnahmen bei ausserordentlichen Ereignissen

o verantwortlicher Unternehmer und zustandige Ansprechpersonen

b) Entwasserungsschema. Teilweise kbnnen die Erlauterungen direkt im Schema inte-
griert werden.
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Korrekte Entwasserung einer Baustelle (Standardentwasserung)

Zementhaltiges Abwasser
Waschabwasser
Bohr- und Frasabwasser

Betonwerk /

Baugrubenentwésserung

Wiederverwendung

P Absetzbecken

P Neutralisation

Grundwasserhaltung

P Absetzbecken

Hydro-Jetting /
Oberflachenbehandlung

Versickerung /
Oberflachengewasser

» Absetzbecken

» Neutralisation

Regenwasservon
Dachflachen, Fahmisten,
Abstellplatzen

randlich

Waschplatz

Oberflachlich diffus /

N Schlammfang
Mineraldlabscheider

Werkstatt / Lager fur

wassergefahrdende Stoffe ‘

Abflusslos mit
Ruckhalt

Sanitéranlagen

pH-Endkontrolle und
Tribungsmessung

Bei grossen Bauvorhaben ist zusatzlich ein Entwasserungsplan erforderlich.
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Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

CH-3003 Bern, SVSAA

Bau- und Verkehrsdirektion
Tiefbauamt
Oberingenieurkreis I

Frau Nicole von Kanel
Schermenweg 11

3001 Bern

Referenz/Aktenzeichen: 420.20450
lhr Zeichen:

Unser Zeichen: SVSAA Vrk Org
Sachbearbeiter/in: Roman Wernli
Bern, 19. Juni 2026

Eidgendssisches Departement fiir Verteidigung,
Bevélkerungsschutz und Sport VBS

Schweizer Armee
Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt der Armee SVSAA

Stellungnahme des SVSAA (Vrk Org Sonderbewilligung) zu 420.20450/Verb. Velosi-

cherheit Thunstr. 9a. bis Haslistrasse.

Sehr geehrte Frau von Kanel

Wir bedanken uns fiir Ihr Schreiben vom 15.06.2026 um an dem Mitwirkungsverfahren
420.20450/Verb. Velosicherheit Thunstr. 9a. bis Haslistrasse teilzunehmen.

In Zusammenarbeit Buro Panzerverschiebung und Sonderbewilligungen Radfahrzeuge
(SVSAA) sind die Anliegen der Armee folgendermassen:

Aus Sicht Panzer sind folgende Abmessungen flr die Durchfahrten entscheidend:

— 4.00m Fahrbahnbreite auf geraden Strecken
— 4.50m Fahrbahnbreite in Kurvenbereichen i

— Fahrwerkbreite bei Pz 87 (Leopard 2) = 3.42m

2,89

i

215

1o
(=}
1 iy

3,42
3,74

]
¥

Schweizer Armee

SVSAA

Verkehrsorganisation

Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern

Tel. +41 58 464 33 33
Verkehrsorganisation.LBA@vtg.admin.ch
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Ref.: 420.20450/Verb. Velosicherheit Thunstr. 9a. bis Haslistrasse

Die Verkehrsinsel im Situationsplan 01 wird mit der Fahrbahnbreite von 3.50 m schwer scha-
denfrei passierbar. Eine Ausweichung auf den Gehweg ist im Plan nicht ersichtlich. Wir ge-
hen davon aus, dass die Insel mittig befahren werden muss. Eine einfache Demontage der
Verkehrsschilder und die gepflasterte Variante der Verkehrsinsel ist daher wiinschenswert.
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Da Sie im Technischen Bericht die Panzerverschiebungsrouten ausgewiesen haben, neh-
men wir an, dass Sie dies bereits bericksichtigt haben. Daher erheben wir seitens SVSAA
keine Einwande gegen dieses Bauvorhaben.

3.7 Versorgungs-/Panzerrouten

Im Projektperimeter verlduft keine Versorgungs- und Ausnahmetransportroute.

Der Abschnitt ist hingegen Bestandteil der militdrischen Panzerverschiebungsroute P2 und
entsprechend in der Planung zu berticksichtigen. Fiir das Panzerroutennetz (P1 und P2) ist
eine minimale Durchfahrtsbreite von 4.20 m einzuhalten, zudem ist eine Tragfahigkeit von
57.5 t sicherzustellen

Bei weiteren Fragen oder Anmerkungen dirfen Sie uns gerne kontaktieren.

Besten Dank fur Ihre Unterstitzung

Freundliche Grisse

Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt der Armee SVSAA
Verkehrsorganisation

Roman Wernli
Sachbearbeiter Sonder- und Ausnahmebewilligungen, Panzerverschiebungen
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Anne Claude

Von: Reinhard Daniel, SID-SVSA-VZ-BW <daniel.reinhard@be.ch>
Gesendet: Montag, 13. Juli 2026 12:01

An: Meyrat Nicole, BVD-TBA-OIKII

Betreff: Stellungnahme SVSA: von Kénel Nicole, BVD-TBA-OIKII hat 20260529

_Strassenplandossier Verb. Velosicherheit Thunstr. Biglen mit dir geteilt

Guten Tag Frau von Kanel

Besten Dank fur die Zustellung des Strassenplandossiers. Wir gehen davon aus, dass Sie dazu
eine Stellungnahme von unserer Seite wiinschen.

Obschon es sich bei der um keine Versorgungsroute handelt (wie im TB festgehalten), muss die
Durchfahrt fur Langholz und Material Transporte bis 30 Meter Lange, 3 Meter Breite und einem
hinteren Uberhang von bis zu 8 Meter (u. a. Jahresbewilligungen) trotzdem weiterhin moglich
sein.

Erforderliche Pfosten und Signale im Fahrbahnbereich sind so zu versetzen, dass sie ohne
grossen Aufwand entfernt und wieder angebracht werden kénnen. Wo nicht unbedingt nétig, ist
auf das Setzen von Pfosten zu verzichten. Mittelinseln u. dgl. missen fur Ausnahmetransporte
befahrbahr sein.

FUr unsere tagliche Arbeit bei der Behandlung von Gesuchen um Sonderbewilligungen ist es
wichtig zu wissen, wenn wahrend der Ausfiihrungsphase Einschrankungen in der Befahrbarkeit
eintreten. FiUr entsprechende rechtzeitige Meldungen danken wir Ihnen im Voraus bestens.
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Freundliche Grisse

Daniel Reinhard, Bereichsleiter Bewilligungen
Telefon +41 31 635 82 53 (direkt), daniel.reinhard@be.ch

Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt des Kantons Bern, Bereich Bewilligungen
Schermenweg 5, Postfach, CH-3001 Bern
Telefon +41 31 635 80 80, www.be.ch/svsa

Von: Nextcloud Mailing <do-not-reply.nextcloud@be.ch>

Gesendet: Montag, 15. Juni 2026 11:17

An: Sonderbewilligungen SVSA, SID-SVSA-VZ <sob.svsa@be.ch>

Betreff: von Kénel Nicole, BVD-TBA-OIKII hat 20260529 _Strassenplandossier Verb. Velosicherheit Thunstr. Biglen mit
dir geteilt




whbls

BLS Netz AG
Multiprojekte & Ingenieurbau

Freiburgstrasse 130

) CH-3001 Bern
BLS Netz AG, Freiburgstrasse 130, 3001 Bern / IPMG

www.bls.ch
Bau- und Verkehrsdirektion Kontakt
Oberingenieurkreis
Schermenweg 11 Direkt +41 58 327 50 11
3001 Bern Zentrale +41 58 327 27 27

stefan.giger@bls.ch

Bern, 13. Juli 2026

Hasle-Riiegsau-Konolfingen-Thun, km 12.450 — 12.760, Gemeinde Biglen
Leitverfahren 420.20450/Verb. Velosicherheit Thunstr. 9a bis Haslistrasse
Kantonsstrasse Nr. 229 Grosshochstetten — Bigenthal

Eingesehene Plane und Unterlagen: Strassenplandossier

ZUSTIMMUNGSERKLARUNG GEMASS Art. 18m EBG (SR 742.101)

Die BLS Netz AG als konzessionierte Bahnunternehmung stimmt im Hinblick auf die Wahrung der
Bahnbetriebssicherheit gemass Artikel 18m Eisenbahngesetz dem obgenannten Bauvorhaben zu.
Daraus ergibt sich keine Haftungsgrundlage fiir Schaden am Drittprojekt selbst oder allfalligen
weiteren Schaden Dritter. Bauliche Risiken des Drittprojekts werden weder gepriift noch beurteilt.
Die Zustimmung erfolgt unter Vorbehalt nachfolgender Voraussetzungen:

AUFLAGEN

Sicherheitsmassnahmen

Beim Bauvorhaben sind die Sicherheitsvorschriften der BLS Netz AG zu beachten.

Die Bauherrschatft ist verpflichtet, mindestens 6 Wochen vor Baubeginn mit der Abteilung
Bausicherheit (bausicherheit@bls.ch) schriftlich Kontakt aufzunehmen, um die notwendigen
Sicherheitsmassnahmen (z.B. Standort der Maschinen, Kranstandorte, allféllige Lufttransporte,
Erdung, allféllige Bahnwache, usw.) zu vereinbaren.

Eine verspétete oder unterlassene Anmeldung bei der Bausicherheit kann dazu fiihren, dass die
erforderlichen Sicherheitsmassnahmen nicht rechtzeitig festgelegt werden kénnen. Dies kann
Bauverzdgerungen oder in gravierenden Féllen einen voriibergehenden Baustopp zur Folge
haben.

Die Instruktion sédmtlicher am Bau Beteiligten ist Sache der Bauherrschaft. Jegliche Kosten,
welche der BLS Netz AG durch dieses Bauvorhaben entstehen kénnten, gehen geméss Art. 19,
Abs. 2 Eisenbahngesetz (SR 742.101) zu Lasten der Bauherrschaft. Bei Nichteinigung der
Parteien entscheidet das BAV.


mailto:bausicherheit@bls.ch

Schutzmassnahmen bei Betrieb von Kranen, Maschinen usw.

Im Rahmen des Baus, Betriebs, Unterhalt usw. sind die Bestimmungen geméss Auszug A1,
(Formular 4838) und A2 (Baustromversorgung, Erdung), aus dem Reglement RTE 20600 zu
befolgen, was jedoch die Absprache mit der Bausicherheit der BLS nicht ersetzt. (In Beilage)

Verkehrsflachen

Fiir die Planung der Verkehrsfldache sind die Sicherheitsabstédnde und erforderlichen
Schutzmassnahmen gemdéss der VSS-Norm 71 253, ,Schiene — Strasse, Parallelfiihrung und
Annéherung® zu berticksichtigen.

Insbesondere ist zu priifen, ob bei der geplanten Mittelinsel entsprechende Schutzmassnahmen
aufgrund der VSS-Norm erforderlich sind.

Massnahmen sind uns spétestens 8 Wochen vor Baubeginn einzureichen.

Projektkoordination

Die BLS plant die Fahrbahnerneuerung, welche Parallel zur Kantonsstrasse verladuft. Zu folgenden
Themen ist eine Abstimmung der Projekte mit der BLS erforderlich:

- Die Erstellung und Wiederherstellung des Einfahrtbereichs zum Feuerweiher (Parzelle
409) ist mit der BLS abzustimmen

- Aufder Parzelle 228 ist im nérdlichen Bereich auf ca. 20m ein Terrainausgleich zwischen
dem Gleistrassee und der Kantonsstrasse geplant. Auch hier ist eine Abstimmung
zwischen der BLS, dem OIK und der Grundeigentiimerschaft nétig

Kontaktadresse fiir Nachweise und Koordination

Die Nachweise und Koordinationspflicht, welche sich aus den obengenannten Bedingungen und
Auflagen ergeben, hat die Bauherrschaft rechtzeitig an folgende Stelle einzureichen:

BLS Netz AG, IPMG
Freiburgstrasse 130

3001 Bern
interessenwahrung@pbls.ch

Fur lhre Kenntnisnahme danken wir.
Freundliche Griisse

BLS Netz AG
Stefan Giger

Per Mail an:
nicole.vonkaenel@be.ch
fischer.bauberatung@outlook.com
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Anne Claude

Von: Tosolini Elia, WEU-KL-USi <elia.tosolini@be.ch>

Gesendet: Montag, 15. Juni 2026 16:38

An: Meyrat Nicole, BVD-TBA-OIKII

Betreff: 420.20450/Verb. Velosicherheit Thunstr. 9a. bis Haslistrasse / Beurteilung KL

KL-Geschaftsnummer: 04-26/StFV-KS-AP
Kontroll-Nr. KL: S8465
Betrieb - ID: 157700

Sehr geehrte Frau von Kanel

Das Kantonale Laboratorium (KL) wurde mit der Leitverfigung vom 15. Juli 2026 zur
Stellungnahme zum titelerwéhnten Vorhaben eingeladen.

Nach Prifung der Projektunterlagen kommt das KL zu folgender Einschatzung: Das KL
verzichtet auf eine Stellungnahme zum Vorhaben.

Begrindung:
Die geplanten Baueingriffe sind fur den Vollzug der Stérfallverordnung nicht relevant. Deshalb ist

eine Stellungnahme des KL zum Vorhaben nicht erforderlich (vgl. Schritt A.3 gem. Arbeitshilfe des
TBA/KL «Storfallvorsorge bei kantonalen Durchgangsstrassen» vom 01.01.2026).
Wir bitten um Kenntnisnahme.

Freundliche Griisse

Elia Tosolini
Elia Tosolini, Wissenschaftlicher Mitarbeiter Stérfallvorsorge, Ph.D.

+41 31 636 46 47 (direkt), elia.tosolini@be.ch
(i. d. R. dienstags abwesend)

Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion des Kantons Bern
Kantonales Laboratorium, Umweltsicherheit

Muesmattstrasse 19, 3012 Bern

+41 31 633 11 11, www.be.ch/usi




EINWOHNERGEMEINDE BIGLEN

Gemeinderat

Kontaktperson Marlene Schwarz-Riiegsegger
Telefon direkt 0317013717
E-Mail marlene.schwarz@biglen.ch Gemaindahalis
Hohle 19
3507 Biglen
Gemeindeverwaltung
0317011133
Bau- und Verkehrsdirektion des Kantons Bern Finanzverwaltung
Tiefbauamt, Oberingenieurkreis |1 031 701 13 98
www.biglen.ch
Postfach 9
3001 Bern

3507 Biglen, 7. Juli 2026

Kantonsstrasse Nr. 229 Grosshéchstetten - Bigenthal
Gemeinde: Biglen
2026 420.20450/Verb. Velosicherheit Thunstr. 9a. bis Haslistrasse;

Haltung der Gemeinde Biglen
(Akten Nr. 0.1.1.301.3)

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Gemeinde Biglen nimmt Bezug auf lhre E-Mail vom 15. Juni 2026 und dankt Ihnen fir die Einladung,
gegeniiber der Bau- und Verkehrsdirektion des Kantons Bern, Tiefbauamt, Oberingenieurkreis Il, zum
Projekt Verbesserung der Velosicherheit Thunstrasse 9a bis Haslistrasse Stellung zu nehmen.

Der Gemeinderat sowie die Bevélkerung unterstitzen ausdriicklich die Verbesserung der Velosicherheit
auf dem Abschnitt Thunstrasse 9a bis Haslistrasse. In den vergangenen Jahren hat der motorisierte
Strassenverkehr deutlich zugenommen, was zu einer spiirbaren Verschlechterung der Sicherheit fir
Fussgangerinnen und Fussganger sowie fiir Velofahrende gefiihrt hat.

Aus diesem Grund erachtet der Gemeinderat die Optimierung und bauliche Korrektur des Trottoirbereichs
sowie des Einlenkers Hasli als eine Massnahme von hoher Prioritat. Diese Anpassungen sind notwendig,
um die Verkehrssicherheit nachhaltig zu erh6hen, Konfliktpunkte zu reduzieren und eine zeitgemadsse,
sichere Mobilitatsinfrastruktur fur alle Verkehrsteilnehmenden zu gewahrleisten.

Der Oberingenieurkreis 1l erhielt am 17.03.2026 den Gemeinderatsbeschluss betreffend die
Werksleitungen (Beilage 1) und am 13.02.2026 den Gemeinderatsbeschluss zur Temporeduktion (Beilage
2) formell zugestellt.

Die Anwohnenden der Liegenschaft Hasli 8 ersuchen iiber die Gemeinde den Kanton, die bestehende
Temporeduktion auf der Kantonsstrasse so anzupassen, dass deren Wirkung bereits oberhalb der
Ausfahrt ihrer Liegenschaft einsetzt. Damit soll die Verkehrssicherheit in diesem sensiblen Abschnitt
weiter erhdht und insbesondere die Ein- und Ausfahrtssituation entscharft werden.

Da die Festlegung von Geschwindigkeitsreduktionen gesetzlich in einem separaten Verfahren erfolgt, ist
das Anliegen im Rahmen dieses Prozesses sorgfaltig zu priifen. Eine vertiefte Abwagung der
sicherheitsrelevanten Chancen und Risiken erscheint angezeigt und liegt im 6ffentlichen Interesse.



Gemeinderat und Bevélkerung - insbesondere die Fussgdngerinnen und Fussgdnger sowie die
Velofahrenden — erwarten mit Nachdruck, dass das Projekt Verbesserung der Velosicherheit Thunstrasse
9a bis Haslistrasse ohne weiteren Zeitverzug umgesetzt wird.

Angesichts der sicherheitsrelevanten Bedeutung und der wiederholt gedusserten Anliegen aus der
Bevolkerung besteht ein klarer politischer Auftrag, die Realisierung prioritdr voranzutreiben und allfallige

Verzogerungen konsequent zu vermeiden.

Der Gemeinderat bedankt sich fiir wohlwollende und sorgfaltige Prifung.

Freundliche Griisse

Gemeindeprasident Gemeindeschreiberin Stellvertretung



EINWOHNERGEMEINDE BIGLEN

Gemeinderat

Kontaktperson Marlene Schwarz-Riiegsegger
Telefon direkt 0317013717
E-Mail marlene.schwarz@biglen.ch )
Gemeindehaus
Hohle 19
3507 Biglen
Gemeindeverwaltung
0317011133
Oberingenieurkreis li ' Finanzverwaltung
Schermenweg 11 031701 11 34
Postfach info@biglen.ch
3001 Bern www.biglen.ch

3507 Biglen, 17. Marz 2026

Sanierung Ortsdurchfahrt Biglen — Abschnitt Thunstrasse — Hasli

(Akten Nr. 7.1.0.11)

Sehr geehrte Damen und Herren

Im Rahmen der Sanierung der Ortsdurchfahrt werden zwischen der Thunstrasse und dem Abzweiger Hasli
verschiedene Anpassungen an der Kantonsstrasse gemacht. Unter anderem erfolgen eine Verbreiterung
des Trottoirs und die Erstellung eines Radweges.

Die Gemeinde Biglen hat gepriift, ob die offentliche Wasserleitung und die G&ffentliche
Mischwasserleitung, welche zukiinftig im Bdschungsbereich zu liegen kommen, saniert werden sollen. Die
Wasser- und Abwasserleitung wurden im Jahr 1988 erstelit. Die Nutzungsdauer von Leitungen betragt
sowohl im Bereich Wasser als auch im Bereich Abwasser 80 Jahre. Es ist daher erst rund die Halfte der
Nutzungsdauer erreicht. Der Leitungszustand ist nach heutigem Kenntnisstand gut. Die Gemeinde Biglen
verzichtet daher auf eine Sanierung der &ffentlichen Wasser- und Mischwasserleitung im Zusammenhang
mit dem Projekt des Kantons in diesem Bereich.

Wir machen Sie jedoch im Zusammenhang mit der weiteren Projektausfiihrung auf folgendes
aufmerksam:

e Die Prifung der Rohrstatik im Zusammenhang mit der Strassensanierung (insbesondere, dass
Leitungen neu im Béschungsbereich liegen) obliegt dem Kanton.

¢ Die Gemeinde geht davon aus, dass die Strassenentwasserungsleitung im Eigentum und Unterhalt des
Kantons ist. Die Gemeinde lehnt eine Beteiligung an den Kosten ab. Die Kldrung von allfdlligen privaten
Anschlussleitungen, insbesondere im Bereich Hasli, ist Sache des Kantons.

e Es wird darauf hingewiesen, dass die BLS Netz AG in den kommenden Jahren die Sanierung des
Bahntrasses plant. In diesem Zusammenhang wird auch die Sanierung der Entwasserungsleitung im
Bahntrassee, in welche die Strassenentwisserung des Kantons eingeleitet wird, zum Thema (ehemals
Haslibach). Aktuell laufen erste Abklirungen seitens BLS Netz AG betreffend Eigentum der Leitung und
der Kosteniibernahme resp. dem Kostenteiler.

Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfiigung. Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit und hoffen,
dass auch die letzte Etappe zeitnah in Angriff ggnommen werden kann.



Freundliche Griisse

EMEINDERAT BIGLEN
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Gemeindeprdside Gemeind reiberin

Kopie zu den Akten
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Pierre Ballmann
Schermenweg 11
Postfach

3001 Bern

3507 Biglen, 13. Februar 2026

Kantonsstrasse Nr. 229 Kiesen — Konolfingen — Biglen — Verkehrsmassnahme
(Temporeduktion) — Uberpriifung

(Akten Nr. 6.1.3.1)

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Kantonsstrasse «Biglenstrasse / Thunstrasse» (Nr. 229 Kiesen — Konolfingen — Biglen) wird in den
kommenden Monaten von der Ortsausfahrt Biglen bis zu der Abzweigung «Hasli» saniert.

Bei den Besprechungen mit dem Oberingenieurkreis Il und den Anwohnenden im Zusammenhang mit den
Landerwerben, wurde auch die Herabsetzung der Hochstgeschwindigkeit auf 60 km/h ein Thema.

Der Gemeinderat Biglen unterstiitzt die Priifung einer Temporeduktion (Herabsetzung der
Hochstgeschwindigkeit von 80 km/h auf 60 km/h) auf der Kantonsstrasse «Biglenstrasse / Thunstrasse»
(Beschluss vom 12. Februar 2026) von der Ortsausfahrt Biglen bis nach der Parzelle Nr. 16. Gerne erwarten
wir lhren Bericht.

Vielen Dank fiir die weitere Bearbeitung des Gesuches.
Freundlichg Griisse

EMEINDERAT BIGLEN

arz ;iue égger

Gemeindeprasident Gemeindesthfeiberin

Kopie an:
Oberingenieurkreis Il, Peter Bahler / Nicole von Kanel
Akten



Kanton Bern
@ Canton de Berne

Bau- und Verkehrsdirektion
Tiefbauamt

Schermenweg 11, Pf.
3001 Bern Oberingenieurkreis I, Schermenweg 11, Pf., 3001 Bern
+41 31 636 50 50

info.tbaoik2@be.ch
www.be.ch/tba . .
per mail an: nicole.vonkaenel@be.ch
Anne-L M
nne--ene Vage Bau- und Verkehrsdirektion des Kantons Bern,
+41 31 636 38 53 ) ) ) .
Tiefbauamt, Oberingenieurkreis Il

anne-lene.mage@be.ch
%@ Schermenweg 11, Postfach

3001 Bern
08. Juli 2026
Geschafts-Nr. der Leitbehdrde: 420.20450
Interne Auftrags-Nr.: 26047
Ablage: 2020.BVD.6575 / Dok: 4472768
Interne Stellungnahme
Gemeinde Biglen
Gesuchstellerin OIK 1l
Vorhaben Strassenplan: Verbesserung Velosicherheit Thunstr. 9a. bis
Haslistrasse
Beurteilungsunterlagen Verfahrensprogramm vom 15. Juni 2026

Eingangsdatum 15. Juni 2026

Fur die uns zugestellten Unterlagen danken wir Ihnen. Wir beurteilen das Geschaft wie folgt:

1 Wasserbau, Naturgefahren (Hochwasser), Wanderwege, Larmschutz

Nicht betroffen.

2 Historische Verkehrswege

Das Thema ist korrekt im Technischen Bericht abgehandelt. Wir haben keine weiteren
Bemerkungen.

Geschéaft: 2020.BVD.6575 / Dok: 4472768 112



Kanton Bern
Canton de Berne

3 Kantonsstrasse und Veloverkehr

Die Querungshilfe am Ortseingang von Biglen wirkt als optisches Tor und trégt dazu bei, die
Geschwindigkeit zu senken, ohne den Verkehrsfluss zu stéren. Zudem wird der Veloverkehr
sicher von der Fahrbahn abgefiihrt. Das Geschwindigkeitsregime wird von 80 auf 60 km/h
herabgesetzt, was ein sicheres Queren unterstitzt.

Wir haben zum Vorhaben keine weiteren Bemerkungen.

Freundliche Griisse

Thomas Withrich
Kreisoberingenieur

Geschéaft: 2020.BVD.6575 / Dok: 4472768 2/2



Anne Claude

Von: Hofer Nicolas, BVD-TBA-DLZ <nicolas.hofer@be.ch>
Gesendet: Mittwoch, 22. Juli 2026 16:16

An: Gugger Adrian, BVD-TBA-OIKII

Cc: Hansjorg Fischer

Betreff: AW: Verb. Velosicherheit Thunstr. 9a. bis Haslistrasse
Sali Adrian

Merci fur deine Mail.

Ich kann dazu folgende Rickmeldung geben:

e Das Projekt wird aus Velosicht sehr begrisst, der Anschluss der Velofiihrung tber die
Haslistrasse verbessert die Situation fiir den Veloverkehr zwischen Biglen und
Grosshochstetten deutlich

e Die Fachstelle Langsamverkehr wurde im Rahmen der Projekterarbeitung mehrfach
beigezogen und konnte sich zu den verschiedenen Varianten und Projektstanden &ussern

e Die Ausgestaltung und Positionierung der (roten) Velowegweiser wird idealerweise nach
erfolgter Realisierung gemeinsam mit der Fachstelle LV vor Ort festgelegt.

Gruess
Nicolas

Von: Gugger Adrian, BVD-TBA-OIKII <adrian.gugger@be.ch>
Gesendet: Mittwoch, 22. Juli 2026 13:37

An: Hofer Nicolas, BVD-TBA-DLZ <nicolas.hofer@be.ch>

Cc: Hansjorg Fischer <fischer.bauberatung@outlook.com>
Betreff: Verb. Velosicherheit Thunstr. 9a. bis Haslistrasse

Ciao Nicolas

Seit dem 20. Juli 2026 ist Nicole aufgrund ihrer Schwangerschaft zu 100 % krankgeschrieben.
Aufgrund des anschliessenden Mutterschaftsurlaubs sowie geplanter Ferien wird sie
voraussichtlich erst Ende Mérz 2027 wieder verfugbar sein.

In der Zwischenzeit tbernimmt Hansjorg Fischer (extern) die Projekte «Verbesserung
Velosicherheit Thunstrasse 9a bis Haslistrasse» sowie «OD Mihleberg». Ich werde ihn dabei
unterstutzen.

Ich habe beim Sichten der Unterlagen festgestellt, dass die Fachstelle Langsamverkehr bei der
Amtervernehmlassung zum Bauprojekt nicht begriisst wurde. Da du bereits in die
Projektentwicklung involviert warst, wére ich dir dankbar, wenn du uns eine entsprechende
Stellungnahme zum Projekt zukommen lassen konntest.

Die Plane sind hier abgelegt Plane (Web) / (Desktop)

Vielen Dank fur deine Unterstiitzung.

Beste Grisse
Adrian



Kanton Bern
Canton de Berne

Anhang 2: Aktennotizen Koordinationssitzungen

Dieser Anhang enthalt die Aktennotizen der Koordinationssitzungen, welche zur Klarung und Bereini-
gung der im Rahmen der Amtervernehmlassung eingegangenen Auflagen und Stellungnahmen durchge-
fihrt worden sind.

260928_TB_Radweg Biglen_Auflage.docx 34/39
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g Biglen

AC/260812_AN_KoSi_Radwe:

gruner

Aktennotiz Nr./3

Projekt Verb. Velosicherheit Thunstrasse, Biglen
Oort Microsoft Teams Besprechung
Datum 12.08.2026 Zeit 14:30 — 15:30
Teilnehmer Hansjoérg Fischer OIK Il, BH-Vertreter
Stefan Giger BLS
Timo Ingold BLS
Kaspar Gfeller Infragon Ingenieure AG
Anne Claude Gruner AG

Entschuldigt

Verteiler Alle Teilnehmer

Traktanden

1 Begriissung und Vorstellung

2 Vorstellung der Projekte

3 Riickmeldungen aus Stellungnahme BLS
Legende:

Schwarz: aus der aktuellen Sitzung
Violett: Nachtrag zum Protokoll

Gruner AG
Industriestrasse 1, CH-3052 Zollikofen, T +41 31 544 24 24, www.gruner.ch

>
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g Biglen

AC/260812_AN_KoSi_Radwe:

Aktennotiz Verb. Velosicherheit Thunstrasse, Biglen
Nr. 3

1 Begrussung und Vorstellung

> A. Claude begrisste die Teilnehmenden. Anschliessend findet eine Vorstel-
lungsrunde statt.

> Im Rahmen der Amtervernehmlassung vom Juni/Juli 2026 hat die BLS darauf
hingewiesen, dass eine Koordination mit ihnrem Projekt zur Fahrbahnerneue-
rung erforderlich ist. Aus diesem Anlass wurde die vorliegende Koordinations-
sitzung organisiert.

2 Vorstellung der Projekte

> A. Claude stellt das Projekt "Verbesserung Velosicherheit" vor. Geplant ist die
Erstellung eines 3.0 m breiten gemeinsamen Fuss- und Radwegs auf der
norddstlichen (bergseitigen) Strassenseite Uiber eine Lange von rund 350 m.
Der Baustart ist fir Sommer 2027 vorgesehen.

v

T. Ingold prasentiert das Projekt der BLS. Zwischen dem Bahnhof Biglen und
Grosshochstetten ist eine Erneuerung der Fahrbahn vorgesehen. Dabei wer-
den geringfligige Anpassungen an der Gleisgeometrie und den Kurvenradien
vorgenommen. Die Lage des Gleises bleibt jedoch weitgehend unverandert,
weshalb von einem 1:1-Ersatz ausgegangen werden kann.

v

Fir das Projekt der BLS werden weder Kulturland noch Fruchtfolgeflachen
dauerhaft beansprucht oder erworben. Die Flachen werden ausschliesslich
temporar fiir die Bauausfiihrung genutzt.

v

Die Bauarbeiten der BLS sind fiir die Periode von Juni bis September 2028
vorgesehen. Die Vorbereitungsarbeiten beginnen bereits im ersten Quartal
2028.

Die o6ffentliche Auflage des BLS-Projekts startet am 24. August 2026.

v

3 Ruckmeldungen aus Stellungnahme BLS

> Die Vereinbarungen mit den Grundeigentiimern Bigler-Kiinzler und Moser
werden der Bauherrschaft und der Gruner AG zugestellt.

v

Die Zufahrt zur Baustelle erfolgt grosstenteils Uber die Syrengasse ab der
Espace Arena. Als Ersatzzufahrt wird die bestehende Zufahrt zum Feuerwei-
her auf der Parzelle Nr. 265 (Bigler-Kunzler) temporar um 4.18 m verbreitert.
In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage, ob nach Abschluss der BLS-
Bauarbeiten auf eine Wiederherstellung des urspriinglichen Zustands verzich-
tet werden kann.

v

Es wird beschlossen, die Einfahrt im Rahmen des Radwegprojekts nicht zu
verbreitern und die Einfahrt in der vorliegenden Form auszufthren. Eine An-
passung der Zufahrt ist jedoch erforderlich, um diese an die neue Strassen-
héhe anzugleichen. Sollte die BLS die Verbreiterung bendtigen, hat sie die
entsprechenden Anpassungen nach Abschluss der Arbeiten wieder zurtick-
zubauen beziehungsweise instand zu setzen.

Fassung 17.08.26

gruner

BLS

Seite 2 von 3
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g Biglen

AC/260812_AN_KoSi_Radwe:

Aktennotiz Verb. Velosicherheit Thunstrasse, Biglen
Nr. 3

> Auf der Parzelle Nr. 228 (Moser) hat der Eigentiimer den Wunsch geadussert,
einen Versatz vorzusehen, um die Bewirtschaftung der Flache zu verbessern.
Alternativ wird geprift, ob die Béschung flacher ausgebildet werden kann. Zur
Klarung der Situation findet am 27. August 2026 eine Begehung mit dem Ei-
gentimer, der BLS, der Gruner AG, dem Bauherrenvertreter sowie der Ge-
meinde statt.

> Die Werbetafel beim Ortseingang auf der Parzelle 61 muss voraussichtlich
verschoben werden. Dies wird ebenfalls an der Begehung am 27. August be-
sprochen.

> Die Gruner AG hat gepruft, ob im Bereich der geplanten Mittelinsel Schutz-
massnahmen gemass VSS-Norm 71 253 erforderlich sind. Dies ist nicht der
Fall, da bei der bestehenden Héhenlage der Mindestabstand von 8.5 m zwi-
schen Fahrbahn und Gleis eingehalten wird.

Fassung 17.08.26

gruner

Seite 3von 3
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Einwohnergemeinde Biglen
Prasidiales

>/\3 Hohle 19
\/ 3507 Biglen

Aktennotiz (finale Version vom 07.09.2026, 12:00 Uhr)

Klassifizierung: Intern

Titel: Besprechung zur Velosicherheit Thunstrasse bis Einlenker Hasli
sowie zur Optimierung der Landnutzung bahnseitig

Datum: Freitag, 4. September 2026

Zeit: 08:30 — 09:25 Uhr

Ort: Emmentaler Backwaren Freudiger AG, Thunstrasse 2, 3507 Biglen
Teilnehmende: Andres Moser (betroffener Landbesitzer und Bewirtschafter Land Freudiger)

Hans Freudiger (betroffener Landbesitzer)
Lukas Freudiger (betroffener Landbesitzer)
Anne Claude (Projektleiterin Gruner AG)
Hansjorg Fischer (Projektleiter OIK I1)
Thomas Bigler (betroffener Landbesitzer)
Urs Schweizer (Gemeindeprasident)

Zielsetzung der - Gemeinsamen Informationsstand sicherstellen
Besprechung: - Chancen und Risiken identifizieren
- Situation beurteilen und weiteres Vorgehen festlegen

Besprechungspunkte (Traktanden)

- Begriussung | Zielsetzung

- Vorstellungsrunde

- Aktueller Projektstand

- Optimierung Nutzung und Bewirtschaftung des Landstreifens
- Weiteres Vorgehen und Entscheid

- Abschluss der Besprechung

Besprechungsablauf

Begriissung | Ziel

Urs Schweizer eroffnet die Sitzung, heisst die Anwesenden willkommen und bedankt sich fur die
Flexibilitat bei der Terminumfrage sowie flr die Bereitschaft, die Besprechung vor Ort durchzufthren.
Besten Dank an Hans und Lukas Freudiger flr die Raumnutzung.

Die Ziele der Sitzung wurden bereits mit der Traktandenliste kommuniziert und werden der
Vollstandigkeit halber zu Beginn dieser Aktennotiz nochmals aufgefuhrt (Beilage 1).



Kurzer Riickblick

In diesem Jahr fanden zahlreiche Sitzungen und Besprechungen zur zukunftigen LinienfUhrung der
Strasse statt. Die Projektleitenden Peter Bahler und Nicole Meyrat-von Kanel (beide OIK Il) fuhrten den
Prozess mehrheitlich und trieben das Projekt entscheidend voran. Der guten Ordnung halber auf die
Realisierungsplanung mit Chancen, Risiken und Auswirkungen eingegangen (Beilage 2).

Vorstellungsrunde
Die Teilnehmenden stellen sich gegenseitig vor.

Ablauf der Besprechung
Gemass der Traktandenliste.

Aktueller Projektstand
Hansjorg Fischer erlautert den aktuellen Planungsstand:
- Bahntrasse BLS - Erh6hung mittels Steinkdrben bis 1.2 m:

@)

@)

Diese Variante wird nicht weiterverfolgt, da sie aus sicherheitstechnischen Griinden
(Fahrleitung, notwendige Sicherheitsabstande) nicht realisierbar ist.

Zudem ist die Finanzierung ungeklart: Die BLS tragt hierfur keine Verantwortung, und fur den
OIK Il ergibt sich durch diese Massnahme kein Mehrwert.

- Anne Claude erlautert anhand der Plane die moglichen Optionen zur Verbesserung der
Bewirtschaftung (Beilagen 3 und 4). Den Teilnehmenden ist bewusst, dass unabhangig von der
gewahlten Variante fur Andres Moser ein zusatzlicher Bewirtschaftungsaufwand entsteht.

- Ausgestaltung des Randabschlusses zwischen Strasse und Kulturland fur eine optimale Nutzung:

O

Das Amt fur Gemeinde und Raumordnung (AGR) hat dem OIK Il mitgeteilt, dass der
Landstreifen zwischen Bahn und Strasse als regionales Landschaftsschutzgebiet
ausgeschieden ist.

Die begrinte Mauer, welche als mogliche Variante gepruft wurde, ist aus Sicht des AGR
wahrscheinlich nicht bewilligungsfahig.

Eine Projektdnderung zugunsten der begriinten Mauer wiirde eine erneute Amterkonsultation
erfordern; der Prozess dauert rund 3-4 Monate.

Die Hinweistafel der Gemeinde wurde zwar im Rahmen eines Baubewilligungsverfahrens
genehmigt, der Abstand zur Strasse entspricht jedoch nicht mehr den aktuellen gesetzlichen
Vorgaben.

Durch die bahnseitige Verschiebung der Strasse ist der bisherige Standort der Hinweistafel
der Gemeinde Biglen aus Grinden der Landnutzung und Bewirtschaftung nicht mehr
zweckmassig.

- DerOIKIl hat keinen Spielraum hinsichtlich Varianten. Eine Teilrealisierung der Bauarbeiten ist aus
technischen, finanziellen und juristischen Griinden ausgeschlossen.

Optimale Nutzung und Bewirtschaftung des Landstreifens
- Die Teilnehmenden sind sich einig, dass die Grundeigentimer entlang der Thunstrasse in ihrer
Bewirtschaftung deutlich eingeschrankt sind:

o
o

Eingeschrankte Zufahrt aufgrund der Lage an einer Hauptverkehrsachse.
Erschwerte Bewirtschaftung durch die Hangneigung.

o Sicherheitsrelevante Einschrankungen aufgrund der Bahnlinie und der Fahrleitung.



o Belastung durch Feinstaub von Strasse und Bahn.

Ruckstande aus dem Winterdienst, die die Bewirtschaftung zusatzlich erschweren.

o Die Hinweistafel der Gemeinde wurde zwar im Rahmen eines Baubewilligungsverfahrens
genehmigt, der Abstand zur Strasse entspricht jedoch nicht mehr den aktuellen gesetzlichen
Vorgaben.

o

- Mogliche Alternativen zur Bewirtschaftung:
o Blumenwiese: Die Qualitat wird laufend Uberpruft. Werden die Vorgaben nicht erfullt, kbnnen
bereits ausgerichtete Beitrage zurtickgefordert werden.
o Eine Blumenwiese erfordert einen Initialaufwand sowie zusatzliche Investitionen.
o Schafweide ist grundsatzlich moglich, jedoch mit erheblichem organisatorischem und
betrieblichem Aufwand verbunden.

- Stellungnahme Grundeigentimer und Bewirtschafter:
o Familie Freudiger als Grundeigentimer sowie Andres Moser als Bewirtschafter zeigen sich
Uber die aktuelle Situation deutlich unzufrieden.
o Siewerden in ihrer landwirtschaftlichen Nutzung massiv eingeschrankt, und dies zugunsten
eines sichern Fuss- und Veloweg und des motorisierten Individualverkehrs. Ihnen steht im
Rahmen der o6ffentlichen Auflage die Moglichkeit zur Einsprache offen.
o Daher steht auch die Gemeinde in der Pflicht.

Weiteres Vorgehen und Entscheid
Das weitere Vorgehen und insbesondere die Varianten werden gepruft. Eine Verzogerung ist fur alle
Beteiligten nicht akzeptabel.

Die Teilnehmenden betonen, dass die Sicherheit flir Fussganger*innen und Velofahrer*innen zentral ist.
Es geht darum, Risiken frihzeitig zu erkennen, geeignete Massnahmen umzusetzen und Unfalle zu
minimieren oder ganz zu verhindern. Die Gewahrleistung sicherer Wege liegt klar im 6ffentlichen
Interesse. Die Schulwegsicherheit hat im Dorf einen sehr hohen Stellenwert. Beim Projekt Rohrstrasse
wurde dies deutlich: Uber Wochen stellte ein Verkehrsdienst die sichere Passage der Schulkinder sicher.
Demgegenuber erhalten die abgelegenen Ortsteile kaum oder nur sehr begrenzt Unterstutzung, obwohl
die Wege langer, komplexer und oft starker risikobehaftet sind. Alle Kinder haben das Recht auf einen
sicheren Schulweg.

Kritische Erfolgsfaktoren Schulwegsicherheit - warum die Fuss- und Velosicherheit auf einem Schulweg

aus entlegenen Ortsteilen besonders wichtig ist:

- Langere und komplexere Schulwege: Kinder aus abgelegenen Ortsteilen legen oft deutlich langere
Strecken zurlck. Je langer der Weg, desto hoher die Wahrscheinlichkeit, dass sie gefahrliche
Verkehrssituationen erleben — insbesondere an stark befahrenen Strassen oder unubersichtlichen
Stellen.

- Selbststandigkeit der Kinder: Viele Kinder aus Randgebieten sind auf eine selbststandige Mobilitat
angewiesen. Ein sicherer Fuss- und Veloweg ermoglicht ihnen, den Schulweg ohne Begleitung zu
bewaltigen und fordert ihre Eigenstandigkeit.

- Schutz vor motorisiertem Verkehr: Auf Schulwegen, die entlang von Hauptverkehrsachsen oder
Durchgangsstrassen verlaufen, besteht ein erhdhtes Risiko durch hohe Geschwindigkeiten, dichtes
Verkehrsaufkommen und eingeschrankte Sichtverhaltnisse. Sichere Wege schutzen Kinder vor
gefahrlichen Situationen.

- Unfallpravention und Gesundheitsforderung: Sichere Fuss- und Velowege reduzieren nachweislich
das Unfallrisiko. Gleichzeitig fordern sie Bewegung, was fur die kdrperliche und mentale Entwicklung
von Kindern zentral ist.

- Gleichwertige Bedingungen fir alle Schilerinnen und Schuler: Kinder aus entlegenen Ortsteilen
sollen dieselben sicheren Bedingungen haben wie jene, die naher an der Schule wohnen.
Verkehrssicherheit ist eine Frage der Fairness und Chancengleichheit.



- Vertrauen der Eltern und Akzeptanz der Schulwege: Eltern lassen ihre Kinder nur dann allein zur
Schule gehen, wenn sie den Weg als sicher einschatzen. Gute Infrastruktur starkt dieses Vertrauen
und entlastet Familien organisatorisch.

Ein konkreter Losungsansatz liegt vor: Der Gemeinderat Biglen soll seine Verantwortung fur die
Schulwegsicherheit wahrnehmen und mit Andres Moser einen Vertrag abschliessen, der den
zusatzlichen Aufwand angemessen abgeltet. Bis zu seiner Pensionierung soll ihm jahrlich ein Betrag zur
Sicherstellung der Schulwegsicherheit zugesprochen werden.

Die Zustandigkeit des Gemeinderats ergibt sich daraus, dass die Schulwegsicherheit rechtlich wie
praktisch eng mit gemeindeeigenen Aufgaben verknUpft ist —insbesondere mit der Infrastruktur, der
Verkehrssicherheit und der Schulwegplanung.

Der Gemeindeprasident wird beauftragt, dieses Geschaft dem Gemeinderat zur Beratung und
Beschlussfassung vorzulegen.

Die Familie Freudiger (Grundeigentimer) sowie Andres Moser (Bewirtschafter) beurteilen nach der
Sitzung die Chancen und Risiken und informieren den Gemeindeprasidenten bis spatestens Montag, 7.
September 2026, ob sie von der Moglichkeit einer Einsprache im Rahmen der 6ffentlichen Auflage
Gebrauch machen.

Abschluss der Besprechung
Urs Schweizer dankt allen Beteiligten flr den konstruktiven Austausch und ihre wertvolle Mitwirkung an
einer tragfahigen Losung.

Ende der Besprechung: 09:25 Uhr

Fur die Aktennotiz
dig. s Gchweigen

Urs Schweizer | Gemeindeprasident

Beilagen:
- Traktandenliste der Besprechung (Beilage 1)
- Realisierungsplanung; Chancen, Risiken, Auswirkungen (Beilage 2)
- Planwerk (Beilagen 3 und 4)

Zur Kenntnisnahme:
- Marlene Schwarz-Riuegsegger, Gemeindeschreiberin Biglen
- Sabriana Schlichter Bauverwalterin Biglen
- Martin Schoéni, Gemeinderat Infrastruktur Biglen
- Timo Ingold, BLS Projektleiter Fahrbahn Projekte & Technologie
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Fahrrichtung Biglen
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Fahrtrichtung Grosshdchstetten
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Fahrtrichtung Grosshöchstetten


i.m.p

Attest

1/5

FWD - Klassifizierung der Tragfahigkeit

Gesamtauftrag 02-08-00462 Normen FGSV AP Trag Teil B 2.1:2008
Projektleiter Jirg Leckebusch FGSV AP Trag Teil C 2.1:2017
Baustelle Biglen OD
Teilstiick K229 Thunstrasse
Tiefbauamt des Kantons Bern
Fahrtrichtung - Oberingenieurkreis Il
Spur - Schermenweg 11
Fahrbahn Asphalt 3001 Bern
Verkehrslastklasse T3
Messdatum 23.02.2026
FR Grosshoéchstetten FR Biglen
Profil elastische | g pichtmodul Profil elastische | o pichtmodul
Lange Lange
I Mo I Mg
[km] [mm] [N/mm?] [km] [mm] [N/mm?]
0.019 162 146 0.000 224 178
0.085 165 122 0.035 225 150
0.120 153 132 0.070 226 143
0.154 169 164 0.105 187 166
0.190 226 119 0.140 168 137
0.225 211 129 0.175 209 161
0.258 163 136 0.210 197 138
0.295 303 160 0.247 183 131
0.280 175 161
0.315 185 159
0.341 222 156

Die Prifergebnisse gelten ausschliesslich fir die untersuchten Bereiche; samtliche weiteren Daten

beruhen auf den Angaben des Auftraggebers. Es gelten die AGB.

Oberbuchsiten, 23. Februar 2026 / EMP

IMP Bautest AG
www.impbautest.ch

Institut fir Materialprifung,
Bauberatung und Analytik

Laborweg 1
4625 Oberbuchsiten

Projektleiter Zustandserfassung

Telefon 062 389 98 99

info@impbautest.ch

Patric Emch

SwissTesting: STS 0016
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Attest 2/5

FWD - Klassifizierung der Tragfahigkeit

Gesamtauftrag 02-08-00462 Normen FGSV AP Trag Teil B 2.1:2008
Projektleiter Jirg Leckebusch FGSV AP Trag Teil C 2.1:2017
Baustelle Biglen OD
Teilstiick K229 Thunstrasse
Tiefbauamt des Kantons Bern
Fahrtrichtung - Oberingenieurkreis Il
Spur - Schermenweg 11
Fahrbahn Asphalt 3001 Bern
Verkehrslastklasse T3
Messdatum 23.02.2026
Klassifizierung der Tragfahigkeitskenngréssen

o0 Tragfihigkeit nach FGSV (T3)

500

400

E
E£300 o
o [ ]
200 £ o
°oq °®
100
0 . . . . . . . . . : )
© S T A R W RO &
M, [N/mm?]
® Messpunkt —_—T3
FR Grosshochstetten

IMP Bautest AG Institut fur Materialprifung, Laborweg 1 Telefon 062 389 98 99

www.impbautest.ch

Bauberatung und Analytik

4625 Oberbuchsiten info@impbautest.ch SwissTesting: STS 0016



Attest 3/5

i.m.p

FWD - Klassifizierung der Tragfahigkeit

Gesamtauftrag 02-08-00462 Normen FGSV AP Trag Teil B 2.1:2008
Projektleiter Jirg Leckebusch FGSV AP Trag Teil C 2.1:2017
Baustelle Biglen OD
Teilstiick K229 Thunstrasse
Tiefbauamt des Kantons Bern
Fahrtrichtung - Oberingenieurkreis Il
Spur - Schermenweg 11
Fahrbahn Asphalt 3001 Bern
Verkehrslastklasse T3
Messdatum 23.02.2026

Klassifizierung der Tragfahigkeitskenngréssen

€00 Tragfiahigkeit nach FGSV (T3)
500
400
€
E 300
L e e
200 + o2
—1-at
100
O - T T T T T T T T T T 1
Q M) N O ) O S
9 KoY N Y g Ry Y AN g B & &
M, [N/mm?]
® Messpunkt —T3
FR Biglen
IMP Bautest AG Institut fur Materialprifung, Laborweg 1 Telefon 062 389 98 99

www.impbautest.ch Bauberatung und Analytik 4625 Oberbuchsiten info@impbautest.ch SwissTesting: STS 0016



Attest 4/5

1-m-p

FWD - Klassifizierung der Tragfahigkeit

Gesamtauftrag 02-08-00462 Normen FGSV AP Trag Teil B 2.1:2008
Projektleiter Jurg Leckebusch FGSV AP Trag Teil C 2.1:2017
Baustelle Biglen OD
Teilstiick K229 Thunstrasse
Tiefbauamt des Kantons Bern
Fahrtrichtung - Oberingenieurkreis Il
Spur - Schermenweg 11
Fahrbahn Asphalt 3001 Bern
Verkehrslastklasse T3
Messdatum 23.02.2026

Ubersicht nach FGSV

Klassifizierung der Tragfahigkeit nach FGSV (T3)
@ Bereich I

@ Bereich II
e Bereich III
\ Bereich IV
IMP Bautest AG Institut fur Materialprifung, Laborweg 1 Telefon 062 389 98 99

www.impbautest.ch Bauberatung und Analytik 4625 Oberbuchsiten info@impbautest.ch SwissTesting: STS 0016



Attest 5/5

i.m.p

FWD - Klassifizierung der Tragfahigkeit

Gesamtauftrag 02-08-00462 Normen FGSV AP Trag Teil B 2.1:2008
Projektleiter Jirg Leckebusch FGSV AP Trag Teil C 2.1:2017
Baustelle Biglen OD
Teilstiick K229 Thunstrasse
Tiefbauamt des Kantons Bern
Fahrtrichtung - Oberingenieurkreis Il
Spur - Schermenweg 11
Fahrbahn Asphalt 3001 Bern
Verkehrslastklasse T3
Messdatum 23.02.2026

Orientierungsbereich |

- Die ungebundenen Schichten und der Untergrund/Unterbau (Halbraum) weisen eine hohe Tragfahigkeit auf
(Schichtmodul MO0).

- Die oberen gebundenen Schichten (Platte) sind relativ steif.

- Die Tragfahigkeit der gesamten Verkehrsflachenbefestigung ist gewahrleistet.

Orientierungsbereich I

- Die ungebundenen Schichten und der Untergrund/Unterbau (Halbraum) weisen eine relativ geringe Tragfahigkeit
auf (Schichtmodul MO).

- Die oberen gebundenen Schichten (Platte) sind relativ steif und werden auf Grund des héheren E-Moduls starker
beansprucht. Es kann zu Rissbildung kommen.

Orientierungsbereich llI

- Die ungebundenen Schichten und der Untergrund/Unterbau (Halbraum) weisen eine relativ geringe Tragfahigkeit
auf (Schichtmodul MO).

- Die oberen gebundenen Schichten (Platte) sind relativ nachgiebig (z.B. Risse, Ermidung, mangelhafter
Schichtenverbund).

- Mangelhafte Tragfahigkeit der gesamten Verkehrsflachenbefestigung, das heisst eine grundhafte Erneuerung ist
notwendig.

Orientierungsbereich IV

- Die ungebundenen Schichten und der Untergrund/Unterbau (Halbraum) weisen eine hohe Tragfahigkeit auf
(Schichtmodul MO0).

- Die oberen gebundenen Schichten (Platte) sind relativ nachgiebig.

- Eine Erhéhung der Tragfahigkeit des gesamten Verkehrsflachenbefestigung kann beispielsweise durch eine
Oberbauverstarkung erzielt werden.

I [mm]
oder
Tz [-]

>
M, [N/mm?]

IMP Bautest AG Institut fur Materialprifung, Laborweg 1 Telefon 062 389 98 99
www.impbautest.ch Bauberatung und Analytik 4625 Oberbuchsiten info@impbautest.ch SwissTesting: STS 0016



Attest 1/3

i.m.p

FWD-Messungen - massgebende Deflektion

Gesamtauftrag 02-08-00462 Normen FGSV AP Trag Teil B 2.1:2008
Projektleiter ~ Jiirg Leckebusch VSS 40 733b:2019
Baustelle Biglen OD
Teilstiick K229 Thunstrasse Tiefbauamt des Kantons Bern
- Oberingenieurkreis Il
VLK T3 Schermenweg 11
3001 Bern

Messdatum  23.02.2026
Lufttemperatur 9

Fahrbahn Asphalt Wetter  Vortag schon
Priifer EMP Messtag l. bewolt
Fahrtrichtung FB links: Grosshochstetten FB rechts: Biglen
Messzeit 10.30 - 10.45 10.45 - 11.00
Nr.  Profil | Bemerkungen D1 d100 Toberflache dzo dao Toberfiiche d10o D1 Bemerkungen | Profil
[km] [1/1000mm] [1/100mm] [°C] [1/100mm] | [1/100mm] [°C] [1/100mm] [1/1000mm] [km]
1 0.019 317 40 9.8 52 59 10.6 48 382 0.000
2 0.085 587 74 9.8 86 67 10.3 56 442 0.035
3 0.120 501 63 9.8 75 67 10.6 56 448 0.070
4 0.154 516 65 9.8 77 67 10.5 56 441 0.105
5 0.190 494 62 9.8 74 84 10.2 72 574 0.140
6 0.225 664 84 9.6 95 66 10.2 55 433 0.175
7 0.258 678 86 9.6 97 77 10.3 66 521 0.210
8 0.295 572 72 9.8 84 85 9.9 74 586 0.247
76 9.6 64 508 0.280
73 9.4 62 488 0.315
64 9.5 53 417 0.341
Kommentar
Legende
D1 gemessene Deflektion FWD F Belagsflick
digo Deflektion bei Normlast B Belagswechsel
Toberfische Oberflachentemperatur Bhst Bushaltestelle
dyg Deflektion bei Normaltemperatur R/LR/QR Riss/Langsriss/Querriss
c Korrekutrfaktor Messwerte

Handmessung Asphalt

Umrechnungsfaktor FWD/Benkelman = 1.24 nach COST 336, modifiziert

IMP Bautest AG Institut fur Materialprifung, Laborweg 1 Telefon 062 389 98 99
www.impbautest.ch Bauberatung und Analytik 4625 Oberbuchsiten info@impbautest.ch SwissTesting: STS 0016




i.m.p

Gesamtauftrag 02-08-00462
Jurg Leckebusch

Projektleiter

Baustelle Biglen OD
Teilstiick K229 Thunstrasse
VLK T3

Messdatum  23.02.2026
Lufttemperatur 9

Fahrbahn Asphalt

Priifer EMP

Attest

2/3

FWD-Messungen - massgebende Deflektion

Normen

FGSV AP Trag Teil B 2.1:2008
VSS 40 733b:2019

Tiefbauamt des Kantons Bern
Oberingenieurkreis Il

Schermenweg 11

3001 Bern
Wetter Vortag
Messtag

schon
l. bewolt

Verstarkungsdicke [ecm] in Funktion der Deflektion und des Verkehrs

500

400

300

200

150

massgebende Deflektion dv [1/100 mm]

100 A
80
60 +
50 +
10 Jahre 20 Jahre
40 . -+ : — - : — "
10° 2 4 6 8 10° 2 4 6 8 107 2
massgebender Verkehr W
10 |1 T2 T3 | T4 | |
e L 30 100 200 1000 3000 I TF
20 T1 ! T2 | T3 | T4 T5 T
Yane 20 100 200 1000 wo | TF
links rechts Mw
Anzahl Messungen 8 11 19
Mittlere Deflektion 80 71 75 Verkehrslastklasse® T3
Standardabweichung 14.46 8.26 11.73
Variationskoeffizient 0.18 0.12 0.16 erforderliche Belagsverstarkung
Korrekturfaktor ¢ 1.09 1.09 1.09 auf 10 Jahre 0 [cm]
Massgeb. Deflektion « 119 96 107 auf 20 Jahre 0 [cm]
IMP Bautest AG Institut fur Materialprifung, Laborweg 1 Telefon 062 389 98 99

www.impbautest.ch

Bauberatung und Analytik

4625 Oberbuchsiten

info@impbautest.ch

SwissTesting: STS 0016



Attest 3/3

1-m-p

FWD-Messungen - massgebende Deflektion

Gesamtauftrag 02-08-00462 Normen FGSV AP Trag Teil B 2.1:2008
Projektleiter ~ JUrg Leckebusch VSS 40 733b:2019
Baustelle Biglen OD
Teilstiick K229 Thunstrasse Tiefbauamt des Kantons Bern
- Oberingenieurkreis Il
VLK T3 Schermenweg 11
3001 Bern

Messdatum  23.02.2026

Lufttemperatur 9

Fahrbahn Asphalt Wetter ~ Vortag schon
Priifer EMP Messtag |. bewolt

,

f
&

Benkelmandeflektionen [1/100mm]
e 40-50
© 50-60
60 - 70
70 - 80
80-90

Die Prifergebnisse gelten ausschliesslich fiir die untersuchten Bereiche; sdmtliche weiteren Daten
beruhen auf den Angaben des Auftraggebers. Es gelten die AGB.

Oberbuchsiten, 23. Februar 2026 / EMP Projektleiter Zustandserfassung
Patric Emch

IMP Bautest AG Institut fur Materialprifung, Laborweg 1 Telefon 062 389 98 99
www.impbautest.ch Bauberatung und Analytik 4625 Oberbuchsiten info@impbautest.ch SwissTesting: STS 0016



l e m - p Attest Anhang 1

Projekt Nr. 02-08-00462 Deflektionsmessungen mit Benkelmanbalken
Projektleiter Jiurg Leckebusch FGSV AP Trag Teil B 2.1:2008
Baustelle® Biglen OD VSS 40 733b:2019
Teilstiick® K229 Thunstrasse
Messdatum 23.02.2026
120
110 —8—FB links:
Grosshochstetten
—&— FB rechts: Biglen
3
S
o
=}
=
9
<
Q
3
40
30
20
10
Grosshochstetten Biglen
O 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
o o o o o o o o o o o o o o o o
o o o o = - - - [N} N N N w w w w
S ) o < o N o ~ o N I3 ~ S N 0 N
s} 31 S o S o S o S o S o S o o o
Profil [km]
IMP Bautest AG Laborweg 1 Telefon 062 389 98 99 info@impbautest.ch Swiss Testing: STS 0016

Institut fir Materialpriifung CH-4625 Oberbuchsiten Fax 062 389 98 90 www.impbautest.ch
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Canton de Berne

Anhang 4: Bericht Storfallvorsorge
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Pabiad
Kanton Bern
@ Canton de Berne

Bau- und Verkehrsdirektion
Tiefbauamt
Dienstleistungszentrum

Reiterstrasse 11
3013 Bern

+41 31 633 35 11
info.tba@be.ch
www.be.ch/tba

Bericht Storfallvorsorge

Vorhaben (durch Projektleiterin, Projektleiter auszufiillen) Datum Version

Verbesserung Velosicherheit Thunstr. 9a bis Haslistrasse, Biglen 23.04.2026 1.0

Gemeinde Biglen

Strassennummer 229 Kiesen - Schaffhausen

Teilstrecke Bezeichnung Biglen - Grosshochstetten

Kilometrierung Von km Klicken oder tippen Sie hier, um Bis km Klicken oder tippen Sie hier, um Text
Text einzugeben. einzugeben.

Angaben zum zustandigen Projektleiter TBA

OIK OIK Il, Schermenweg 11, 3014 Bern
Projektleiter Nicole von Kanel

Tel. Direkt +41 31635 99 04

Email nicole.vonkaenel@be.ch

Angaben zum mitbeauftragten Planungsbiiro (Optional)

Planungsbiiro Gruner AG, Industriestrasse 1, 3052 Zollikofen
(vollstandige Adresse)

Projekt Ansprechperson Anne Claude
Tel. Direkt +41 31 544 24 41
Email anne.claude@gruner.ch

Angaben zum Erfasser des Berichts

Erfasser Nicole von Kanel

Stelle / Funktion Projektleiterin Strassenbau

Bericht Storfall Veloverb. Thunstr. - Haslistr. Bi.docx 1/3



w Kanton Bern
Canton de Berne

Teil A. Vorabklarungen

(durch Projektleiterin, Projektleiter auszufillen)

A.1  Priifung des Geltungsbereichs der StFV

(Siehe hierzu Erlduterungen in der Arbeitshilfe «Storfallvorsorge bei kantonalen Durchgangsstrassen»)

Art der Strasse nach Anh. 1-2 1-3-stellig numm. Hauptstrasse (Anh. 2 Bst. A, B, C Durchgangsstrassenverordnung)
Durchgangsstrassenverordnung
Priifung Geltungsbereich StFV Strasse im Geltungsbereich der StFV (Art. 1 Abs. 2 Bst. d StFV).

A.2 Gewasserschutz
(Siehe hierzu auch Merkblatt «Entwasserung von Kantonsstrassen — Anforderungen des AWA an Projekteingaben»)

* Nach der Projektrealisierung erflllt die Strassenentwasserung die Vorgaben der gangigen Gewas-
serschutzvorschriften.
- Weiter mit Teil A.3.

= Nach der Projektrealisierung erflillt die Strassenentwéasserung die Vorgaben der einschlagigen
Gewasserschutzvorschriften nicht.
Folgende Sanierungsmassnahmen flr die Strassenentwasserung wurden festgelegt:

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Jahr der geplanten Umsetzung der Sanierungsmassnahmen:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

-> Weiter mit Teil A.3.

Bericht Storfall Veloverb. Thunstr. - Haslistr. Bi.docx 2/3



Pabiad
Kanton Bern
@ Canton de Berne

A3

Priifung der Relevanz der Baueingriffe fiir den Vollzug der StFV

* Im gesamten Projektperimeter sind ausschliesslich folgende Baueingriffe geplant:

O
O

X O K X O O

X

Vv O X O

Substanzerhaltung von Strassen oder Briicken ohne Anderung des Strassenentwésserungssystems'

Instandsetzung bestehender Briicken ohne Anderung des Strassenentwisserungssystems’

Neu- oder Ausbau von Briicken Uber ein fliessendes Gewasser mit einer mittleren jahrlichen Abflussmenge von
max. 1 m3/s

Neu- oder Ausbau von Briicken oder Unterfiihrungen, die die Durchgangstrasse queren (z. B. Wildtieriiber- bzw.
Wildtierunterfiihrungen)

Neu- oder Ausbau von Kreuzungen bzw. Kreiseln ohne relevante Erhéhung des DTV und ohne Anderungen des
Strassenentwasserungssystems'

Neu- oder Ausbau von Busspuren, Rad-/Fusswegen neben/abseits der Strasse ohne Anderungen des Fahrzeug-
rlickhaltesystems oder des Strassenentwasserungssystems'

Neu- oder Ausbau von Radweg- oder Fussgéngerpassagen (Uber- und Unterfilhrungen, Schutzinseln)
Neu- oder Ausbau von Bus- und/oder Tramhaltestellen

Anderung/Anpassung von Signalisierung, Markierungen, Lichtsignalanlagen oder Strassenbeleuchtung
Herabsetzen der Hochstgeschwindigkeit

Verkehrsberuhigungsmassnahmen (z. B. Pfortner, Bodenwellen, seitliche Einengung)

Sanierung oder Neubau von Stiitzmauern

Sanierung oder Neubau von Larmschutzwanden

Keine weitere Betrachtung der Stdrfallvorsorge und keine Stellungnahme des KL erforderlich.
Ubrige Seiten des Berichts 16schen und Dokument den Projektunterlagen beilegen.

" Im Projektperimeter sind andere Baueingriffe geplant.

9

Weiter mit Teil 0.

' Die Verlegung von einzelnen Einlaufschachten und/oder der Ersatz von einzelnen Elementen des Entwésserungssystems gel-
ten nicht als Anderung des Strassenentwasserungssystems. Eine Anderung des Strassenentwasserungssystems ist jedoch ge-
geben, falls der letzte Kontrollschacht vor einer Einleitung in einen Vorfluter ersetzt wird.
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BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a / Postfach
3661 Uetendorf

Tel. 058 226 84 44 |/ Fax 058 226 84 40
info@baustofflabor.ch

Baugrunduntersuchungen

Voruntersuchungen TerraMur
420.10426 / Sanierung Ortsdurchfahrt Biglen

Auftragsnummer 24-00533
Berichtdatum 10.06.2024 / kam
Auftraggeber Gruner AG
(Projektverfasser) Frau Anne Claude

Industriestrasse 1
3052 Zollikofen

Bauherr Tiefbauamt des Kantons Bern
Oberingenieurkreis Il
Herr Peter Bahler
Schermenweg 11

3001 Bern
Objekt Bdéchung Thunstrasse, Ortsaugang (Quartier Weiermatte), Biglen
Auftrag Baugrunduntersuchungen - Voruntersuchungen fiir eine TerraMur:

e Untersuchung durch Geologiebiro Kellerhals + Haefeli AG;
Untersuchungsbericht Nr. 14362KB240604 vom 05.06.2024,
Kopie im Anhang)

e Laborprifungen durch BSL Baustofflabor AG (Prifberichte im
Anhang)

o Ausflihrung und Wiederinstandsetzung der Sondagen (Bagger-
schlitze) erfolgte durch Fa. KIBAG AG Langenthal

Probeentnahme 23.04.2024 / durch BSL Baustofflabor AG / K. Marger
Probeeingang 23.04.2024

Bemerkungen --

Total Anzahl Seiten 22 (Bericht inkl. Deckblatt 11, Anhang 11)

BSL Baustofflabor AG
%’.M«ragr

Dr. Katharina Marger
Geologin / Baustofftechnologin

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Untersuchungsresultate. Die {ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers.
Die Prifresultate beziehen sich auf die oben erwahnten Proben. Ohne schriftliche Genehmigung der BSL Baustofflabor AG darf dieser
Bericht nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Es gelten unsere Allgemeinen Geschéftsbedingungen (www.baustofflabor.ch). Der
Geltungsbereich der Akkreditierung ist in der aktuellen STS-Liste ersichtlich (www.sas.admin.ch).



http://www.baustofflabor.ch/
http://www.sas.admin.ch/
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+ HAE FE LI Abbau und Deponie

Naturgefahren
Geologie | Géologie | Geologia Altlasten und Boden

Sanierung Ortsdurchfahrt Biglen, Voruntersuchungen

TerraMur Thunstrasse 14362KB240604
Kurzbericht zu den Baugrunduntersuchungen 05.06.2024/FA
1. Einleitung

In Biglen soll im Rahmen der Sanierung der Ortsdurchfahrt die Thunstrasse direkt ausserhalb
des Quartiers Weiermatte aufgeweitet werden. Dafur wird der Gehweg hangseitig bis zu 2.5 m in
die heutige Béschung verlegt. Folglich wird auf einer Lange von ca. 45 m ein Hanganschnitt mit
einer Hohe von ca. 2.5 m notwendig. Die Béschung im Endzustand soll 70° geneigt sein. Die
Bdschungssicherung ist mit TerraMur 2 der Sytec Bausysteme AG geplant.

Fur die Projektierung wurden die geologisch-geotechnischen Baugrundverhaltnisse hinsichtlich
der Fundation der TerraMur und in Bezug auf die Eignung des Aushubmaterials zur Verwendung
in der TerraMur abgeklart.

Der Auftrag wurde uns per Mail vom 25. Marz 2024 durch Frau Marger, BSL Baustofflabor AG
erteilt. Die ausgefuhrten Arbeiten entsprechen der Offerte vom 29. Januar 2024.

2. Verwendete Unterlagen

[11 Basler & Hofmann West AG, Zollikofen: Sanierung Ortsdurchfahrt Biglen, Hohle-Thun-
strasse, Situation, 20.10.2016.

[2] Gruner AG, Zollikofen: TerraMur, Biglen, Querprofil, erhalten am 26.01.2024.

[3] Bundesamt flr Landestopografie swisstopo — www.map.geo.admin.ch; Geologische Vek-
tordatensatze GeoCover; Stand 27.05.2024.

[4] Geoportal des Kantons Bern — www.geo.apps.be.ch, Stand 27.05.2024.

a.  Geologische Grundlagen

b. Gewasserschutzkarte

C. Grundwasserkarte

d. Kataster der belasteten Standorte
e. Naturgefahrenkarte

[6] BSL Baustofflabor AG, Uetendorf: Ortseingang Biglen — Vorerkundung TerraMur, Labor-
analyse Aushubmaterial — Schicht 1 (Korngréssenverteilung Ungebundene Gemische und
Bdden, Proctorversuch und Fliess- und Ausroligrenze von Béden), 29.05.2024.

Kapellenstrasse 22 - 3011 Bern Gibraltarstrasse 23 - 6003 Luzern Via Carlo Gatti 4 - 6721 Motto-Blenio
Tel. 03152116 00 - bern@k-h.ch Tel. 041 612 05 25 - luzern@k-h.ch Tel. 091 291 3171 - ticino@k-h.ch
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3. Ausgefiihrte Arbeiten

— Beschaffung und Auswertung vorhandener Unterlagen
— Geologische Aufnahme der Baggerschlitze

— Einmessen der Sondierstelle

— Auswertung und Interpretation der Sondierungen

— Kurzberichterstattung mit Empfehlungen fir die Bauausfihrung

4. Allgemeine geologisch-hydrogeologische Situation

Der Projektperimeter liegt in leichter Hanglage im Bereich von Moranenablagerungen der letzten
Vergletscherung. Gemass geologischem Kartenmaterial befindet sich im resp. im direkten Umfeld
des Perimeters ein Nord-Sud verlaufender Erosionsrand. Entsprechend sind die Moranenabla-
gerungen auch geringméachtig mit Hangschutt oder Hanglehm tberdeckt. [3]

Im Projektbereich besteht kein Grundwasservorkommen [4]c. Es kann jedoch eine gewisse Hang-
wasserzirkulation insbesondere auf der Oberflache der Morane nicht ausgeschlossen werden.
Der Projekt-Standort befindet sich im Gewasserschutzbereich UB (Ubriger Bereich) [4]b.

Das Bauprojekt liegt gemass der aktuell gliltigen Naturgefahrenkarte ausserhalb einer bekannten
Gefahrdung. Es liegt kein Eintrag im kantonalen Kataster der belasteten Standorte fir die Bau-
parzelle vor [4]d.

5. Untersuchungsresultate
5.1. Allgemein

Fur die vorliegenden Baugrunduntersuchungen wurden am 23. April 2024 zwei Baggerschlitze
bis in 2.6 m resp. 2.8 m Tiefe erstellt.

Die Standorte der Sondierungen sind auf dem Situationsplan in Anhang 1 dargestellt. Das geo-
logisch-geotechnische Profil ist Anhang 2 zu entnehmen. Die Profile der Baggerschlitze sind in
Anhang 3 ersichtlich.

Die Bestimmung der geotechnischen Kennwerte wie Lagerungsdichte nur auf der Grundlage von
Baggersondierungen ohne Rammsondierungen beinhaltet erhdhte Unsicherheiten beziglich der
Bestimmung der Tragfahigkeit bzw. des Me-Werts. Diese schlagen sich in einer héheren Spann-
breite zwischen Minimal- und Maximalwerte in der Tab. 1, Kap. 5.3 nieder.

Q:\K+H\Archiv\14301 - 14400\14362KB240604.docx
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5.2. Aufbau des Untergrunds

Aufgrund der ausgefihrten Sondierungen kann der Aufbau des Baugrunds wie folgt beschrieben
werden (vgl. geologisch-geotechnisches Profil Anhang 2):

5.2.1. Deckschicht (Schicht 1)

Zusammensetzung: Silt, sandig bis stark sandig (fein- bis mittelkdrnig), schwach kiesig, humos,
durchwurzelt, erdfeucht, dunkelbraun. In BS1/24 wurde ein Stick Gipsfaser-Plattli festgestellt
(<< 1 Vol.-%).

Machtigkeit und Verbreitung: 0.4 m im Bereich der Sondierungen; flachendeckend im Projekt-
bereich seitlich der Strasse anstehend.

Lagerungsdichte/Konsistenz: sehr weiche bis weiche Konsistenz

Geotechnische-hydrogeologische Beurteilung: nicht tragfahig, stark setzungs- und erschit-
terungsempfindlich, bagger-, bohr- und rammbar, hydraulisch gering durchlassig, stark frostemp-
findlich, stark wasserempfindlich.

5.2.2. Hanglehm / aufgeweichte und umgelagerte Morane (Schicht 2)

Zusammensetzung: Sand, stark kiesig bis Kies, stark sandig, siltig bis stark siltig, z.T. schwach
tonig, z.T. steinig, z.T. verkohltes organisches Material (< 1 Vol.-%), erdfeucht bis feucht, hell-
braun-(dunkel)beige.

Machtigkeit und Verbreitung: 1.8 m in BS1/24, 1.1 m in BS2/24, Machtigkeitsabnahme Rich-
tung Suden; flichendeckend im Projektbereich unterhalb der Deckschichten anstehend.

Lagerungsdichte/Konsistenz: sehr lockere bis lockere Lagerung

Geotechnische-hydrogeologische Beurteilung: nicht tragfahig, stark setzungs- und erschit-
terungsempfindlich, bagger-, bohr- und rammbar, hydraulisch massig durchlassig, mittel frost-
empfindlich, wasserempfindlich.

5.2.3. Fluvioglaziale Schotter (Schicht 3)

Zusammensetzung: Kies, stark steinig, blockig, stark sandig, sauber bis schwach siltig, erd-
feucht, grau; Grobkomponente: alpine Gerdlle.

Machtigkeit und Verbreitung: ab 2.2 m Tiefe in BS1/24 anstehend, Schichtuntergrenze bei
2.8 m unter Terrain nicht erreicht; im noérdlichen Projektbereich unterhalb der Schicht 2 anste-
hend. Wie grossraumig die Verbreitung der fluvioglaziale Schotter innerhalb der Moranenablage-
rungen sind, lasst sich durch die ausgeflihrten Sondierungen nicht beurteilen.

Q:\K+H\Archiv\14301 - 14400\14362KB240604.docx
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Lagerungsdichte/Konsistenz: mitteldichte bis sehr dichte Lagerung

Geotechnische-hydrogeologische Beurteilung: gut tragfahig, nicht setzungs- und erschiitte-
rungsempfindlich, erschwert bagger- und rammbar, nur mit erhéhtem Aufwand bohrbar, hydrau-
lisch massig bis gut durchlassig, vernachlassigbar frostempfindlich, nicht wasserempfindlich

5.2.4. Moranenablagerungen (Schicht 4)

Zusammensetzung: Silt, tonig, kiesig, steinig, schwach sandig, erdfeucht, dunkelbeige-braun.

Machtigkeit und Verbreitung: ab 1.5 m Tiefe in BS2/24 anstehend, Schichtuntergrenze bei
2.6 m unter Terrain nicht erreicht; im stdlichen Projektbereich unterhalb der Schicht 2 anstehend.

Lagerungsdichte/Konsistenz: mittelsteife bis harte Konsistenz

Geotechnische-hydrogeologische Beurteilung: tragfahig, schwach setzungs- und erschitte-
rungsempfindlich, baggerbar, bedingt bohr- und rammbar, (das Auftreten allfalliger grésserer
Steine und Blécke kann Ramm- und Bohrbarkeit unglinstig beeinflussen), hydraulisch schlecht
durchlassig, stark frostempfindlich, stark wasserempfindlich

5.3. Geotechnische Kennziffern

Aufgrund der ausgefiihrten Sondierungen und Erfahrungswerten in vergleichbaren Schichttypen
lassen sich als geotechnische Kennziffern folgende vorsichtigen Erwartungswerte und Extrem-
werte abschatzen.

Tabelle 1: Geotechnische Kennziffern (Angabe: fett: vorsichtig geschatzter Erwartungswert; in Klammern: Extrem-

werte)
Raumgewichty | Reibungswinkel Kohasion c' ME-Wert
[kN/m?3] @’ [°] [kN/m?] [MN/m?]

Deckschicht 17 29 0 2
(Schicht 1) (16 - 18) (27 - 32) (0-5)
Hanglehm / aufgeweichte und 18 31 2 5
umgelagerte Moréne (Schicht 2) (17 -19) (28 - 34) (0-5) (1-15)
Fluvioglaziale Schotter 21 36 0 60
(Schicht 3) (20 - 22) (32 - 40) (40 - >100)
Moranenablagerungen 20 34 2 40
(Schicht 4) (19 -21) (30 - 38) (0-5) (25 -80)

Q:\K+H\Archiv\14301 - 14400\14362KB240604.docx
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5.4. Hydrogeologische Verhaltnisse

In beiden ausgeflihrten Baggerschlitzen war das Material erdfeucht bis feucht. Es wurde kein
Wasserzufluss in die Baggerschlitze festgestellt. Dennoch ist in durchlassigen Schichten der Mo-
ranenablagerungen respektive der fluvioglaziale Schottern die Zirkulation von Hangwasser ins-
besondere in niederschlagsreichen Perioden nicht auszuschliessen. Die Wassermengen durften
gering sein.

6. Folgerungen
6.1. Fundation

Gemass dem uns vorliegenden Planungsstand, wird die Thunstrasse ab Ausgang Quartier ‘Wei-
ermatte’ auf einer Lange von ca. 45 m aufgeweitet [1]. Der Gehweg wird 2.0 - 2.5 m in Richtung
Hang (Richtung NE) verlegt, wodurch ein ca. 2.5 m hoher Hanganschnitt mittels TerraMur 2
der Sytec Bausysteme AG gesichert werden muss. Unter den 4 m in den Hang reichenden Ele-
menten der TerraMur wird eine Fundationsschicht bis ca. 0.5 m unterhalb der bestehenden
Strasse eingebaut [2]. Aufgrund der Hanglage ist wahrend der Bauphase hangseitig der TerraMur
ein 3.5 — 4.0 m hoher Anschnitt notwendig.

Entsprechend der Sondierung BS1/24 liegt die Fundationskote in den fluvioglaziale Schottern
(Schicht 3). Gegebenenfalls stehen im siidlichen Projektbereich anstelle der Schicht 3 die Mora-
nenablagerungen (Schicht 4) auf Fundationsniveau an. Beide Schichten sind als tragfahig einzu-
stufen. Es ist allerding nicht auszuschliessen, dass auf Fundationsniveau talseitig z.T. noch
Hanglehm resp. aufgeweichte und umgelagerte Morane (Schicht 2) ansteht (vgl. geologisch-ge-
otechnisches Profil, Anhang 2). Die Schicht 2 ist nur als bedingt tragfahig einzustufen. Um Set-
zungen im talseitigen Bereich der TerraMur zu vermeiden ist die Schicht 2 falls vorhanden abzu-
tragen und die TerraMur mittels Materialersatz vollflachig auf oder in den Schichten 3 oder 4 zu
fundieren.

6.2. Baugrubenverbau und Wasserhaltung

Fir den Einbau der TerraMur ist ein Anschnitt mit einer Breite von ca. 6.5 m ab dem bestehenden
Bdschungsfuss/ Trottoir notwendig. Die Aushubsohle soll ca. 0.5 m unter der bestehenden Fahr-
bahn liegen. Daraus resultiert temporar eine hangseitige Béschung von 3.5 — 4.0 m Hoéhe. Die
oberen ca. 2.5 m liegen dabei in den Schichten 1 und 2 und kénnen temporar frei mit einer maxi-
malen Neigung von 2 : 3 (H6he : Breite) gebdscht werden. In den Schichten 3 und 4 sind maxi-
male Neigungen von 1 : 1 moglich. Freie Béschungen sind vor Witterungseinflissen zu schitzen
und dirfen nicht belastet werden. Gemass Bauarbeitenverordnung (BauAV) ist fur freie Béschun-
gen mit einer H6he von mehr als 4 m, was im zentralen Bereich der Strassenaufweitung der Fall
sein kénnte, ein Standsicherheitsnachweis zu erbringen.

Q:\K+H\Archiv\14301 - 14400\14362KB240604.docx
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Unter Einhaltung der oben genannten maximalen Neigungen der freien Béschungen ergeben
sich bei der gegebenen Hang- und Projektgeometrie grosse, in den Hang greifende Aushubku-
baturen. Unter anderem aus Grinden der mangelnden Wirtschaftlichkeit, bestehender Eigen-
tumsverhaltnisse, etc. gehen wir davon aus, dass dies zu vermeiden ist. Sollen die Béschungen
entsprechend der Frontneigung der TerraMur (70°) erstellt werden, ist von der Notwendigkeit
einer Boschungssicherung bei etappierter Erstellung auszugehen. Die Etappenlangen sind auf
eine Lange von 5 m zu beschranken. Wahrend nasser Witterung dirfen keine Aushubarbeiten
und Arbeiten unterhalb von ungesicherten Bdschungen ausgefuhrt werden. Die nachste Etappe
darf erst in Angriff genommen werden, wenn die vorherige Etappe komplett abgeschlossen ist.

Alternativ ware die Unterbrechung der Boschung mittels einer Berme von 1 m Breite, ungefahr
auf halber Béschungshohe denkbar. Die einzelnen Teilbéschungen weisen ca. 2 m Hohe auf und
waren mit einer Neigung von 1 : 1 zu erstellen. Fir dieses Vorgehen waren die zwei unteren
Lagen der TerraMur nur ca. 2 m weit in den Hang zu erstellen, statt der vorgesehenen 4 m. Die
zwei oberen Lagen kdénnten dann wie vorgesehen mit einer Lange von 4 m erstellt werden. Eine
Skizze der vorgeschlagenen Bdschungsvariante ist in Abbildung 1 dargestellt. Dieses Vorgehen
ist ohne Etappierung auf der gesamten Projektbreite von ca. 45 m denkbar. Das erlauterte Vor-
gehen wurde durch uns nicht rechnerisch geprift und soll als Grundlage der weiteren Projektie-
rung des Bauingenieurs dienen. Weiter ist seitens der Sytec AG zu prifen inwieweit eine Anpas-
sung des Systes TerraMur wie beschrieben mdglich ist. Wir gehen davon aus, dass die vorlie-
gende Situation eine Ubliche Herausforderung im Zusammenhang mit dem System TerraMur dar-
stellt und die Sytec AG Uber entsprechende Erfahrungen zum Umgang mit dieser verfligt.

Wahrend der Sondierungen wurden keine Wasserzutritte verzeichnet, wobei das Material erd-
feucht bis feucht war. Das mit den Sondierungen angetroffene Material ist hydraulisch mehrheit-
lich schlecht durchlassig, einzig die fluvioglaziale Schotter weisen aufgrund des geringen Fein-
kornanteils eine erhohte Durchldssigkeit aufweist. Entsprechend lassen sich gewisse, hangsei-
tige Wasserzutritte vor allem aus der Schicht 3 nicht sicher ausschliessen. Der Wasserandrang
dirfte im Allgemeinen gering sein. Lokal konzentrierte Wasseraustritte sind mittels Sickerpackun-
gen (z.B. mit Sickerkies oder Sickerbeton) direkt zu fassen und abzuleiten.

Das Baugrubenkonzept ist vom projektierenden Ingenieur zu prifen. Daflr kdnnen die oben an-
gegebenen Kennwerte verwendet werden.

Q:\K+H\Archiv\14301 - 14400\14362KB240604.docx
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Abbildung 1: Skizze Boschungsvariante mit zwei Teilb6schungen und einer 1 - 2 m breiter Barme

6.3. Wiederverwendung und Entsorgung von Aushubmaterials

Im Kataster der belasteten Standorte des Kantons Bern [4]d ist fir den Projektperimeter kein
Eintrag vorhanden. Mit den Baggersondierungen wurden Deckschichten aufgeschlossen, die
sehr geringe Mengen an nicht-mineralischen Bauabfallen enthalten. Der Fremdstoffanteil wird auf
unter 1 % geschatzt. Organoleptisch war das Material unauffallig. Solches Material kann vor Ort
wiederverwendet werden. Sollten beim Aushub grdssere Anteile an Fremdstoffen festgestellt wer-
den, muss eine genauere Beurteilung durch eine Fachperson erfolgen. Es empfiehlt sich im Ver-
dachtsfall wahrend der Aushubarbeiten eine Fachperson fiir Altlasten beizuziehen.

Im Rahmen der Aushubarbeiten wird neben den Deckschichten auch Material der Schichten 2, 3
und 4 anfallen. Mengenmassig fallen die gréssten Kubaturen aus Schicht 2 an. Es ist vorgesehen
dieses Material fUr die Erstellung der TerraMur zu verwenden. Details dazu kénnen dem folgen-
den Kapitel 6.4 entnommen werden.
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6.4. TerraMur
6.4.1. Material Eighung

Die BSL Baustofflabor AG untersuchte das Material der Schicht 2 (in den Berichten der BSL Bau-
stofflabor AG Schicht 1 genannt) auf ihre Korngrdssenverteilung. Weiter wurden mit diesem Ma-
terial ein Proctorversuch durchgefihrt sowie die Fliess- und Ausroligrenze bestimmt [5]. Nach der
USCS Kiassifizierung gemass EN ISO 14688-1 handelt es sich um tonigen Kies mit Sand (GC).

Die Kornverteilungskurve weist einen stetigen Verlauf auf. Es ist keine ausgepragte Fehlkérnung
vorhanden.

Mit einem Einbauwassergehalt von wep= 6.3 Masse-% wurde eine maximale Trockendichte
(Proctordichte) von ps=2.15 t/m? erreicht. Gemass [5] weist das Probematerial in-situ einen
Wassergehalt von 13.3 Masse-% (im Bereich der Ausrollgrenze) auf.

Unter Einhaltung entsprechender Einbaubedingungen ist das Material gut verdichtbar. Der ge-
wiinschte Steifmodul von Me1 von mehr als 30 MN/m? kann mit dem Material der Schicht 2 er-
reicht werden.

Zu beachten sind Inhomogenitaten im Material der Schicht 2, fir welche die oben gemachten
Angaben nicht glltig sind. Es ist davon auszugehen, dass entsprechende Mengen eher gering
sind. Allfallig gréssere Mengen und Abweichungen sind baubegleitend vor Ort zu prifen und in
letzter Konsequenz auszusortieren (nicht zu verwenden).

6.4.2. Einbaubedingungen

Vor Erstellung der TerraMur ist die Tragfahigkeit des Planums sicherzustellen. Eine ungentgend
tragfahige Fundationsschicht kann zu erheblichen Problemen beim lagenweisen Aufbau und der
Verdichtung einer Schittung fihren. Grundsatzlich wird im vorliegenden Fall auf Fundationsni-
veau von allgemein guinstigen Verhaltnissen ausgegangen. Nicht sicher auszuschliessende wei-
che resp. lockere Bereiche innerhalb der Fundationsebene sollten bei entsprechender Ausdeh-
nung mit geeignetem Material ersetzt werden.

Der angetroffene In-situ-Wassergehalt entspricht dem Wassergehalt im Bereich der Ausroll-
grenze und liegt mit 13.3 Masse-% generell deutlich Gber dem optimalen Einbauwassergehalt.
Ohne weitere Massnahmen lassen sich die Zielwerte mit Material in diesem Zustand nicht errei-
chen. Weiter ist auch zur Verbesserung der Einbaueigenschaften der Wassergehalt zu verrin-
gern. Erfahrungsgemass ist ein Einbauwassergehalt von wept = 1% anzustreben.

Einerseits kann der Wassergehalt tber eine Trocknung (Materialauslegung bei entsprechenden
Witterungsverhaltnissen) hin zum woy: erfolgen.

Andererseits kann durch die Zugabe von Kalk eine Bodenverbesserung durchgefihrt werden.
Dabei wird der In-situ-Wassergehalt grundsatzlich abgesenkt, wahrend sich der optimale
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Einbauwassergehalt des Material wept erhéht. Dadurch kénnen die erzielbaren Endparameter er-
hoht und die Einbaueigenschaften grundséatzlich verbessert werden. Die erforderliche Kalkmenge
ist durch die ausfihrende Unternehmung anhand des In-situ-Wassergehalts und der Kornkurve
zu bestimmen.

Aufgrund des erhohten Feinkorngehalt des Materials der Schicht 2 ist davon auszugehen, dass
die besten Verdichtungsergebnisse bei Verwendung einer Schaffusswalze und bei statischer Ver-
dichtung erzielt werden kdnnen. Das Material ist in Schichten von 30 — 40 cm Starke einzubauen
und zu verdichten.

Seitens Projektleitung empfiehlt sich zu priifen, ob ein Priif- und Kontrollplan zur Uberwachung
des Materialeinbaus notwendig wird. Im vorliegenden Material dirfte die Prifung mittels Isotopen-
Sonde am praktikabelsten sein. Durch die Veranderung des wqpt und der Proctordichte aufgrund
der Zugabe von Kalk, empfiehlt sich ein erneuter Proctorversuch an entsprechend verbesserten
Material, falls der Materialeinbau Uberwacht und die Verdichtungsergebnisse Uberprift werden
sollen. Grundséatzlich ist eine Einbaudichte von mindestens 97% der Proctordichte anzustreben.

7. Weiteres Vorgehen

Falls am Bauprojekt noch Anderungen vorgenommen werden sollten, ist die Kompatibilitat der
vorliegenden Baugrunduntersuchung mit den neuen Gegebenheiten zu prifen und gegebenen-
falls anzupassen.

Die in Kapitel 6.2 vorgeschlagenen Variante zur Ausfihrung ist seitens Bauingenieur und der
Sytec Bausysteme AG zu prifen.

Aufgrund allfalliger Inhomogenitaten innerhalb des auszuhebenden Materials und den Bereichen
des Planums und der Béschung empfiehlt sich eine geologisch-geotechnische Baubegleitung zur

Prifung der hier gemachten Angaben.

KELLERHALS + HAEFELI AG

R. Wagner~ J. Klette
Sachbearbeiter: F. Amacher, MSc Geologe
Bern, 5. Juni 2024

FA/rj 14362KB240604
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ANHANGVERZEICHNIS

Anhang 1 Standorte der Sondierungen, Situation 1:500

Anhang 2 geologisch-geotechnisches Profil 1:100

Anhang 3 Profile der Baggerschlitze

Anhang 4 Analysen der Schicht 2 durch die BSL Baustofflabor AG

Hinweis:

Dieses Gutachten wurde im Auftrag der BSL Baustofflabor AG zum Zweck der Baugrunduntersuchungen
erstellt. Die vorgenannten Angaben und Folgerungen beziehen sich somit ausschliesslich auf das vorlie-
gende Projekt. Bedeutende Anderungen des Projekts bedingen eine Neubeurteilung. Wird das Gutachten
zudem fur andere Zwecke verwendet, wird jede Haftung abgelehnt. Die Haftung wird auch gegenuber an-
deren Personen als den Auftraggebern vollumfanglich abgelehnt.

Bei den im Bericht gemachten Angaben handelt es sich um eine Interpretation der bis anhin von diesem
Grundstiick bzw. Standort bekannten Daten und Fakten. Sollten im Laufe der Planung bzw. der Ausfiihrung
des Bauvorhabens zusatzliche Informationen gewonnen werden, so missen die gemachten Modellanga-
ben Uberprift und falls notwendig angepasst werden. Aus diesem Grund ist die Begleitung der Projektie-
rungs- und Ausfihrungsarbeiten durch einen Geologen sehr zu empfehlen.
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Terramur, Biglen
Baugrunduntersuchungen - Situation 1:500
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Geologie | Géologie | Geologia
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Massstab: 1:500
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Gez.:fa

Kontr.: ki

Datei: W:\14362 TerraMur, Biglen\09_GIS\02_QGZ - Projekte\Situation.qtz
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Querprofil, erhalten am 26.01.2024.
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KELLERHALS+HAEFELI AG, 3011 Bern Anhang 3

Terramur, Biglen
Baugrunduntersuchungen — Aufnahme Baggerschlitze

Baggerschlitz BS1/24

Datum: 25.04.2024 Koordinaten: 2'614'692.3 / 1'196'910.0 | Héhe: 751.2 m U. M.

Aufnahme: F. Amacher, MSc Geologe

Tiefe [m] | Beschreibung Geologische Interpretation
Grasnarbe und Silt, fein- bis mittelsandig, schwach kiesig,
0.0-04 humos, durchwurzelt, erdfeucht, dunkelbraun, Deckschicht
’ " | << 1 Vol.-% Fremdstoffen (Farmacell-Plattli oder ahnlich); (Schicht 1)

Grobkomponente (GK): kubisch, kantig bis scharfkantig

Fein- bis Mittelkies, sandig, siltig bis Sand, stark kiesig, siltig,
0.4 - 1.5 | schwach tonig, erdfeucht bis feucht, hellbraun-beige; GK:

Alpenkalk und Kristallin, kubisch, kantig bis gerundet Hanglehm / aufgeweichte und
umgelagerte Morane
Sand, stark siltig, stark kiesig bis Kies, stark sandig, siltig, tonig, (Schicht 2)

1.5-2.2 | steinig, feucht, dunkelbeige-hellbraun; GK: Alpenkalk und
Kristallin, kubisch, gerundet bis gut gerundet, dmax = 20 cm

20_928 Kies, stark steinig, blockig, stark sandig, sauber bis schwach fluvioglaziale Schotter
’ ' siltig, erdfeucht, grau; GK: alpine Gerdlle mit Gletscherschliff (Schicht 3)
Bemerkungen:

- Baggerschlitz standfest, kein Wasserzutritt

R
TR s

£sT A TR

[ = =)

Datei: W:\14362 TerraMur, Biglen\07_Feldaufnahmen_Resultate\Baggerschlitze.docx Seite 1/2



KELLERHALS+HAEFELI AG, 3011 Bern

Terramur, Biglen
Baugrunduntersuchungen — Aufnahme Baggerschlitze

Anhang 3

Baggerschlitz BS2/24

Datum: 25.04.2024 Koordinaten: 2'614'730.9 / 1'196'827.8

Hoéhe: 753.8 m . M.

Aufnahme: F. Amacher, MSc Geologe

Tiefe [m] | Beschreibung Geologische Interpretation
00_04 |CGrasnarbeund Silt, stark sandig, kiesig, humos, durchwurzelt, Deckschicht
) ’ erdfeucht, dunkelbraun; GK: kubisch, kantig bis gerundet (Schicht 1)
Kies, sandig, siltig bis Sand, stark kiesig, siltig, schwach tonig,
0.4 — 0.9 | erdfeucht, hellbraun-dunkelbeige; GK: kubisch, kantig bis gut
gerundet Hanglehm / aufgeweichte und
Sand, stark siltig, kiesig bis Kies, stark sandig, siltig, tonig, umgelagerte Morane
09-_15 |schwach steinig, verkohltes organisches Material (< 1 %), (Schicht 2)
’ " | feucht, beige-hellbraun; GK: Sandstein, Kalksandstein, kubisch,
angerundet bis gerundet
Silt, tonig, kiesig, steinig, schwach sandig, erdfeucht, Morénenablagerungen
1.5—-2.6 | dunkelbeige-braun; GK: v.a. Alpenkalk & kristallin, kubisch, lag 9
; (Schicht 4)
gerundet bis gut gerundet
Bemerkungen:

- Baggerschlitz standfest, kein Wasserzutritt

Datei: W:\14362 TerraMur, Biglen\07_Feldaufnahmen_Resultate\Baggerschlitze.docx Seite 2/2
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BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a

3661 Uetendorf

Tel 058 226 84 44
info@baustofflabor.ch

Korngrossenverteilung Ungebundene Gemische und Boden

Auftraggeber Gruner AG Probenummer M-24-0324
Infrastruktur und Raumplanung Bern Auftragsnummer 24-00533
Industriestrasse 1 Berichtausgabe  Nr. 1

3052 Zollikofen

Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 23.04.2024
Bezeichnung Entnahmedatum 23.04.2024

Werk Entnahmestelle  ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft aus Baggerschlitz 1 Entnahme durch BSL / kam
Kennzeichnung Aushubmaterial - Schicht 1 Probentransport BSL

Objekt Ortseingang Biglen - Vorerkundung TerraMur Unternehmung KIBAG AG Langenthal
Bemerkungen USCS Klassifizierung gem. SN 670 004-2b-NA: GC - Toniger Kies mit Sand

Schlammanalyse SN EN ISO 17892-4:2018 (Durchgénge bezogen auf die Gesamtmasse der Probe)
Korngrosse [mm] |0.002|0.004|0.008|0.011|0.016|0.022| 0.032| 0.045|0.060 Ton (< 0.002 mm) Ton + Silt (< 0.02 mm)
Durchgang [M.-%] | 46 | 64 | 9.0 | 105|121 | 13.2| 156 | 17.5 | 184 ‘ 4.6 ‘ ‘ 12.9 ‘

Siebanalyse SN EN 933-1:2013 (Waschen und Sieben) Grésstkorn

Siebgrosse [mm] [0.063|0.125| 0.25 | 0.5 1 2 4 5.6 8 1.2 | 16 | 224 | 31.5| 45 63 90 | 125
Durchgang [M.-%] | 19.9 | 24.4 | 31.7 | 43.5| 50.3 | 56.2 | 62.4 | 66.3 | 70.8 | 75.0 | 79.9 | 83.2 | 85.3 | 90.1 | 94.3 | 96.2 | 100.0
Grenzbereich LEER (0)
Oben M.-%] | -- - - - - - - -- -- -- -- -- -- -- -- -- --
Unten M%) ~ | - | | - - - - - - - - - - - -] -
MDV-Bereich (nicht vorhanden)
Oben M%) ~ | - | - | - - - - - - - - - - - -] -
Unten M.-%] | -- - - - - - - -- -- -- -- -- -- - - -- --
Wassergehalt |~ |M-% (SNEN 1097-5:2008)
Siebdurchgang [Masse-%] Grenzbereich
100

IST-Wert
90

Grenzbereich
80 -

— — —-MDV-Bereich

70
60
50
40
30
20

10

Korngrésse [mm)]

¢ F PP P AP P P P N 9 L R U O R I ST TP
Anmerkung Keine Berichtdatum 29.05.2024

Freigabe durch K. Marger

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Priifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Priifergebnisse
beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giiltig.
Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.17.11.2023 Seite 1 von 1



BAUSTMFF

BSL Baustofflabor AG
Postgéssli 23a / Postfach
3661 Uetendorf

Tel 058 226 84 44

info@baustofflabor.ch

Proctorversuch SN EN 13286-2:2015
Auftraggeber Gruner AG Probenummer M-24-0324
Infrastruktur und Raumplanung Bern Auftragsnummer 24-00533
Industriestrasse 1 Berichtausgabe Nr. 1
3052 Zollikofen
Probeart Ungebundenes Gemisch Probeeingang 23.04.2024
Bezeichnung Entnahmedatum 23.04.2024
Werk Entnahmestelle ab Baustelle / Sondage
Materialherkunft aus Baggerschlitz 1 Entnahme durch BSL / kam
Kennzeichnung Aushubmaterial - Schicht 1 Probentransport BSL
Objekt Ortseingang Biglen - Vorerkundung TerraMur Unternehmung KIBAG AG Langenthal
Bemerkungen
Gepriifte Kornklasse 0/16 mm Proctortopf B (=152 mm)
Verdichtungsenergie 1.2 MJ/m?® Priufdatum 28.05.2024
Anmerkungen Keine
Proctorkurve
2.15
Trockendichte .
[Mg/m3] ® Einzelwerte
2.10 A
2.08
Proctorkurve
2.05 A
ffffffffff Maximale Trockendichte
2.00 A
ffffffffff Optimaler Wassergehalt
1.95
75 Sattigungslinie (Luftporenanteil = 0 %)
1.90 . — .
3.0 5.0 7.0 9.0 11.0 13.0
Wassergehalt [Masse-%]
Einzelwerte Prifresultate (Interpretation Proctorkurve)
Prifkorper Wassergehalt Trockendichte Opt. Wassergehalt w 7.5 Masse-%
[ [Masse-%)] [Mg/m?] Max. Trockendichte pqy 2.08 Mg/m?
1 5.0 2.019 Berechnung Gesamtprobe 0/D,,.,
2 6.2 2.038 Uberkornanteil* 20.1 Masse-%
3 7.1 2.071 Wassergehalt Uberkorn 15 Masse-%
4 8.3 2.067 Kornrohdichte** 2.68 Mg/m?
5 9.4 2.052 Opt. Wassergehalt w' =6.3 Masse-%
6 104 2.026 Max. Trockendichte p4' =215 Mg/m?
7 - - * Kornanteil grosser als die geprifte Kornklasse
8 -- -- ** Annahme bzw. Erfahrungswert

29.05.2024
K. Marger

Berichtdatum
Freigabe durch

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Prifresultate. Die ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers. Die Prifergebnisse

beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnten Proben. Elektronisch versendete Prifberichte sind auch ohne Unterschrift giltig.

Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.22.12.2023

Seite 1 von 1



Tel 058 226 84 44 / Fax 058 226 84 40

BSL Baustofflabor AG
Postgassli 23a / Postfach
- 3661 Uetendorf

info@baustofflabor.ch

Fliess- und Ausrolligrenze von Boden

SN EN ISO 17892-12:2019

Auftraggeber Gruner AG Probennummer M-24-0324
Adresse Infrastruktur und Raumplanung Bern Auftragsnummer 24-00533
Industriestrasse 1 Berichtausgabe Nr. 1
3052 Zollikofen
Probenbezeichnung Ungebundenes Gemisch - Aushubmaterial Probeneingang 23.04.2024
Probenherkunft ab Baustelle / Sondage Entnahmedatum 23.04.2024
Entnahmeort aus Baggerschlitz 1 - Schicht 1 Entnahme durch BSL / kam
Baustelle Ortseingang Biglen - Vorerkundung TerraMur Unternehmung KIBAG AG Langenthal
Bemerkungen

Originalwassergehalt
Probenvorbereitung

13.3 Masse-% (Ofentrocknung SN EN 1097-5)
Fraktionierung Anteil < 0.4 mm mit Nasssiebung

Anteil < 0.4 mm

39.7 Masse-%

Resultate

Beurteilung

Plastizatsdiagramm

SN 670 004-2b-NA:2008
(Abb. 4)

Parameter Resultat Methode / Anmerkung
Fliessgrenze* w [Masse-%] 22 nach Casagrande
Ausrollgrenze Wp [Masse-%] 13 --

Plastizitatszahl Ip [ 9 Differenz w_ - wp

* Bestimmung bei abnehmenden Wassergehalten (kontinuierliche Trocknung); 3 Einzelmessungen

Plastizitdt gem. SN 670 004-2b-NA:2008, Tab. 5

ziemlich plastisch

60

CL-ML

Plastizitatszahl I [-]
w
o

CL o)X OL

0 T T T T

CM oder OL

ML oder OL

/ CH oder OH

MH oder OH

0 10 20 30 40

50 60 70

Fliessgrenze w, [Masse-%]

80 90 100

Legende: CL siltiger Ton

CL-ML toniger Silt

X Priifresultat

Laborant

CM  magerer Ton ML Silt O... organische
CH fetter Ton MH elastischer Silt Bdden
Berichtdatum 27.05.2024

PL

Durch das Baustofflabor bereitgestellte Daten: Prifresultate. Die (ibrigen Daten entsprechen den Angaben des Auftraggebers.
Die Prifergebnisse beziehen sich ausschliesslich auf die oben erwahnte Probe.

Elektronische versendete Priifberichte sind auch ohne Unterschrift giiltig. Im Streitfall gilt das unterzeichnete Laborexemplar.

V.15.01.2021

Seite 1 von 1




Kanton Bern
Canton de Berne

Anhang 6: Larmgutachten, B+S AG
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Kanton Bern
Canton de Berne

7

Bau- und Verkehrsdirektion
Tiefbauamt

Fachbericht Larm

Strassen-Nr. KS 229 Revidiert
Gemeinde Biglen Projekt-Nr. 420.20450
Projekt vom 28. Mai 2026

Velomassnahmen Thunstrasse

Fachbericht Larm

Berichtverfassende:

B+S AG

Weltpostrasse 5 / Postfach
CH-3000 Bern 16

+41 31 356 80 80
www.bs-ing.ch

Genehmigung durch die Fachstelle Larmschutzam ....................
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Projektstand

Datum Beschreibung

28.08.2026 Entwurf Bericht zur Priifung

09.09.2026 Bericht zur Genehmigung
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Kanton Bern
Canton de Berne

Zusammenfassung

Im Rahmen des Projekts zur Verbesserung der Velosicherheit auf der Kantonsstrasse Nr. 229
(Thunstrasse) in Biglen wird gleichzeitig die Strassenlarmsituation neu beurteilt. Der Untersu-
chungsperimeter umfasst flinf Liegenschaften mit Iarmempfindlicher Nutzung. Fir den Strassenab-
schnitt wurde bereits 2013 eine Larmsanierung durchgefihrt.

Die Larmberechnung erfolgt gemass Larmschutz-Verordnung (LSV) mit CadnaA 2026 MR 1 und
dem Emissionsmodell sonROAD18. Als Ausgangszustand werden aktuelle Verkehrszahlungen aus
dem Jahr 2026 verwendet. Fir den Prognosehorizont wird der Verkehr mit einer jahrlichen Zunah-
me von 1 % bis 2046 hochgerechnet. Die Beurteilung erfolgt getrennt fiir Tag (06—22 Uhr) und
Nacht (22—06 Uhr) an den massgebenden Fenstern larmempfindlicher Raume.

Im Prognosezustand 2046 ohne zusatzliche Larmschutzmassnahmen werden bei einem von finf
Gebauden die Immissionsgrenzwerte Uberschritten. Alarmwerttberschreitungen treten nicht auf.
Als Massnahmen an der Quelle werden deshalb ein larmmindernder Belag sowie Geschwindig-
keitsreduktionen gepruft bzw. vorgesehen.

Der larmmindernde Belag SDA 4 wird auf einem rund 70 m langen Abschnitt eingebaut bzw. ver-
Iangert. Durch den Belag kdnnen die Immissionsgrenzwerte beim Ubermassig belasteten Gebaude
bereits eingehalten werden; bei zwei Gebauden wird eine Larmminderung von mindestens 1 dB(A)
erreicht.

Zusatzlich werden folgende Geschwindigkeitsreduktionen umgesetzt:
e 60 — 50 km/h auf dem Abschnitt 125.930-126.000

¢ 80 — 60 km/h auf dem Abschnitt 126.000-340.000

Die Temporeduktionen fihren zwar zu einer zusatzlichen Larmminderung, jedoch zu keiner zusatz-
lichen Reduktion der Anzahl Grenzwertiiberschreitungen, da diese bereits mit dem l[armmindern-
den Belag beseitigt werden.

Larmschutzwande werden nicht vorgesehen bzw. nicht gepriift. Ebenso sind aufgrund der nach
Umsetzung der Massnahmen eingehaltenen Immissionsgrenzwerte keine Erleichterungen und
keine Schallschutzmassnahmen an den Gebauden erforderlich.

Mit der Umsetzung aller vorgesehenen Massnahmen werden im Prognosehorizont 2046 bei allen
funf untersuchten Gebauden die Immissionsgrenzwerte eingehalten. Die urspringlich bei einem
Gebaude bzw. drei Personen bestehende IGW-Uberschreitung wird damit vollstéandig beseitigt.

Die Gesamtkosten des Larmschutzes belaufen sich auf rund Fr. 89'200.- inkl. MwSt. und Reserve.
Davon sind rund Fr. 34'100.- als larmbedingte Kosten anrechenbar. Die Finanzierung erfolgt ge-
mass Programmvereinbarung Larm- und Schallschutz durch eine Beteiligung des Bundes sowie
durch den Strasseneigentimer.

Die Wirkung des larmmindernden Belags wird im Rahmen eines regelmassigen Belags-
Monitorings Uberprift. Die Einhaltung der neuen Geschwindigkeiten wird ein Jahr nach Umsetzung
kontrolliert.

Velomassnahmen Thunstrasse, Gemeinde Biglen
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Kanton Bern
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1. Einleitung

11 Ausgangslage

Der Kanton Bern plant die Verbesserung der Velosicherheit auf der Kantonsstrasse Nr. 229
(Thunstrasse) in Biglen. In diesem Zusammenhang sollen auch die Strassenlarmimmissionen mit
sonROAD18 neu ermittelt und gemass LSV beurteilt werden. Innerhalb des Projektperimeters (vgl.
Abbildung 1) befinden sich fiinf Liegenschaften mit larmempfindlicher Nutzung, fiir welche quellen-
seitige Larmschutzmassnahmen (Einbau larmarmer Belag, Temporeduktionen) zu priifen sind.

1.2 Stand der Larmsanierung

Auf dem vorliegend untersuchten Strassenabschnitt wurde 2013 bereits eine Erstsanierung durch-
gefiihrt. Furs Jahr 2029 wurde beim Haus Hasli 3, Biglen (KTN 105) eine Uberschreitung der Im-
missionsgrenzwerte prognostiziert und aufgrund unverhaltnismassigen Larmschutzmassnahmen
der Kanton als Strasseneigentimer um die Pflicht zur Larmsanierung erleichtert.

13 Projektperimeter und larmrechtliche Zuordnung

Der Sanierungsperimeter beschrankt sich auf einen Bearbeitungskorridor beidseitig der untersuch-
ten Strassen (in der Regel erste, z.T. auch zweite Bautiefe). Der Perimeter wird so festgelegt, dass
samtliche Gebaude bericksichtigt sind, bei denen zum massgebenden Zeitpunkt die massgeben-
den Grenzwerte Uberschritten werden. Es werden alle Gebaude innerhalb des relevanten Perime-
ters erfasst.

Der genaue Untersuchungsperimeter des Sanierungsprojekts und die Lage der Abschnitte gehen
aus dem Anhang 1 und Anhang 2 1 hervor.
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Abbildung 1 Projektperimeter KS Nr. 229 (rote Markierung); Quelle: Technischer Bericht [2]

Gemass der Fachstelle Larmschutz des Tiefbauamtes und entsprechend Prifschema [5] handelt
es sich beim vorliegenden Projekt um eine wesentliche Anderung im Sinne der LSV.
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2. Grundlagen

Es stehen folgende Grundlagen zur Verfugung:

[11 Biglen, Velomassnahmen Thunstrasse, Situationsplan M 1:200, Abschnitt 1+2, Gruner AG,
13.11.2025

[2] Biglen, Velomassnahmen Thunstrasse, Technischer Bericht, Gruner AG, 13.11.2025

[3] LSV-Report, Querschnitt 3506-2060, Zahldaten vom 27.05. — 09.06.2026

[4] Auszug aus dem LSP KS Nr. 229, Emch+Berger AG Bern, 15.10.2012

[5] Richtlinie « Wesentliche Anderung einer bestehenden Anlage im Sinne LSV», Priifschema fiir
Strassenprojekte, TBA Kanton Bern, 01.06.2021

21 Rechtliche Grundlagen

Der Larmschutz entlang von Strassen wird durch das Umweltschutzgesetz (USG, vom 7. Oktober
1983, in Kraft seit 1. Januar 1985) und die Larmschutz-Verordnung (LSV, vom 15. Dezember 1986,
in Kraft seit 1. April 1987) geregelt.

Anlagen, die den Vorschriften des Umweltschutzgesetzes (USG) oder den Umweltvorschriften an-
derer Bundesgesetze nicht genligen, missen saniert werden (Art. 16 Abs. 1 USG). Gemass USG
Art. 11 sind die Emissionen durch Massnahmen an der Quelle zu begrenzen.

Unter einer ,wesentlich geanderten ortsfesten Anlage“ versteht die LSV eine bestehende Anlage,
welche mit rechtskraftiger Genehmigung vor dem 1.1.1985 erbaut (altrechtlich) und mit rechtskraf-
tiger Genehmigung nach dem 1.1.1985 wesentlich geandert worden ist. Als wesentliche Anderun-
gen gelten gemass Art. 8 Abs. 3 LSV ,Umbauten, Erweiterungen und vom Inhaber der Anlage ver-
ursachte Anderungen des Betriebs, wenn zu erwarten ist, dass die Anlage selbst oder die Mehrbe-
anspruchung bestehender Verkehrsanlagen wahrnehmbar starkere Larmimmissionen erzeugen.
Der Wiederaufbau von Anlagen gilt in jedem Fall als wesentliche Anderung.“ Im Sinne der aktuel-
len Rechtsprechung wird auch ohne wahrnehmbare Larmzunahme von einer wesentlichen Ande-
rung gesprochen, wenn diese mit erheblichen Eingriffen in die Bausubstanz oder Investitionskos-
ten ahnlich einem Neubau verbunden ist.

Gemass Art. 8 Abs. 2 LSV missen die Larmemissionen einer wesentlich gednderten Anlage so
weit begrenzt werden, als dies technisch und betrieblich méglich sowie wirtschaftlich tragbar ist,
und die Immissionsgrenzwerte nicht Gberschritten werden.

Geméss Art. 10 LSV besteht bei verbleibenden Uberschreitungen der Immissionsgrenzwerte und
gewahrten Erleichterungen eine Verpflichtung zu Schallschutzmassnahmen an bestehenden Ge-
bauden. Der effektive Anspruch auf Schallschutzmassnahmen hangt von der Baubewilligung fir
die betreffenden larmempfindlichen Raume ab.

22 Vorgaben Bund und Kanton

Im vorliegenden Fachbericht wird nach dem vom BAFU und ASTRA erstellten «Leitfaden Strassen-
larm — Vollzugshilfe fur die Sanierung» [Stand Dez. 2006] vorgegangen. Dieser kann unter folgen-
der Adresse heruntergeladen werden:

https.:.//www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/laerm/publikationen-studien/publikationen/leit-
faden-strassenlaerm.html

Die Erstellung des vorliegenden Fachberichts basiert zudem auf kantonalen Richtlinien und Vorga-
ben und orientiert sich insbesondere am aktuellen LSP-Musterbericht des Kantons Bern vom
23.11.2023.
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23 Grundlagen zur Larmermittlung

Gemass Art. 38 LSV werden Larmimmissionen als Beurteilungspegel Lr anhand von Berechnun-
gen oder Messungen ermittelt. Fur die Berechnungsverfahren und Messgerate gelten die Anforde-
rungen gemass Anhang 2 LSV.

Die Grundsatze zur Ermittlung des Beurteilungspegels von Strassenverkehrslarm sind in Anhang 3
LSV festgehalten. Demnach wird der Beurteilungspegel fir Strassenlarm aus den Teilbeurtei-
lungspegeln des Larms von Motorfahrzeugen und Bahnen auf Strassen unter der Annahme tro-
ckener Fahrbahnen fir den durchschnittlichen Tages- und Nachtverkehr gebildet.

Bei der Ermittlung des Strassenlarms stehen anerkannte EDV-gestltzte Berechnungsmodelle im
Vordergrund. Larmmessungen werden zur Validierung des Berechnungsmodells durchgefihrt.
Falls nétig wird eine Korrektur des Berechnungsmodells vorgenommen.

Weitere Angaben zur Larmermittlung im vorliegenden Fachbericht befinden sich in Kap. 4.

24 Verkehrs- und Emissionsgrundlagen

Die Ermittlung von Strassenlarm-Emissionen basiert auf den durchschnittlichen Verkehrszahlen,
der Verkehrszusammensetzung sowie der Geschwindigkeit und Steigung. Entsprechend dieser
Einflussfaktoren wurde die untersuchte Strecke in mehrere Strassenabschnitte unterteilt, um die
Emissionspegel pro Abschnitt berechnen zu kénnen.

Die detaillierten Angaben zu den jeweiligen Verkehrs- und Emissionsdaten und den einzelnen
Emissionsabschnitten sind aus Anhang 2 ersichtlich.

241 Verkehrsdaten

Die Larmermittlung erfolgt auf Basis des jahresdurchschnittlichen Motorfahrzeugverkehrs gemass
Anhang 3 LSV.

Die berucksichtigten Verkehrsdaten wurden

— fiir den Ausgangszustand auf Basis aktueller Verkehrszahlungen aus dem Jahr 2026 (im Zeit-
raum 27.05.2026 — 09.06.2026 durch Tiefbauamt, Kanton Bern) festgelegt.

— fiir den Prognosehorizont ausgehend von 2026 (Ausgangszustand) gemass Telefon mit Catheri-
ne Karsky (17.08.2026, OIK |l Tiefbauamt Kanton Bern) mit einer Zunahme von je 1% pro Jahr bis
ins Jahr 2046 hochgerechnet.

Ist zu erwarten, dass die Kapazitatsgrenze einer Strasse bis zum Prognosehorizont erreicht wird,
ist dies fur die Festlegung des Beurteilungszustandes zu berlcksichtigen. Die Kapazitat wird am
Knoten der KS Nr. 221.2 und Nr. 6 definiert: Das OIK Il Kt. Bern geht davon aus, dass die Kapazi-
tatsgrenze bis ins Jahr 2046 nicht erreicht sein wird.

24.2 Steigung und Geschwindigkeit
Als Grundlage fiir die Berechnung wurden die signalisierten Geschwindigkeiten sowie die Steigun-

gen auf Basis der Projektplane oder mithilfe der Topografie-Angaben unter map.geo.admin.ch
verwendet.
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25 Massgebender Beurteilungsort

In Art. 39 LSV ist der massgebende Ort der Larmermittlung festgelegt:

— Bei Gebauden werden Larmimmissionen in der Mitte der offenen Fenster larmempfindlicher
Raume ermittelt.

— Auf unbebauten Bauzonen werden die Larmimmissionen dort ermittelt, wo nach dem Bau- und
Planungsrecht Gebaude mit larmempfindlichen Raumen gebaut werden dirfen.
26 Larmempfindliche Raume (Art. 2 Abs. 6 und Art. 42 LSV)

Gemass Art. 2 Abs. 6 und Art. 42 LSV wird zwischen larmempfindlichen Wohn- und Betriebsrau-
men unterschieden:

Raumart Larmempfindlich Nicht larmemp-
findlich

Wohnen Betrieb
(+5 dB)

Wohn- und Schlafzimmer X

Wohnraum X

Raum in Wohnung wesentlich zu Biiro umgebaut X

Wohnkiiche (BRF > 10 m?) 2 X

Arbeitskiiche (BRF < 10 m2) 2

Bad, WC

Treppenhaus, Korridor, Abstellraum

X X X X

Wintergarten

Mansarde warmegedammt

Hotelzimmer

Schulzimmer, Kita (Spielen, Schlafen, Essen)

X iX X X

Zimmer in Spital, Klinik

Restaurant: Gaststube mit erheblichem Eigenlarm X

Restaurant: Speisesaal mechanisch bellftet X

Restaurant: Speisesaal naturlich beliftet X

Fitnessraum (ruhiger Bereich)

Biro, Besprechungszimmer

Praxen (Arzt, Rechtsanwalt, etc.)

Coiffeur

X X X X X

Einkaufsladen mit geringem Innenlarm

Einkaufsladen mit erheblichem Innenlarm X

Kirchen X

" Die Wohnung enthalt kein Bad und/oder keine Kiiche oder muss anderweitig erheblich umgebaut wer-
den, um als Wohnung zu dienen.

20 Maximale Bruttomassabmessungen ohne feste Einbauten und Mdbel (Bruttoraumflache BRF).
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27 Massgebende Beurteilungszeitraume

Gemass Anhang 3 LSV wird der Beurteilungspegel (Lr) von Strassenlarm separat fir den Zeitraum
tags (06.00 bis 22.00 Uhr) und den Zeitraum nachts (22.00 bis 06.00 Uhr) ermittelt und mit dem
Belastungsgrenzwert verglichen.

28 Raumplanung und Empfindlichkeitsstufen

2.8.1 Abstimmung mit Raumplanung

Fur die Entwicklung der betroffenen Gebiete gelten die raumplanerischen Vorgaben gemass dem
kantonalen Richtplan (www.be.ch/richtplan).

Es sind keine Massnahmen zur Abstimmung auf den Richtplan nach Art. 8 des Bundesgesetzes
vom 22. Juni 1979 Uber die Raumplanung (RPG) vorgesehen.

2.8.2 Empfindlichkeitsstufen

Die Empfindlichkeitsstufen (ES) werden von den Gemeinden im Rahmen der Ortsplanungsrevision
festgelegt und wurden vom Amt fir Gemeinden und Raumordnung (AGR) genehmigt. Fur die
Larmbeurteilung sind die zugeordneten ES eine unverriickbare Grundlage.

Der vorliegende Fachbericht basiert auf den rechtskraftig in der Gemeinde Biglen ausgeschiede-
nen Empfindlichkeitsstufen gemass Zonenplan Massstab 1:5000 (Genehmigungsexemplar vom 26.
Juni 2009) und Baureglement vom 20. Juni 2023.

29 Belastungsgrenzwerte

Die aufgrund von Larmmessungen oder Berechnungen bei den einzelnen Liegenschaften ermittel-
ten Beurteilungspegel (Lr) missen mit den Belastungsgrenzwerten gemass Anhang 3 LSV vergli-
chen werden. Werden die massgebenden Grenzwerte Uberschritten, ist der Anlageeigentimer der
larmigen Strasse sanierungspflichtig. Die Alarmwerte (AW) sind ein Mass flr die Dringlichkeit der
Sanierung.

Belastungsgrenzwertschema gemass Anhang 3 LSV:

Empfindlichkeitsstufe Planungswerte Immissionsgrenzwerte Alarmwerte
(ES) (PW) (IGw) (AW)
Lrin dB(A) Lrin dB(A) Lr in dB(A)
tags nachts tags nachts tags nachts
(06.00 — | (22.00 — (06.00 — (22.00 — (06.00 (22.00
22.00 06.00 22.00 Uhr) 06.00 —22.00 | —06.00
Uhr) Uhr) Uhr) Uhr) Uhr)
| 50 40 55 45 65 60
! 55 45 60 50 70 65
] 60 50 65 55 70 65
v 65 55 70 60 75 70

Fir Rdume in Betrieben in denen sich Personen wahrend Iangerer Zeit aufhalten (z.B. Biros), gel-
ten fur die ES I, Il oder lll um 5 dB(A) héhere Planungs- und Immissionsgrenzwerte. Fir Rdume in
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Betrieben mit erheblichem Betriebslarm gelten keine Belastungsgrenzwerte. Fir Raume in Gast-
hausern gelten die héheren Grenzwerte nur, sofern sie auch bei geschlossenen Fenstern ausrei-
chend beliftet werden kénnen (Art. 42 LSV). Fiur Raume, welche nur tagsiiber genutzt werden,
gelten nachts keine Belastungsgrenzwerte.

3. Grundsatze

3.1 Grundsatze zum Schutz vor Larm

— Der Schutz vor Larm hat so weit zu erfolgen,
— als dies technisch und betrieblich mdglich sowie wirtschaftlich tragbar ist und

— dass die Immissionsgrenzwerte (altrechtliche Anlagen) bzw. die Planungswerte (neurechtli-
che Anlagen) nicht Gberschritten werden.

— Im Sinne des Verursacherprinzips gemass Art. 2 USG gehen die Kosten der Sanierungs- und
Schallschutzmassnahmen zu Lasten von Bund und Kanton, gemass den entsprechenden eid-
genodssischen und kantonalen Regelungen.

— Larmschutzmassnahmen sind betriebliche oder bauliche Massnahmen, welche dazu dienen,
die Larmbelastung am offenen Fenster zu verringern. Diese Massnahmen sind nach dem
Grundsatz des Umweltschutzgesetzes (Art. 11 USG) mdglichst emissionsseitig, also an der
Larmquelle (Strasse) zu realisieren. Massnahmen im Ausbreitungsbereich (Larmschutzwande)
sind erst in zweiter Linie umzusetzen.

— Koénnen die massgebenden Grenzwerte bei einzelnen Liegenschaften nach erfolgter Sanierung
(Larmschutzmassnahmen) nicht eingehalten werden, kann die Vollzugsbehérde (Fachstelle
Larmschutz) aufgrund eines Antrags des Tiefbauamtes Erleichterungen gewahren.

— Schallschutzmassnahmen am Gebédude (z.B. Schallschutzfenster), dienen dazu, die Larmbe-
lastung im Innern eines Raumes bei geschlossenem Fenster zu verringern. Belastungsgrenz-
werte gemass LSV gelten flir den massgebenden Beurteilungsort am offenen Fenster und kon-
nen mit Schallschutzmassnahmen nicht eingehalten werden. Daher sind Schallschutzmass-
nahmen keine eigentlichen Sanierungsmassnahmen, sondern dienen als Ersatzmassnahmen,
die erst in letzter Prioritdt nach gewahrten Erleichterungen und nur unter bestimmten Voraus-
setzungen vorgesehen sind.

3.2 Grundséatze fiir Massnahmen an der Quelle

— Der Strassenabschnitt soll méglichst so weit saniert werden, dass die massgebenden Grenz-
werte eingehalten werden. Hierzu sind in erster Prioritat Massnahmen an der Quelle zu priifen.
Diese mussen technisch und betrieblich mdglich, sowie wirtschaftlich tragbar sein.

— Im Rahmen einer wesentlichen Anderung werden in erster Linie folgende Massnahmen an der
Quelle gepruft:

— Larmmindernde Belage
— Geschwindigkeitsreduktionen / Verkehrslenkende Massnahmen

— Temporeduktionen werden in der Regel berlicksichtigt, indem die Emissionen unter Berlcksich-
tigung der entsprechenden signalisierten Geschwindigkeit berechnet werden.

— Larmmindernde Beldge werden berlcksichtigt, indem die Emissionen unter Berlcksichtigung
der entsprechenden Belagskorrektur berechnet werden.
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— Bestehende larmmindernde Belédge, welche bereits im Rahmen einer friheren Larmsanie-
rung, eines anderen Strassenbauprojekts oder im Rahmen des regularen Strassenunterhalts
(Belagsersatz) realisiert worden sind, werden im Ausgangszustand und im Prognosehorizont
ohne Massnahmen nicht mitbericksichtigt

— Die Priifung von neuen Massnahmen an der Quelle im Rahmen von Larmsanierungsprojek-
ten erfolgt unter Berticksichtigung der kantonalen Kriterien zum Einbau von larmmindernden Be-
lagen und des Verfahrens von abweichenden Héchstgeschwindigkeiten auf Haupt- und Neben-
strassen im Kanton Bern, welches in der kantonalen Arbeitshilfe ,Abweichende Hbéchstge-
schwindigkeit vom 01.01.2026 festgelegt ist.

33 Grundsatze fiir Massnahmen auf dem Ausbreitungsweg

— Unter Larmschutzmassnahmen im Schallausbreitungsbereich zwischen Quelle und Empfangs-
punkt versteht man in erster Linie Larmschutzwande, -ddamme oder —walle. In der Regel handelt
es sich um Larmschutzwande.

— Hindernisse wie Sichtschutz, Bretterwande etc., welche die akustischen Anforderungen einer
Larmschutzwand nicht erfillen, werden in den Berechnungen nicht bertcksichtigt.

— Larmschutzwande missen technisch und betrieblich moéglich sowie wirtschaftlich tragbar sein.
Zudem bestehen Mindestanforderungen in Bezug auf die Wirksamkeit einer Larmschutzwand.

— Zur Beurteilung der wirtschaftlichen Tragbarkeit von Larmschutzwanden wird die Kostenwirk-
samkeit nach SRU-301/UV-0609 ermittelt (WTI).

— Gemass Vorgabe des Kantons Bern werden im Interesse des Ort- bzw. Landschaftsbildes
grundsatzlich keine unverhaltnismassig hohen Larmschutzwande geprift oder projektiert. Von
einer ,unverhaltnismassigen Hohe" einer Larmschutzwand wird gesprochen, wenn die Oberkan-
te der Larmschutzwand eine Héhe von 3.0 m Uber Strassenniveau oder Terrain Uiberschreitet.

Larmschutzwande mit unverhaltnismassiger Hohe gemass dieser Definition sind als nicht ver-
einbar mit dem Orts- bzw. Landschaftsbild zu beurteilen und werden nicht weiter geprift. Ware
der Bau einer unverhaltnismassig hohen Larmschutzwand erforderlich, um die Mindestwirkung
von 5 dB(A) zu erreichen, so wird das Interesse des Orts- und Landschaftsbildes hdher gewer-
tet. In diesem Fall wird eine Erleichterung aufgrund ,ungentgender Wirkung“ bzw. ,Beeintrach-
tigung des Orts- bzw. Landschaftsbildes” aufgrund der unverhaltnismassigen Héhe beantragt.

34 Grundséatze fiir Schallschutzfenster

— Schallschutzmassnahmen an bestehenden Gebauden nach Art. 15 LSV bzw. Art. 10 LSV sind
Ersatzmassnahmen, deren Berechtigung an verschiedene Voraussetzungen geknuipft ist.

— Eine Grundvoraussetzung fur den Anspruch auf Schallschutzmassnahmen an Gebauden sind
gewdhrte Erleichterungen gemass Art. 14 LSV, wenn sich die massgebenden Belastungs-
grenzwerte durch Larmschutzmassnahmen an der Quelle und auf dem Ausbreitungsweg nach
den genannten Kriterien nicht einhalten lassen.

— Wo Erleichterungen gewahrt werden, sieht die LSV bei wesentlichen Anderungen Schall-
schutzmassnahmen am Gebaude vor, wenn die Immissionsgrenzwerte nicht eingehalten wer-
den kénnen.

— Die Sanierung sieht den Einbau von Schallschutzfenstern, die Dammung von akustisch unge-
nuigenden Rollladenkasten sowie den Einbau von Schalldammltftern in Schlafraumen vor.

— Die Berechtigung auf Schallschutzmassnahmen hangt von der Baubewilligung der betreffenden
Raume sowie der larmrechtlichen Zuordnung der Verkehrsanlage ab.
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— Sind die Kriterien in Bezug auf gewahrte Erleichterungen, massgebende Grenzwerte und Datum
der letzten larm- und nutzungsrelevanten Baubewilligung erflllt, so werden bei den betroffenen
Gebauden bzw. larmempfindlichen Raumen Schallschutzfenster zu Lasten des Strasseneigen-
timers eingebaut und finanziert oder ggf. riickerstattet.

— Die bestehenden Fenster werden nur ersetzt, wenn sie den gesetzlichen Anforderungen nicht
genutgen und durch den Einbau eine deutliche Verbesserung der Larmsituation im betroffenen
Raum erreicht wird (Art. 15 LSV). Unter bestimmten Voraussetzungen kann eine Rickerstattung
der entstandenen Kosten gepruft werden

— Bei Rickerstattungen und Nachriistungen ist der Zustand der Fenster zu beachten (Lebens-
dauer) und gegebenenfalls trotzdem eine Sanierung durchzufiihren.

— Der definitive Anspruch auf Schallschutzmassnahmen am Gebaude wird im Rahmen eines De-
tailprojekts festgelegt.

4, Larmermittlung

41 Grundlagen

Die Larmermittlung im vorliegenden Fachbericht basiert auf den Grundlagen gemass Kapitel 2.

Die vorliegenden Berechnungen wurden mit der Larmberechnungssoftware CadnaA, Version
2026 MR 1 unter Verwendung des Strassenlarm-Emissionsmodells sonRoad18 mit Larm-
Ausbreitungsberechnung gemass ISO 9613-2:2024 durchgefiihrt.

Sowohl die Emissionsberechnung mit SonROAD18 als auch die Ausbreitungsberechnung nach
ISO 9613-2 erfolgen spektral, also frequenzabhangig.

Die Strassenlarmemissionen wurden auf Basis der Verkehrs- und Emissionsgrundlagen gemass
Kapitel 2.4 ermittelt. Die fUr die einzelnen Emissionsabschnitte verwendeten Verkehrs- und Emis-
sionsdaten sind in Anhang 2.2 zusammengestellt.

4.2 Pegelkorrektur K1

Gemass Anhang 3 LSV wird bei der Ermittlung des Beurteilungspegels Lr eine Pegelkorrektur K1
fur Motorfahrzeuglarm bericksichtigt. K1 errechnet sich aufgrund des durchschnittlichen, stindli-
chen Motorfahrzeugverkehrs und betragt je nach Verkehrsaufkommen 0 bis -5 dB(A).

4.3 Larmmessungen

Innerhalb des Untersuchungsperimeters wurden im Rahmen des Strassenbauprojekts keine
Larmmessungen zur Validierung des Berechnungsmodells vorgenommen (siehe Kap. 2.3).

44 Belagskorrekturen

Fur die Bericksichtigung der akustischen Belagsgite wird im Emissionsmodell sonROAD18 eine
spektrale Belagskorrektur verwendet.

Weist die Fahrbahn einen von akustisch neutralem Belag deutlich abweichenden Belagstyp auf
(Beton, Pflastersteine etc.), so wird dieser anhand einer emissionsseitigen Belagskorrektur berick-
sichtigt.
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Der im Bereich der Ortsdurchfahrt eingebaute larmmindernde Belag (SDA 4-12) wird innerhalb des
Projektperimeters auf 70 m ab der letzten Liegenschaft (Nr. 11) an der Thunstrasse verlangert. Bei
der sonstigen vorgesehenen Deckschicht AC 11 S wird von einem akustisch neutralen Belag aus-
gegangen.

Die Ermittlung der Belagskorrektur erfolgt anhand bestehender Belagskennwerte fir die jeweiligen
Belagstypen. Alle im vorliegenden Fachbericht berlcksichtigten Belagskorrekturen sind im An-
hang 2.2 ersichtlich.

45 Modellkorrekturen

Da keine Larmmessungen vorgenommen wurden (vgl. Kapitel 4.3), wurde auf weitere emissions-
seitige Modellkorrekturen verzichtet.

4.6 Massgebende Beurteilungspunkte

Die Larmbelastung wird bei jedem Gebaude mit larmempfindlicher Nutzung und jeder unbebauten
Bauparzelle im relevanten Untersuchungsperimeter ermittelt.

Bei Wohn- und Betriebsgebauden mit larmempfindlich genutzten Raumen (siehe Kap. 2.6) wird
grundsatzlich der larmexponierteste Beurteilungspunkt pro Fassade ermittelt und ausgewiesen (im
Regelfall im Erdgeschoss oder 1.0bergeschoss).

Die Larmbelastung bei unbebauten Grundstiicken wird dort ermittelt, wo nach Bau- und Planungs-
recht Gebaude mit larmempfindlichen Raumen gebaut werden dirfen.

Zusatzliche Beurteilungspunkte derselben Liegenschaft werden situativ ermittelt und ggf. ausge-
wiesen, wenn dies fur die Larmbeurteilung und Massnahmenplanung sowie deren Nachvollzieh-
barkeit relevant ist.

4.6.1 Gebaude Hasli 3, Biglen

Die Laube an der strassenseitigen Westfassade des Gebaudes Hasli 3, Biglen wurde im Jahr 2007
von der Gemeinde Biglen bewilligt. Dabei handelt es sich um eine unbeheizte Laube, die als larm-
unempfindlich gilt. Die Hauseigentimer haben im Rahmen der Larmsanierung respektive des da-
rauffolgenden akustischen Projekts im Jahr 2016 Riickerstattung fir die Fenster hinter den Lau-
benverglasungen erhalten. Diese Rickerstattung galt als Kostenbeitrag an die Laubenverglasung.
Der Anspruch auf Schallschutzmassnahmen am Gebaude im Sinne von Art. 15 LSV gilt einmalig.

Weiter handelt es sich gemass akustischem Projekt der Firma B+S AG vom 05.04.2016 beim
Fenster oberhalb der Garage an derselben Fassadenseite um einen nicht larmempfindlich genutz-
ten Raum. Damit gibt es an der Strasse orientierten Westfassade keinen Ort der Ermittlung im Sin-
ne von Art. 39 LSV.
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Abbildung 2: Westfassade Hasli 3, Biglen (Quelle: Google Maps, Stand: 25.08.2026)

4.7 Temperatur und Meteoeinfliisse

Die Referenztemperatur von sonROAD18 betragt 10 °C. Dies entspricht dem Jahresmittelwert im
Mittelland, sodass fiir jahresdurchschnittliche Berechnungen keine Temperaturkorrektur vorge-
nommen werden muss.

Das Berechnungsmodell sonROAD18 basiert auf trockenen Fahrbahnen. Das Ausbreitungsmodell
gemass ISO 9613-2 berlicksichtigt schallausbreitungsgtinstige Witterungsbedingungen (in Wind-
richtung und/oder gut ausgebildete, leichte Bodeninversion). Daher ist keine Meteo-Korrektur er-
forderlich.

4.3 Bodeneigenschaften

Im Ausbreitungsmodell gemass ISO 9613-2 wird die Absorptionseigenschaft des Bodens durch
den Bodenfaktor G beriicksichtigt. Im relevanten Ausbreitungsbereich wurde der Bodenfaktor G
aufgrund aktueller, wissenschaftlicher Grundlagen der Empa sowie des BAFU differenziert berick-
sichtigt.

49 Reflexionen

Larmreflexionen kénnen zu markanten Beeinflussungen der Immissionspegel fuhren. Im innerstad-
tischen Bereich mit hohem Uberbauungsgrad spielen die Strassenschluchtreflexionen eine wichti-
ge Rolle. Diese wurden im Berechnungsmodell beriicksichtigt, indem die Gebaudefassaden als
reflektierende Flachen definiert wurden. Bei der Larm-Ausbreitungsberechnung wurden Reflexio-
nen 1. Ordnung bertcksichtigt. Alle Gebaude wurden zu 80% reflektierend angenommen (Absorp-
tionsgrad a = 0.21).

Gebaudenahe Reflexionen an Vorbauten, Balkon- und Dachuntersichten wurden nur dann beriick-
sichtigt, wenn mehrere Raume davon betroffen und relevante Einflisse (> 1 dB(A)) zu erwarten
waren.
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410 Prognoseunsicherheit
Erfahrungsgemass liegt die Genauigkeit der Modellrechnungen bei ungehinderter Schallausbrei-

tung und bis ca. 100 m Entfernung zur Strasse im Sinne einer Standardabweichung bei ca.
1.5 dB(A).

5. Larmbeurteilung

51 Larmsituation IST (2026) — ohne Massnahmen

Die Larmbelastungen fir den Ausgangszustand 2026 sind im Anhang 3 aufgelistet. Bereits beste-
hende Massnahmen wurden in diesem Szenario nicht berticksichtigt. Die Larmsituation kann wie
folgt zusammengefasst werden:

Larmsituation Anzahl Gebaude Anzahl Personen*
Szenario Total > |GW > AW > |IGW > AW
IST (2026) — ohne Massnahmen 5 0 0 0 0
Legende: IGW Immissionsgrenzwert
AW Alarmwert
*in der Regel: Wohnnutzung: 3 Personen/Wohneinheit
Buronutzung: 2 Personen/Fenster
5.2 Larmsituation Prognosehorizont 2046 — ohne Massnahmen

Die aus den prognostizierten Verkehrszahlen fir das Jahr 2046 (siehe Kap. 2.4 resp. Anhang 2)
resultierenden Larmbelastungen sind im Anhang 3 aufgefiihrt. Bestehende Massnahmen wurden in
diesem Szenario nicht berlicksichtigt. Die Larmsituation kann folgendermassen zusammengefasst
werden:

Larmsituation Anzahl Gebaude Anzahl Personen*
Szenario Total > IGW > AW > IGW > AW
PH 2046 — ohne Massnahmen 5 1 0 3 0
Legende: IGW Immissionsgrenzwert
AW Alarmwert
*in der Regel: Wohnnutzung: 3 Personen/Wohneinheit
Blronutzung: 2 Personen/Fenster
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6. Massnahmen zum Schutz vor Larm

6.1 Massnahmen an der Quelle

6.1.1 Larmmindernde Belage

Im Rahmen des vorliegenden Fachberichts werden folgende larmmindernde Belage realisiert.

Massnahme
Emissionsabschnitt Belagstyp bereits Kosten '
umgesetzt
Nr. von bis in Fr.
1 125.930 126.000 SDA4 Nein 63'000
Total Kosten fiir projektierte Belagssanierung Fr. 63'000
Davon anrechenbare lirmbedingte Mehrkosten " Fr. 31'500

1) Gesamtkosten basieren auf einem Richtpreis von 68 Fr./m? fiir einen SDA8-Belag mit Ersatz der
Binderschicht. 50% dieser Gesamtkosten, also 34 Fr./m? sind in Bezug auf Bundesbeitrage als

larmbedingte Mehrkosten anrechenbar.

Die fUr die Realisierung der vorgesehenen larmmindernden Belage verursachen Gesamtkosten

von Fr. 63'000 (ohne Unvorhergesehenes und MwST).

6.1.2 Wirksamkeit larmmindernder Belage

Die larmmindernden Belage wurden durch Eingabe der entsprechenden Belagskorrekturen bei der
Emissionsberechnung in den Massnahmenszenarien bertcksichtigt. Im Anhang 3 sind die Wirkung
der larmmindernden Belage, die resultierenden Larmbelastungen und die verbleibenden Grenzwer-

tuberschreitungen detailliert zusammengestellt.
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Die Larmsituation im Jahr 2046 ohne larmmindernde Beldge (Szenario PH_0: ohne Massnah-
men) im Vergleich zur Larmsituation mit larmmindernden Beldgen (Szenario PH_M1: mit larm-
mindernden Belagen):

Larmsituation Anzahl Gebdude Anzahl Personen*
Prognosehorizont Total > |GW > AW > |IGW > AW
2046
Szenario PH_O
. . . 5 1 0 3 0
(ohne larmmindernde Belage)
Szenario PH_M1
G ) 5 0 0 0 0
(mit larmmindernden Belagen)
Differenz 0 -1 0 -3 0
Legende: IGW Immissionsgrenzwert
AW Alarmwert
*in der Regel: Wohnnutzung: 3 Personen/Wohneinheit
Bironutzung: 2 Personen/Fenster

Die larmmindernden Belage flhren bei insgesamt einem Gebaude zu einer Larmminderung von
mindestens 1.0 dB(A).

6.1.3 Neue Geschwindigkeitsreduktionen / Verkehrslenkende Massnahmen

Die Herabsetzung der allgemeinen Héchstgeschwindigkeiten (Art. 4a VRV) zur Verminderung einer
Ubermassigen Umweltbelastung (z.B. Larm) ist geméss Art. 108 Abs. 2d SSV im Sinne einer Aus-
nahme moglich, wobei der Grundsatz der Verhaltnismassigkeit zu wahren ist. Ob die Massnahme
notig, zweck- und verhaltnismassig ist, muss jeweils im Rahmen eines Gutachtens abgeklart wer-
den.

Die Moglichkeit einer Temporeduktion wurde auf Strecken mit verbleibenden Grenzwertliberschrei-
tungen (nach Einbau larmmindernder Belag) anhand der kantonalen Arbeitshilfe ,Abweichende
Hdéchstgeschwindigkeit vom 01.01.2026 untersucht.

Die zu erwartende larmtechnische Wirkung einer Temporeduktion wurde durch Emissionsberech-
nung mit sonROAD18 unter Eingabe der gewlinschten herabgesetzten signalisierten Geschwindig-
keit im Vergleich zum aktuellen Tempolimit berechnet und in Bezug auf deren Verhaltnismassigkeit
aus Sicht Larmschutz beurteilt.

Geschwindigkeitsreduktionen wurden im betroffenen Sanierungsperimeter auf folgenden Abschnit-
ten der KS 229 gepruft.

Emissionsabschnitt Temporeduktion s LRI Kosten
umgesetzt
Nr. von bis in km/h in Fr.
1 125.930 126.000 60=50 JA 1'500
2-6 126.000 340.00 80=60 JA 4'500
Total Kosten fiir projektierte Temporeduktion (exkl Fr 6'000
MwST und Unvorhergesehenes) )
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Die fiir die Realisierung in der vorliegenden Larmsanierung vorgesehenen Temporeduktionen ver-
ursachen Gesamtkosten von Fr. 6'000 (inkl. MwSt. ohne Unvorhergesehenes).

6.2 Wirksamkeit projektierter Temporeduktionen

Die Wirksamkeit projektierter Temporeduktionen wurde auf Basis des Modells sonROAD18 ermit-
telt und bei der Emissionsberechnung in den Massnahmenszenarien berticksichtigt.

Im Anhang 3.1 sind die Wirkung der projektierten Temporeduktion, die resultierenden Larmbelas-
tungen und die verbleibenden Grenzwertiiberschreitungen detailliert zusammengestellt.

Die Larmsituation im Jahr 2046 ohne Temporeduktionen (Szenario PH_M1: mit larmmindernden
Belagen) im Vergleich zur Larmsituation mit Temporeduktionen (Szenario PH_M2: mit allen Mas-
snahmen an der Quelle):

Larmsituation Anzahl Gebaude Anzahl Personen*
Prognosehorizont
Total > |IGW > AW > IGW > AW
2046
Szenario PH_M1
- , 5 0 0 0 0
(ohne Temporeduktionen)
Szenario PH_M2 5 0 0 0 0
(mit Temporeduktionen)
Differenz 0 0 0 0 0
Legende: IGW Immissionsgrenzwert
AW Alarmwert
*in der Regel: Wohnnutzung: 3 Personen/Wohneinheit
Buronutzung: 2 Personen/Fenster

Die vorgesehenen Temporeduktionen flihren zu keiner neuen larmrechtlichen Beurteilung.

6.3 Massnahmen auf dem Ausbreitungsweg

Als Larmschutzmassnahmen im Schallausbreitungsbereich zwischen Quelle (Strasse) und Emp-
fangspunkt (EP) werden in erster Linie Larmschutzwande behandelt. Es gelten die Grundsatze
gemass Kapitel 3.3.

6.3.1 Bestehende Larmschutzwande

Im Projektperimeter befinden sich keine bestehenden Larmschutzwande.

6.3.2 Neue Larmschutzwande

Es sind keine neuen Larmschutzwande zu prifen.
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6.4 Wirksamkeit aller Massnahmen

Die Gesamtwirkung aller Massnahmen, die nach der Sanierung zu erwartenden Larmbelastungen
und die verbleibenden Grenzwertlberschreitungen sind im Anhang 4.3 detailliert zusammenge-

stellt.

Die nachfolgende Tabelle fasst die Auswirkungen der Massnahmen auf die Larmsituation im Jahr

2046 zusammen:

Larmsituation

Anzahl Gebaude

Anzahl Personen*

Prognosehorizont 2046 Total > |GW > AW > |GW > AW
Szenario PH_0

5 1 0 3 0
(ohne Massnahmen)
Szc?narlc? PH_M1 ) 5 0 0 0 0
(+ larmmindernde Belage)

io PH_M2

Szenario ! 5 0 0 0 0
(+ Temporeduktionen)
Differenz PH_M2 — PH_O 0 -1 0 -3 0

Legende: IGW
AW

*in der Regel: Wohnnutzung:
Blronutzung:

Immissionsgrenzwert

Alarmwert
3 Personen/Wohneinheit

2 Personen/Fenster

Bei einem Gebaude (bzw. 3 Personen) werden aufgrund der Massnahmen die Immissionsgrenz-

werte neu eingehalten.

6.5 Erleichterungen

Es sind keine Erleichterungen zu beantragen, da dank den Massnahmen keine Uberschreitungen

der IGW vorliegen.

6.6 Schallschutzmassnahmen an Gebauden

Es sind keine Schallschutzmassnahmen zu projektieren.
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6.7 Kostenschitzung

Die anrechenbaren Kosten betragen im Sinne einer Kostenschatzung:

Gemeinde Biglen, Thunstrasse

Sanierungsprojekt

Honorare LSP Fr. 6'600.-
MwsSt. 8.1% Fr. 535.-
Total Fr. 7'135.-
Massnahmen an der Quelle

Geschwindigkeitsreduktion Fr. 6'000.-
MwsSt. 8.1% Fr. 486.-
Total Fr. 6'486.-
Belagssanierung Fr. 63'000.-
MwsSt. 8.1% Fr. 5'104.-
Total Fr. 68'104.-
Davon anrechenbare larmbedingte Mehrkosten (50%) ' 34052.-
Unvorhergesehenes / Reserve

Ca. 10% von Kosten Massnahmen (exkl. MwSt.) Fr. 6'900.-
MwsSt. 8.1% Fr. 559.-
Total Fr. 7'459.-
Gesamtkosten (inkl. nicht anrechenbarer Kostenanteil Belagssanierung) Fr. 89'184.-
Davon anrechenbare larmbedingte Kosten ' Fr. 34'052.-

150% der Gesamtkosten fiir Belagssanierungen gelten als larmbedingte Mehrkosten (gegentiiber einem herkémm-

lichen Referenzbelag) und sind als Larmsanierungsmassnahme anrechenbar.

6.8 Finanzierung

Der Bund beteiligt sich an den Gesamtkosten gemass Programmvereinbarung Larm- und Schall-

schutz. Die restlichen Kosten werden vom Strasseneigentimer finanziert.

6.9 Monitoring

Die Wirkung der larmmindernden Belage wird im Rahmen eines Belags-Monitorings in regelmassi-
gen Abstanden messtechnisch gepriift und dokumentiert. Kann die im Rahmen der Larmsanierung
festgehaltene Belagswirkung nicht mehr gewahrleistet werden, so muss der Belag innerhalb von

drei Jahren erneuert werden.

Die Wirkung der geplanten Temporeduktion auf 50 resp. 60 km/h wird ein Jahr nach Umstellung
der Signalisation anhand einer Geschwindigkeitskontrolle Gberprift. Bei einer dauerhaften und
wesentlichen Uberschreitung der signalisierten Geschwindigkeit werden bauliche Massnahmen

gepruft (z.B. vertikaler Versatz).
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B+S AG

Bern, 9. September 2026

Anne Klauer Ivo Egger

Spezialistin Akustik Spezialist Akustik
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Anhang 1

Ubersicht Projektperimeter

Strassen-Projekt: KS 229 Thunstrasse, Biglen

Gebietseinheit:  Kreis |l
Modell: sonROAD18 (2024)
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Anhang 2 Grundlagen Verkehr und Emissionen

2.1 Ubersichtsplan Verkehrsgrundlagen
2.2 Emissionen
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Anhang 2.1 Ubersicht Verkehrsgrundlagen und Emissionsabschnitte

Strassen-Projekt: KS 229 Thunstrasse, Biglen
Gebietseinheit:  Kreis Il
Modell: sonROAD18 (2024)

Nr. O

(bei Varianten ohne Projekt
2 und Temporeduktion)

B+S AG Seite 1



Anhang 2.2 Emissionsdaten Strassenverkehrslarm

Strassen-Projekt:
Gebietseinheit:

KS 229 Thunstrasse, Biglen
Kreis Il

Modell: sonROAD18 (2024)
Strassenverkehr Belags- issi issi issi issi issi
korrektur LwA (pro Meter) LwA (pro Meter) Lre (1m) Lre (1m) Lre (1m)
Strasse Emissions- | Abschnitts- | Steigung Szenario Jahr Tempo- M CE ISR Pegelkorrektur (RSB ABWARTS-Fahrspur belde Fahrspuren
Bezeichnung / Nr. abschnitt linge in limit % Nt Nn Nt2 Nn2 1 Standard unkorrigiert unkorrigiert K1 korrigiert korrigiert korrigiert
D m % km/h Fhz/24std. | Fhz/Std. | Fhz/Std. % % verteilen anhand dBA Tag[dBA] | Nacht[dBA) | Tag[dBA] | Nacht[dBA) | Tag[dBA] | Nacht[dBA] | Tag[dBA] | Nacht[dBA] | Tag[dBA] | Nacht[dBA] | Tag[dBA] | Nacht[dBA]
KS 229 Thunstrasse 0 30 3.2 IST ohne Projekt (2026 50 6224 365 48 8.7 6.2 HVS_50_60 Nt/NN KB50_0 62.9 62.8 0.0 -3.2 59.7 596 78.2 62.7
0 30 3.2 |IST mit Projekt oM[2026 50 6224 365 48 8.7 6.2 HVS_50_60 Nt/NN KB50_0 753 629 751 62.8 0.0 -3.2 753 59.7 751 59.6 78.2 62.7
0 30 32 |PH_O 2046 50 7594 445 58 8.7 6.2 HVS_50_60 Nt/NN KB50_0 76.2 64.7 76.0 64.5 0.0 23 76.2 62.4 76.0 62.2 791 65.3
0 30 32 |PH ImB 2046 50 7594 445 58 8.7 6.2 HVS 50 60 Nt/NN KB50 0 74.2 62.7 74.0 62.5 0.0 2.3 74.2 60.4 74.0 60.2 771 63.3
KS 229 Thunstrasse 1 100 3.2 |IST ohne Projekt (2026 80 6224 365 48 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 78.8 66.4 78.6 66.2 0.0 -3.2 78.8 63.2 78.6 63.0 81.7 66.1
1 100 3.2 |IST mit Projekt oM[2026 80 6224 365 48 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 78.8 66.4 78.6 66.2 0.0 -3.2 78.8 63.2 78.6 63.0 81.7 66.1
1 100 3.2 |PH_O 2046 80 7594 445 58 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 79.6 67.2 79.5 671 0.0 23 79.6 64.9 79.5 64.8 82.6 67.8
1 100 3.2 |PH_mB 2046 80 7594 445 58 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80min3 772 64.6 76.8 64.4 0.0 23 772 62.3 76.8 62.1 80.0 65.2
1 130 3.2 |[PH ImB_TRED |2046 50 7594 445 58 8.7 6.2 HVS 50 60 Nt/NN KB50min3 74.2 61.8 74.0 61.6 0.0 2.3 74.2 59.5 74.0 59.3 771 62.4
KS 229 Thunstrasse 2 25 3.6 |IST ohne Projekt |2026 80 6224 365 48 8.7 6.2 HVS_80 NtNN KB80_0 78.8 66.4 78.6 66.2 0.0 -32 78.8 63.2 786 63.0 81.7 66.1
2 25 3.6 |IST mit Projekt oM[2026 80 6224 365 48 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 78.8 66.4 78.6 66.2 0.0 -3.2 78.8 63.2 78.6 63.0 81.7 66.1
2 25 3.6 |PH_O 2046 80 7594 445 58 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 79.7 67.3 79.5 67.1 0.0 23 79.7 65.0 79.5 64.8 82.6 67.9
2 25 3.6 |PH_ImB 2046 80 7594 445 58 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 79.7 67.3 79.5 67.1 0.0 23 79.7 65.0 79.5 64.8 82.6 67.9
2 25 3.6 |PH ImB TRED [2046 60 7594 445 58 8.7 6.2 HVS 50 60 Nt/NN KB50 0 78.0 65.6 77.8 65.4 0.0 2.3 78.0 63.3 77.8 63.1 80.9 66.2
KS 229 Thunstrasse 3 50 3.0 [IST ohne Projekt (2026 80 6224 365 47.8 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 788 66.4 78.6 66.2 0.0 -32 78.8 63.2 78.6 63.0 81.7 66.1
3 50 3.0 |IST mit Projekt oM[2026 80 6224 365 48 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 78.8 66.4 786 66.2 0.0 -3.2 78.8 63.2 786 63.0 81.7 66.1
3 50 3.0 |PH_O 2046 80 7594 445 58 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 79.6 67.2 79.5 67.1 0.0 23 79.6 64.9 79.5 64.8 82.6 67.8
3 50 3.0 |PH_ImB 2046 80 7594 445 58 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 79.6 67.2 79.5 67.1 0.0 23 79.6 64.9 79.5 64.8 82.6 67.8
3 50 3.0 |PH ImB TRED [2046 60 7594 445 58 8.7 6.2 HVS 50 60 Nt/NN KB50 0 7.9 65.6 77.8 65.4 0.0 2.3 7.9 63.3 77.8 63.1 80.9 66.2
KS 229 Thunstrasse 4 89 2.3 |IST ohne Projekt (2026 80 6224 365 47.8 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 787 66.3 78.6 66.2 0.0 -32 78.7 63.1 78.6 63.0 81.7 66.1
4 89 2.3 |IST mit Projekt oM{2026 80 6224 365 48 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 78.7 66.3 786 66.2 0.0 -3.2 787 63.1 78.6 63.0 81.7 66.1
4 89 23 |PH_O 2046 80 7504| 445 58 8.7 6.2 HVS_80 NUNN KB80_0 79.6 67.2 795 67.1 0.0 23 79.6 64.9 795 64.8 82.6 67.8
4 89 23 |PH_ImB 2046 80 7504| 445 58 8.7 6.2 HVS_80 NUNN KB80_0 79.6 67.2 795 67.1 0.0 23 79.6 64.9 795 64.8 82.6 67.8
4 89 2.3 |PH_ImB_TRED _|2046 60 7504| 445 58 8.7 6.2 HVS_50_60 NUNN KB50_0 77.9 65.5 77.8 65.4 0.0 23 77.9 63.2 77.8 63.1 80.9 66.1
KS 229 Thunstrasse 5 40 2.7 |IST ohne Projekt (2026 80 6224 365 47.8 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 787 66.4 78.6 66.2 0.0 -32 78.7 63.2 78.6 63.0 81.7 66.1
5 40 2.7 |IST mit Projekt oM|2026 80 6224 365 48 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 78.7 66.4 786 66.2 0.0 -3.2 787 63.2 786 63.0 81.7 66.1
5 40 27 |PH.0 2046 80 7504| 445 58 8.7 6.2 HVS_80 NUNN KB80_0 79.6 67.2 795 67.1 0.0 23 79.6 64.9 795 64.8 82.6 67.8
5 40 27 |PH_ImB 2046 80 7504| 445 58 8.7 6.2 HVS_80 NUNN KB80_0 79.6 67.2 795 67.1 0.0 23 79.6 64.9 795 64.8 82.6 67.8
5 40 27 |PH ImB TRED [2046 60 7594 445 58 8.7 6.2 HVS 50 60 Nt/NN KB50 0 7.9 65.5 77.8 65.4 0.0 2.3 7.9 63.2 77.8 63.1 80.9 66.1
KS 229 Thunstrasse 6 13 21 |IST ohne Projekt [2026 80 6224 365 47.8 87 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 787 66.3 786 66.2 0.0 -3.2 787 63.1 786 63.0 81.7 66.1
6 13 2.1 |IST mit Projekt oM{2026 80 6224 365 48 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 787 66.3 78.6 66.2 0.0 -3.2 78.7 63.1 78.6 63.0 81.7 66.1
6 13 21 [PH_O 2046 80 7504| 445 58 87 6.2 HVS_80 N/NN KB80_0 79.6 67.2 795 67.1 0.0 23 79.6 64.9 79.5 64.8 82.6 67.8
6 13 21 |PH_ImB 2046 80 7504| 445 58 87 6.2 HVS_80 N/NN KB80_0 79.6 67.2 795 67.1 0.0 23 79.6 64.9 79.5 64.8 82.6 67.8
6 13 21 |PH ImB TRED [2046 60 7594 445 58 8.7 6.2 HVS 50 60 Nt/NN KB50 0 77.9 65.5 77.8 65.4 0.0 -2.3 77.9 63.2 77.8 63.1 80.9 66.1
KS 229 Thunstrasse 7 16 2.1 [IST ohne Projekt [2026 80 6224 365 47.8 87 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 787 66.3 786 66.2 0.0 -3.2 787 63.1 786 63.0 81.7 66.1
7 16 2.1 |IST mit Projekt oM{2026 80 6224 365 48 8.7 6.2 HVS_80 Nt/NN KB80_0 787 66.3 78.6 66.2 0.0 -3.2 78.7 63.1 78.6 63.0 81.7 66.1
7 16 21 [PH_O 2046 80 7504| 445 58 87 6.2 HVS_80 N/NN KB80_0 79.6 67.2 795 67.1 0.0 23 79.6 64.9 79.5 64.8 82.6 67.8
7 16 21 |PH_ImB 2046 80 7504| 445 58 87 6.2 HVS_80 N/NN KB80_0 79.6 67.2 795 67.1 0.0 23 79.6 64.9 79.5 64.8 82.6 67.8
7 16 21 |PH ImB TRED [2046 80 7594 445 58 8.7 6.2 HVS 80 Nt/NN KB80 0 79.6 67.2 79.5 67.1 0.0 -2.3 79.6 64.9 79.5 64.8 82.6 67.8

Szenarien

IST ohne Proiekt
IST mit Proiekt oM
PH 0

PH ImB

PH ImB TRED

B+S AG

Anzahl Motorfahrzeuae 00 - 24 Uhr
Anzahl Motorfahrzeuae oro Stunde am Taa (06 - 22 Uhr)

Anzahl Motorfahrzeuae oro Stunde in der Nacht (22 - 06 Uhr)

Anteil larmintensiver Fahrzeuae in Prozent am Taa (06 - 22 Uhr)
Anteil larmintensiver Fahrzeuae in Prozent in der Nacht (22 - 06 Uhr)

Ausaanaszustand ohne Proiekt 2026. mit bestehenden Massnahmen

Ausaanaszustand mit Proiekt 2026. mit bestehenden Massnahmen

Proanosehorizont ohne Proiekt 2046. mit bestehenden Massnahmen (LSW)

Proanosehorizont 2046 mit Proiekt und proiektierten larmmindernden Belaaen

Proanosehorizont 2046 mit Proiekt und proiektierten larmmindernden Belaaen sowie Temporeduktion
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Anhang 3 Larmimmissionen
3.1 Immissionstabellen
3.2 Ubersichtsplan Larmimmissionen Horizont 2046 ohne Massnahmen

3.3 Ubersichtsplan Larmimmissionen Horizont 2046 mit Massnahmen

Velomassnahmen Thunstrasse, Gemeinde Biglen



Anhang 3.1

Strassen-Projekt:
Gebietseinheit:
Modell:

Immissionstabelle

KS 229 Thunstrasse, Biglen

Kreis Il
sonROAD18 (2024)

Pr izont 2046 mit 14
Ist-Zustand 2026 Ist-Zustand 2026 Prognosehorizont 2046 Prognosehorizont 2046 =
RRLIN Geschoss hassade Ll Nr. ES grenzwert Aarnhert ohne Massnahmen mit Massnahmen ohne Massnahmen mit larmarmen Beldgen (M1) CEEEm " WL
und Temporeduktion (M2)
Beurteilungspegel | >IGW | = AW | Beurteilungspegel | >IGW | =AW Beurteilungspegel >IGW 2 AW Beurteilungspegel > IGW 2 AW Beurteilungspegel | > IGW 2 AW LAB TRED Lsw
Tag Nacht Tag Nacht Lrt Lm Lrt Lm Lrt Lm Lrt Lm Lrt L
dBA dBA dBA dBA dBA dBA dBA dBA dBA dBA dBA dBA dBA dBA X X X
1353532_1 EG West Thunstrasse 11 574 ES2 60 50 70 65 57 44 57 44 58 45 55 43 53 41 X X
1353532_2 1.0G West Thunstrasse 11 574 ES2 60 50 70 65 60 48 60 47 61 49 X 58 46 57 45 X X
1353504_1 EG West Hoéheweg 24 424 ES2 60 50 70 65 53 41 53 41 54 42 53 40 51 39 X X
1353504_2 1.0G West Hoheweg 24 424 ES2 60 50 70 65 55 43 55 43 56 44 55 42 53 40 X X
1353507_1 EG Nord Hasli 4 16 ES3 65 55 70 65 60 48 60 48 61 49 61 49 60 47 X
1353507_2 1.0G Nord Hasli 4 16 ES3 65 55 70 65 61 48 61 48 62 49 62 49 60 48 X
1353507_3 2.0G Nord Hasli 4 16 ES3 65 55 70 65 60 48 60 48 61 49 61 49 60 47 X
1353507_4 EG West Hasli 4 16 ES3 65 55 70 65 64 52 64 52 65 53 65 53 63 51 X
1353507_5 1.0G West Hasli 4 16 ES3 65 55 70 65 64 52 64 52 65 53 65 53 63 51 X
1353505_1 EG West Hasli 2 104 ES3 65 55 70 65 56 44 56 44 57 45 57 45 55 43 X
1353505_2 1.0G West Hasli 2 104 ES3 65 55 70 65 58 45 58 45 58 46 58 46 56 44 X
1353505_3 2.0G West Hasli 2 104 ES3 65 55 70 65 58 45 58 45 59 46 58 46 57 44 X
1353506_4 1.0G Sid Hasli 3 105 ES3 65 55 70 65 49 36 49 36 49 37 49 37 48 35 X
1353506_5 2.0G Sid Hasli 3 105 ES3 65 55 70 65 64 51 64 51 64 52 64 52 63 50 X
1353506_6 3.0G6 Sid Hasli 3 105 ES3 65 55 70 65 63 50 63 50 64 51 64 51 62 50 X
1353506_1 1.0G Nord Hasli 3 105 ES3 65 55 70 65 48 36 48 36 49 37 49 37 48 35 X
1353506_2 2.0G Nord Hasli 3 105 ES3 65 55 70 65 64 51 64 51 65 52 65 52 63 51 X
1353506_3 3.0G6 Nord Hasli 3 105 ES3 65 55 70 65 63 51 63 51 64 52 64 52 62 50 X
B+S AG Seite 1
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Anhang 3.2  Larmbelastungsplan

PH 2046 ohne Massnahmen

Plan 1/1

Legende:
mm = Untersuchungsperimeter

Empfindlichkeitsstufen

| |Esu
| | Esu

1:1000
A3

gez: egiv
gepr: klau
08.09.2026

©

o
@B
s
Thunstrasse 11

—

’H(’jheweg 24




831864 OIK II, Biglen\5 Pléne Zeichnung

Anhang 3.3  Larmbelastungsplan

PH 2046 mit Massnahmen (M1+M2)

Plan 1/1

Legende:

mm = Untersuchungsperimeter
4 Beurteilungspunkt

Beurteilung maximale Larmimmissionen

- Immissionsgrenzwert eingehalten

[ ] Nicht beurteilt / Nicht larmempfindlich
Larmemissionen / Massnahmen

I Ohne Massnahme

[ Massnahme larmarmer Belag Typ SDA4

I Temporeduktion

I Kombi Temporeduktion & LAB

Empfindlichkeitsstufen

| | Esm

| |esu
1:1000
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gez: egiv
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1 Einleitung

1.1 Ausgangslage

Der Kanton Bern, handelnd durch den Oberingenieurkreis Il, saniert zurzeit die Ortsdurchfahrt in Biglen
(Rohr- und Thunstrasse). Der Projektperimeter erstreckt sich von der Kreuzung Sagestutz bis zur Kreu-
zung Haslistrasse im Ausserortsbereich. Dabei fallen diverse Arbeiten am Strassenkdrper, umliegenden
Bdschungen, der Strassenentwasserung, an Kunstbauten oder Anpassungen auf Privatparzellen an. Das
Projekt wurde bereits im Jahr 2017 als Strassenplandossier aufgelegt und bewilligt. Im Rahmen des Stras-
senplanverfahrens waren keine Massnahmen zu Verbesserungen der Veloinfrastruktur geplant.

Die Thunstrasse ist als Velohauptverbindung Il (Alltagsverkehr) Bestandteil des Sachplans Velowegnetz
des Kantons Bern ausgewiesen. Heute besteht bereits ein reger Austausch zwischen den beiden Gemein-
den Biglen und Grosshdéchstetten. Im Zuge der geplanten Siedlungserweiterungen werden sich mehr
Raumnutzende zwischen den beiden Gemeinde bewegen.

Mit dem Bundesgesetz liber die Velowege ist Anfang 2023 eine neue verbindliche Grundlage fur die Ve-
loférderung in Kraft getreten. Das Gesetz verpflichtet die Kantone, bis 1. Januar 2028 Velowegnetze zu
planen und diese bis 1. Januar 2043 umzusetzen.

Der Sachplan Velowegnetz (Stand Mitwirkung 2024) sieht vor, den Veloweg auf der Haslistrasse als Er-
satzverbindung abseits der Kantonsstrasse festzulegen, womit eine neue Veloverbindung zwischen den
Gemeinden Biglen und Grosshéchstetten geschaffen werden kann (Abbildung 1). Aus diesem Grund ist
noch nicht klar, wann der letzte Abschnitt des Projektes Sanierung Ortsdurchfahrt zwischen dem Dorfaus-
gang und der Haslistrasse ausgefuhrt wird, da dieser Abschnitt direkt von der Einfihrung der neuen Velo-
verbindung betroffen ist. Im besten Fall sollen Synergien genutzt werden.

Fassung 03.07.25 Seite 3 von 20
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Abbildung 1: Planausschnitt Sachplan Velowegnetz. Gelb: Ersatzverbindung abseits Kantonsstrasse.

1.2 Verkehrstechnische Eckwerte

\

Strassenklassifikation: Kantonsstrasse, Kategorie B

\

Verkehrslastklasse: T3

\

Verkehrsaufkommen:
> DTV (Durchschnittlicher Tagesverkehr): 6'860 Fz/24h
> Anteil Schwerkehr (DSV): 4%

> Besondere Nutzungen: Schulweg, aktuell durch zwei Kinder frequentiert

1.3 Kulturland und Fruchtfolgeflachen

Als Kulturland (KL) gelten die landwirtschaftlichen Nutzflachen und als Teil davon die Fruchtfolgeflachen
(FFF). Boden i. S. des Umweltrechts ist die oberste unversiegelte Erdschicht, in der Pflanzen wachsen
kénnen.

Fassung 03.07.25 Seite 4 von 20



g_Biglen.docx

AC/250703_BE_Radwe:

TBA Kanton Bern, OIK II gruner

Phase 21 — Verbesserung Velosicherheit Thunstrasse, Biglen

Die Forderung nach einem schonungsvollen Umgang mit Kulturland richtet sich an Bund, Kanton, Regio-
nen, Gemeinden und Private, wenn sie im Rahmen von raumwirksamen Tatigkeiten KL beanspruchen. Die
Bestimmungen zum Schutz des KL sind sowohl im Planerlass- als auch im Bewilligungsverfahren zu be-
achten. Das gilt namentlich auch bei Strassenplanverfahren und bei allfalligen Ersatzaufforstungen. Das
vorliegende Projekt beansprucht Kulturland.

Bei der Beanspruchung von FFF missen zusétzlich die Anforderungen der Bundesgesetzgebung erfillt
werden. Der Bund legt im Sachplan FFF einen Flachenanteil von mindestens 82’200 ha FFF aus, die der
Kanton Bern nachweisen und erhalten muss. Im Kanton Bern werden die FFF im Inventar der Fruchtfolge-
flachen ausgewiesen. Zum aktuellen Zeitpunkt erfiillt der Kanton Bern den Mindestumfang. Solange dieser
Mindestumfang gesichert ist, dirfen FFF unter gewissen Bedingungen fur Einzonungen und andere bo-
denverandernde Nutzungen beansprucht werden.

Die Bodenfruchtbarkeit von abzutragendem und von temporar beanspruchtem Boden ist zu erhalten. Ab-
getragener Boden ist nach Massgabe seiner chemischen, physikalischen und biologischen Eignung mog-

Abbildung 2: Auszug aus der Hinweiskarte Kulturland (Geoportal Kanton Bern).
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1.4 Auftrag

Die vorliegende Machbarkeitsstudie befasst sich mit der Verbesserung der Velosicherheit entlang der
Thunstrasse in Biglen, im Abschnitt zwischen der Liegenschaft Thunstrasse 9a und dem Abzweiger
Haslistrasse. Ziel der Studie ist die Ausarbeitung und Bewertung von drei Losungsvarianten zur Verbesse-
rung der Veloinfrastruktur unter Berticksichtigung der Verkehrssicherheit, Raumbedarf und Umweltvertrag-
lichkeit.

Abbildung 3: Blau: Projektperimeter der Sanierung Ortsdurchfahrt Biglen. Rot: Projektperimeter Velomass-
nahmen.
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2 Grundlagen

> Bundesgesetz Uber Velowege (2023)

gruner

> Regionale Velonetzplanung RKBM (2024) — BM.FVV-U.105.04 (Planung und Verkehrssicherheit Stre-

cken) — Basisnetz Alltagsverkehr

> Sachplan Veloverkehr Kanton Bern (bestehend) / neu Ersatzverbindung ab Haslistrasse (Stand Mitwir-

kung)
> Standards Kantonsstrassen
> Arbeitshilfe TBA "Anlagen fir den Veloverkehr" (01.09.2021)

> Rechtskraftiger Strassenplan (2017) und Ausfiihrungsprojekt Sanierung Ortsdurchfahrt Biglen (2025),

Gruner AG

Fassung 03.07.25
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3 Methodik Variantenstudium

Zur Bewertung der drei entwickelten Varianten wurde ein systematisches Variantenstudium durchgeftihrt.
Dieses beruht auf qualitativen und quantitativen Kriterien und bertcksichtigt die Anforderungen aus dem
Veloweggesetz, dem Sachplan Veloverkehr sowie bestehenden Standards fiir Kantonsstrassen. Die Me-
thodik umfasst drei zentrale Prifdimensionen: Sicherheit, Komfort und Kosten.

Im Zentrum steht die verkehrliche Wirkung der Varianten hinsichtlich:

>

Verkehrssicherheit: Schutz von Velofahrenden und Fussganger:innen, insbesondere im Kontext des
Schulwegs (zwei Kinder betroffen).

Komfort: Fahrqualitat und Platzverhaltnisse fiir den Veloverkehr.
Direktheit: Linienfiihrung und Reisezeit.
Attraktivitat: Einbindung ins regionale Velonetz und subjektive Nutzungsqualitat.

Grundeigentum und Landerwerb: Umfang des notwendigen Landbezugs, Anzahl betroffener Parzel-
len.

Landwirtschaft und Fruchtfolgeflachen (FFF): Beanspruchung von ackerfahigem Kulturland.

Kosten fur Bau und Unterhalt: Grobe Kostenschétzung + 25%.

Fassung 03.07.25 Seite 8 von 20



g_Biglen.docx

AC/250703_BE_Radwe:

TBA Kanton Bern, OIK I gruner

Phase 21 — Verbesserung Velosicherheit Thunstrasse, Biglen

4 Analyse

Die bestehende Strasse ist mit einer Fahrbahnbreite von lediglich ca. 5.75 m flir den Begegnungsfall
LKW/LKW bei Tempo 80 km/h unzureichend (gemass Norm sind fur min. 7.30 m und lichte Breite min.
7.90 m erforderlich). Der Fussweg ist im Bestand mit ca. 1.0 m schmal, und der Veloverkehr ist nicht sepa-
rat gefuhrt. Obwohl im Rahmen des Projektes "Sanierung Ortsdurchfahrt" in diesem Bereich eine Verbrei-
terung des Gehwegs auf 2.0 m vorgesehen ist, besteht aufgrund des hohen Tempolimits und der Ver-
kehrsbelastung immer noch ein erhebliches Sicherheitsdefizit fir den Veloverkehr.

Zudem verlauft die Route im Abschnitt Hasli entlang des potenziellen Velokorridors 3, was gemass Pla-
nungsstudie eine sichere Einmiindung in die Kantonsstrasse erforderlich macht (Massnahme
Planungsstudien Veloverkehr: Korridor 3 4.7 Biglen)?.

Obwohl die Strecke aktuell von einzelnen Kindern genutzt wird, erfillt sie laut geltenden Normen (z. B.
VSS-Normen und kantonale Richtlinien) nicht die Kriterien eines offiziellen Schulwegs, da dafir u. a. eine
regelmassige Nutzung durch mehrere Schulkinder vorausgesetzt wird.

5 Variantenstudie

Zur Verbesserung der Veloverbindung entlang der Thunstrasse zwischen der Liegenschaft 9a und der
Haslistrasse wurden im Rahmen der Machbarkeitsstudie drei Varianten entwickelt und mit dem Ist-
Zustand verglichen. Die Varianten beriicksichtigen unterschiedliche Filhrungskonzepte,
Sicherheitsniveaus sowie bauliche Eingriffe. Ergénzend werden flankierende Massnahmen wie
Temporeduktion und Markierungen diskutiert.

| Variante3 | e i \
| e e fEEey N

Abbildung 4: Variantenibersicht.

1 Vgl. Regionalkonferenz Bern-Mittelland: Mitwirkungsbericht Velo-Korridor 3 (Burgdorf — Konolfingen — Thun), 11. Mai
2022, S. 18. Online verfligbar unter: https://www.bernmittelland.ch
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5.1 Variante 1 — Bergseitiger Fuss- und Radweg (Radweg im Gegenrichtungsverkehr)

Diese Variante sieht einen 3.0 m breiten, gemeinsamen Fuss- und Veloweg auf der norddstlichen (berg-
seitigen) Strassenseite vor. Der Veloverkehr wird entgegengesetzt zur Fahrtrichtung des motorisierten
Verkehrs gefiihrt und ist baulich von der Fahrbahn getrennt. Die Fihrung bietet hohen Komfort und Sicher-
heit, insbesondere bei geringer Verkehrsfrequenz von Velos und Fussgangern, da es sich nicht um ein
dicht bebautes Wohngebiet handelt.

Die Querung der Velofahrenden auf die bergseitige Filhrung erfolgt mittels Mittelinsel in einem geraden
Strassenabschnitt, was eine gute Sicht auf den Gegenverkehr gewahrleistet. Obwohl die Querung entge-
gen der Fahrtrichtung erfolgt, geschieht dies in einer Gbersichtlichen und verkehrssicheren Situation.

Im Bereich der Liegenschaft Hasli 3 (Parzelle 105) wird das bestehende Trottoir ebenfalls auf 3.0 m in
Richtung Fahrbahn verbreitert. Durch eine Trottoiriberfahrt im Knotenbereich wird dem Veloverkehr den
Vortritt gewahrt. Dies erfordert eine Verschiebung der Fahrbahn auf die Talseite (Parzelle 228) sowie den
entsprechenden Landerwerb.

Im Bereich der Torsituation (Fahrbahnverengung) vor dem Ortseingang wird der Veloverkehr wieder auf
die Fahrbahn zurickgefuhrt

Flankierende Massnahmen:
> Markierung (z.B. Rotmarkierung des Velowegs und eindeutige Markierung am Boden) und Signalisa-
tion der Ruckfuhrung (z. B. Signal 2.60.1)

> Zur Erhéhung der Sicherheit bei der Querung wird empfohlen, einen Velodetektor mit Blinklicht zu in-
stallieren, um den Gegenverkehr friihzeitig auf querende Velofahrende hinzuweisen.

5.2 Variante 2 — Einrichtungsverkehr mit Radstreifen

Diese Variante sieht eine richtungsgetrennte Fihrung des Veloverkehrs vor:

> In Fahrtrichtung Biglen nutzen Velofahrende ein 2.0 m breites Trottoir auf der bergseitigen (norddstli-
chen) Strassenseite gemeinsam mit dem Fussverkehr.

> In Fahrtrichtung Grosshdéchstetten wird ein 1.5 m breiter Radstreifen auf der talseitigen Fahrbahn mar-
kiert.

Zusatzlich ist ein Linksabbiegestreifen fir den Veloverkehr einbiegend in die Haslistrasse vorgesehen. Die

Losung trennt den Veloverkehr klar nach Richtung und verbessert damit die Ubersicht fir alle Verkehrsteil-

nehmenden.

Fur die Umsetzung muss die bestehende Strasse um ca. 1.5 m Richtung Parzellen 61 und 228 verbreitert

werden, was entsprechenden Landerwerb erfordert.

Die Querung des Veloverkehrs erfolgt in einer Kurve, was die Sichtverhaltnisse und die Verkehrssicherheit
deutlich einschréankt. Obwohl eine baulich getrennte Filhrung geschaffen wird, ergibt sich durch die enge
Platzsituation und die Kurvenlage ein erhdhtes Sicherheitsrisiko fur kreuzende Velos — insbesondere bei
héheren Geschwindigkeiten.

Fassung 03.07.25 Seite 10 von 20
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Flankierende Massnahmen:
> Reduktion der Hochstgeschwindigkeit auf 60 km/h
> Erhohte Anforderungen an Sichtweite und Kurvenbereich (Querungspunkt)

> Velostreifen entlang der talseitigen Fahrbahn rot markieren

5.3 Variante 3 — Optimierte Variante 1 (Strassenverschiebung Richtung Bahngleise)

Diese Variante ist identisch mit Variante 1, jedoch wird die Verschiebung der Strasse um ca. 1.0 m in
Richtung BLS-Gleise vorgesehen. Dadurch reduziert sich die Beanspruchung landwirtschaftlicher Nutzfla-
chen, insbesondere der Fruchtfolgeflachen. Die verkehrliche Wirkung und das Sicherheitsniveau entspre-
chen jener von Variante 1.

Flankierende Massnahmen:

> identisch mit Variante 1

Fassung 03.07.25 Seite 11 von 20
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5.4 Variantenvergleich

Die Varianten unterscheiden sich hinsichtlich Querschnittsausbildung, insbesondere in den Abschnitten 2
bis 4. Wahrend Variante 2 lokal reduzierte Fahrbahnbreiten vorsieht, gewahrleisten Varianten 1 und 3
durchgehend grosszugigere Querschnitte. Es ist zu beachten, dass die Fahrbahnbreiten im weiteren Pro-
jektverlauf noch angepasst werden kdnnen.

> Variante 1 bietet mit einem 3.0 m breiten, bergseitigen kombinierten Fuss- und Radweg im Gegenrich-
tungsverkehr die héchste Verkehrssicherheit. Die bauliche Trennung vom motorisierten Verkehr schafft
klare Verhéaltnisse und erhoht insbesondere die Sicherheit fir Schulkinder. Die Fahrstreifenbreiten be-
tragen zwischen 2.75 m und 3.0 m an der engsten Stelle (Bereich NP). Die Fiihrung ist klar, komforta-
bel und normgerecht. Ein moderater Landerwerb ist erforderlich.

> Variante 2 verfolgt eine asymmetrische Losung mit einem einseitigen Radstreifen und einem schmale-
ren Trottoir. Die Fahrstreifenbreiten reduzieren sich im Abschnitt mit Radstreifen (NP) auf bis zu
2.76 m, was ein Uberfahren des Radstreifens ermoglicht und somit zu einem klaren Nutzungskonflikt
mit dem Veloverkehr fuhrt. Dies ist besonders kritisch im Hinblick auf den Schwerverkehr und die Ver-
kehrssicherheit, insbesondere bei einer Geschwindigkeit von 80 km/h. Aus diesem Grund wird Variante
2 als unsicherste Option fur den Veloverkehr eingestuft.

> Variante 3 entspricht in ihrer verkehrlichen Fihrung grundsatzlich der Variante 1, sieht jedoch eine
Verlagerung der Strasse in Richtung Bahngleise vor. Dadurch kann der Eingriff in Fruchtfolgeflachen
reduziert werden. Die Fahrstreifenbreiten bleiben durchgehend = 3.0 m, wodurch sowohl die Verkehrs-
sicherheit als auch die Leistungsfahigkeit gewahrt bleiben. Variante 3 stellt somit eine optimierte Wei-
terentwicklung von Variante 1 dar.
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Tabelle 1: Variantenbewertung

gruner

Beschreibung

Kriterium Variante 1 Variante 2 Variante 3 Bemerkung
3.0m 2.0 m Geh- und
Breite Rad-/Gehweg | (1-seitig im Ge- Radweg durchgehend 3.0 m
genverkehr) 1.5 m Radstreifen
- Ri Biglen: 3.0 m | - Ri Biglen: 3.0 m I .
Fahrbahnbreiten - Ri Gross- - Ri Gross- E: glggghgé?\;;et-
Strasse (Hohe NP) héchstetten: héchstetten: .
ten: 3.0 m
2.75m 4.25m

Trennung

Radweg baulich
getrennt von
Fahrbahn

Radweg getrennt
von Fahrbahn Ri
Biglen
Radstreifen ne-
ben Fahrbahn Ri
Grosshochstetten

Radweg baulich
getrennt von Fahr-
bahn

Querung

Querung Fahr-
bahn via Mittelin-
sel in Gerade

Querung Fahr-
bahn via Mittelin-
sel im Kurvenbe-
reich

Querung Fahrbahn
via Mittelinsel in
Gerade

Bewegungsrichtung

Rad- und Fuss-
verkehr gemein-
sam im Gegen-
verkehr

Einseitige Fuh-
rung (Radweg
und Radstreifen)

Rad- und Fussver-
kehr gemeinsam,
im Gegenverkehr

Erstellungskoten
(£ 25%)

ca. 402'000 CHF

Verkehrssicherheit

Komfort

Direktheit

ca. 490'000 CHF

Attraktivitat:

Zusétzlicher Landerwerb
(im Vergleich zum Projekt

OD Biglen)

Beanspruchung Fruchtfol-

geflachen (FFF)

Kosten

Fassung 03.07.25

ca. 439'000 CHF

V2 Gefahrliche Kurven-
querung bei 80 km/h

V1/V3 bei wenig Velover-
kehr komfortabel, kaum
Kreuzungen mit Fussgan-
gern.

Alle Varianten bieten ver-
gleichbare Direktheit.

Variante 3 bietet konstant
3.00 m Breite, bessere
Umgebung

Variante 1: 353 m?
Variante 2: 521 m?
Variante 3: 408 m?

Variante 1: 172 m?
Variante 2: 15 m?
Variante 3: 32 m?
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5.5 Umgang mit Fruchtfolgeflachen
Flachenbedarf

Der projektierte kombinierte Fuss- und Radweg erfordert auf der berg- und talseitigen Strassenseite einen
zuséatzlichen Landerwerb, zu dem was im Rahmen des Projektes Sanierung Ortsduchfahrt Biglen bereits
erworben worden ist. Bei der bergseitigen Strassenseite handelt es sich um Fruchtfolgeflachen.

Tabelle 2: Beanspruchung Kulturland und FFF

Bodenart Dauernde Beanspruchung (Landerwerb) [m?]
Variante 1 Variante 2 Variante 3

Total Kulturlandflachen (KL) 353 521 408

Davon Fruchtfolgeflachen (FFF) 172 15 32

Standortnachweis und optimale Nutzung

Im Rahmen des Variantenstudiums wurden mdgliche Varianten verglichen und beurteilt. Durch den Neu-
bau der Veloinfrastruktur auf ca. 200 m wird der Anschluss an den Veloweg abseits der Kantonsstrasse
zwischen Biglen und Grosshochstetten geschaffen. Der Sachplan Veloverkehr sieht vor, den Veloweg auf
der Haslistrasse als Ersatzverbindung festzulegen, womit eine Veloverbindung zwischen den Gemeinden
geschaffen werden kann, die insgesamt minimal neue Flache verbraucht. Damit wird der gesetzliche Auf-
trag Veloverbindungen bereit zu stellen erfillt. Die Fruchtfolgeflache wird nur da beansprucht, wo keine
Ersatzverbindung besteht/mdglich ware.

Permanente Beanspruchung

Da insgesamt je nach Variante nur zwischen 15 und 172 m2 FFF permanent beansprucht werden, handelt
es sich um eine geringe Beanspruchung (< 300 m?), was dazu fihrt, dass keine Kompensation erforderlich
ist (Art. 11b Abs. 2 BauV).

Kompensationspflicht

Von einer Kompensation kann nach Art. 8b Abs. 4a BauG abgesehen werden, wenn die Beanspruchung
der Fruchtfolgeflachen fiir die Erfilllung einer gesetzlichen Vorgabe erforderlich ist, was bei diesem Projekt
der Fall ist. Zum aktuellen Zeitpunkt erfillt der Kanton Bern zudem den Mindestumfang an FFF. Die Ver-
wirklichung des o6ffentlichen Strassenbauvorhabens ist von kantonalem Interesse und bezweckt die Erho-
hung der Verkehrssicherhei fir den Veloverkehr.

Mit der Beanspruchung von FFF kann die im schweizerischen Strassenverkehrsrecht enthaltene gesetzli-
che Aufgabe einer angemessenen Beriicksichtigung der Verkehrssicherheit erfullt werden.

5.6 Variantenempfehlung

Aus verkehrsplanerischer und sicherheitstechnischer Sicht sind die beiden Variante 1 und 3 klar zu bevor-
zugen. Variante 2 erfillt die Anforderungen des Veloweggesetzes nicht ausreichend und ist nicht weiterzu-
verfolgen.

Obwohl die Variante 3 mit leicht héheren Baukosten verbunden ist, empfehlen wir sie, da sie den gerings-
ten Eingriff in die Furchtfolgeflachen verursacht. Auch im Vergleich zum Projekt Sanierung der
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Ortsdurchfahrt ergeben sich nur wenige Anderungen. Die Hinterkante des Gehwegs weicht nur geringfiigig
vom urspriinglichen Projekt ab und die Terramur kann grosstenteils wie geplant umgesetzt werden. Diese
Variante bringt weniger Anderungen des bestehenden Terrains mit sich.

6 Termine

Urspriinglich war vorgesehen mit dem Bau der Terramur im letzten Abschnitt der Ortsdurchfahrt im Mai
2025 zu beginnen. Aufgrund des Projekts zur neuen Veloverbindung zwischen Biglen und Grosshéchstet-
ten wurde der Beginn dieses Abschnitts jedoch verschoben.

Die Bauherrschaft hat bereits erste Abklarungen zum Verfahren dieses Projektes gemacht. Fir dieses
Vorhaben ist ein vereinfachtes Strassenplanverfahren mit éffentlicher Auflage — jedoch ohne Mitwirkung —
erforderlich. Der neue Strassenplan soll den bestehenden, rechtskraftigen Strassenplan erganzen.

Um Zeit zu sparen, empfehlen wir der Bauherrschaft, sich zeitnah fir eine Ausfiihrungsvariante zu ent-
scheiden und direkt mit der Ausarbeitung des Bauprojekts zu beginnen.

Da der Unternehmer bereits bestimmt ist, ist keine 6ffentliche Ausschreibung mehr notwendig. Aus unse-
rer Sicht ist eine Umsetzung der Arbeiten im Frihjahr bzw. Sommer 2026 realistisch.

7 Weiteres Vorgehen

> Gesprache mit den betroffenen Grundeigentimerinnen und -eigentimern (Parzellen 104, 61, 228, 409
und 265) um deren langfristige Nutzungsabsichten zu klaren. Alle Varianten sehen eine Landinan-
spruchnahme auf diesen Parzellen vor.

> Definitive Wahl der Vorzugsvariante unter Beriicksichtigung der verkehrstechnischen Bewertung, der
Sicherheitsanforderungen fir den Veloverkehr sowie der Auswirkungen auf das Umfeld. Variante 3
wird derzeit in vielen Aspekten als vorteilhaft eingeschéatzt (u.a. Sicherheit, Schonung von Fruchtfolge-
flachen, bessere Sichtverhaltnisse), jedoch sind Kosten und Landbedarf bei dieser Variante héher zu
gewichten.

> Abklarungen zur Reduktion der Hochstgeschwindigkeit von 80 km/h auf 60 km/h.
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Anhang A

Variante 1 — Situationsplan
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Variante 2 — Situationsplan
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Variante 3 — Situationsplan
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Normalprofile Variante 1 — 3
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Kostenschatzung
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Variantenvergleich - Erstellungskosten gruner

Radweg Thunstrasse 9a bis Haslistrasse

Kostenschatzung = 25% Variante 1 Variante 2 Variante 3
Pos.  Text Einheit Menge

Approximatives Devis 290°100.- 337°900.- 313’500.-
101 zusatzlicher Landerwerb 53'000.- 78°200.- 61°200.-
102 Vermarchung + Vermessung % 3.0 1'600.- 2'300.- 1°800.-
103 Rechtskosten % 3.0 1'600.- 2’300.- 1'800.-
104 Unvorhergesehenes % 5.0 14°500.- 16°900.- 15°700.-
105 Projekt und Bauleitung % 15.0 10°600.- 15°000.- 12°100.-
106 Mehrwertsteuer % 8.1 30'100.- 36'700.- 32'900.-
107 Rundung 500.- 700.-

Total Kostenschatzung *25% 402’000.- 490°000.- 439°000.-




	Michael Howald 2026: 
	06: 


	Thomas Wüthrich 2026: 
	07: 




